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Prinz Heinrichs Amerika -Reise.

Liaiserl» Jacht,/Hvdenzoliern

Staatssekretär Viceadmiral von Tirpitz  geht gleichfalls
nach New York.

Der Stapellauf der Macht des deutschen Kaisers wird
am 25. Februar um IGch Uhr erfolgen. Miß Rosevelt
wird deutsch sagen: Ich taufe Dich „Meteor ".
Prinz Heinrich wird die Städte Cincinnati, Chicago, St . Louis
und den Niagara-Fall besuchen. Aber auch Philadelphia, Balti¬
more und andere Städte petitioniren beim deutschen Botschafter
von Holleben um Berücksichtigung. Es hat sich ein Comitee zum
Empfange des Prinzen gebildet. Doch ist dasselbe in Verlegen¬
heit, da der Tag nach der Ankunft des Prinzen ein Sonntag ist,
dessen Heilighaltung in Amerika besonders streng gehalten wird.

Zu der Amerikareise ist dem Prinzen Heinrich von seinem kai¬
serlichen Bruder das Prachtschiff„S . M . M. Hohenzollern" zur
Verfügung gestellt worden. Es ist das ein besonders liebenswür¬

diger Zug vom Kaiser, da er auf diesem erprobten Schiff seine
Fahrt nach Palästina und alle seine Ausflüge nach Norwegen un¬
ternommen hat. Bis zum Jahre 1899 führte es drei Maste.
Dann wurde der Besanmast entfernt und der Großmast sechs Me¬
ter nach hinten verlegt. Neben anderen baulichen Veränderungen
erhielt die Macht nach der Rückkehr aus Palästina einen besonderen
decorativen Schmuck, den Professor Calandrelli im Aufträge des
Kaisers niodellirt hatte. Es ist ein mächtiger Adler, der ans einem
Akanthusblatt-Consol sitzt, in seinen Fängen den Blitzstrahl hält
und dessen Flügel, die eine Spannweite von 8 Meter haben, sich
an das Heck des Schiffes anlegen. — Schlaf-, Gesellschafts- und
Empfangsräumesind auf das prachtvollste eingerichtet, ebenso die
verschiedenen Salons , von denen besonders der „Blaue Salon" ge¬
nannt werden muß.

Ein willkommener Gesetzcnlwurf.
Sn dem Gesetzentwürfe, der die Landespolizeibehörden

ermächtigt, gegen die V e r un st a l t u n g landschaftlich schö¬
ner Gegenden durch Reklame - Schilder  einzuschreiten,
schreibt die „Köln. Ztg." im Wesentlichen:

Regen, Schnee und kalte Winde halten uns jetzt in die
Städte gebannt, und zu der h'astigen Wolkenjagd oder dem
emtömgen Grau des launischen Himmels emporblickend, des¬
sen Wetterabsichten heuer so ungewiß und schwankend sind,
E ~je, Worte von Centrumsabgeordneten gegenüber den
mtzblütigen Polen , denken wir mit Sehnsucht an die blaue
^Mt^des Sommers , der uns  für die Unerquicklichkeiten des

mürrischen Winters entlohnen und uns wieder einmal aus
der Häuserreihe hinaus über Berg und Thal spazieren führen
wird. Fast wie eine Vorbotschaft der schönen Wanderzeit be¬
rührt den Naturfreund der Gesetzentwurf, der dem Landtage
zugegangen ist und der sich zwischen den prosaischen Nutz¬
pflanzen anderer Entwürfe ausnimmt wie ein freundliches
Blümlein , das zwar bei Weitem nicht so wichtig ist wie Köhl
und Kartoffeln , aber doch sehr vielen Leuten Freude macht.
Der Entwurf giebt den Landespolizeibehörden die Befugniß,
zur Verhinderung der Verunstaltung landschaftlich hervor¬
ragender Gegenden Reklameschilderund sonsffge, das Land¬
schaftsbild verunzierende Aufschriften und Abbildungen
außerhalb der geschloffenen Ortschaften zu verbieten. Nicht
zum wenigsten im Rheinthal wird  dieser Entwurf mit großer

Wiesbadener Ktreifziige.
Allerlei Erfolge. — Eine neue Jerienordming in Sicht. — Schat-
«»ftrtea der werdenden Großstadt. - Wir sollen wieder wählen.
" -Las Gastspiel der Japaner und die Gründeutschen. — Geisha-

kostüme.
Es gereicht Ihrem Wochenplcmderer zu besonderem Ver-

konstatiren zu dürfen, daß seine Anregungm hervor-
sin den pflegen. Als er sich in beweg-

Klagen über die Gasfrage erging, ließ der Herr Gäsdi.
wir r ort  dem Rechten sehen, als er nach langem,

uchtlosem Klagen der Bürgerschaft energisch für Wartehal-
J ! 1rEmirat,  entschloß man sich endlich, die
ttaft l . vollen zu erbauen, als er zum ersten Male in der
d-r • ln ^ siudung eines Eltviller Bäckermeisters besprach,
iptorwl °r5 a9e lana  frisch bleibendes Brot fabrizirt , wurden
der̂ . e ldleute für die Erfindung interessirt , und heute ist
iWn ^ alrstische Fruktifizirung soweit gesichert. Einen
itürfmlJlr 019  kann der Chronist heute feststellen. Er hat
ĥ N 'wsen, daß die bisherige Eintheilung der Ferien an

ener  Schulen ein Unding und im Interesse der
MwT„ 9vf lmö ^  Hygiene 3« bekämpfen ist. Nun , auch
Wie iÄ? 0111!? rst nicht auf unfruchtbaren Boden gefallen,
reituno Sv * " eFerienordnungin  Vorbe-
Stirn, w " 5 deren Einführung wahrscheinlich bereits mit Be-
ne das Schuljahres zu erwarten . Es liegt uns ser-
erunaln w m lü 1SJ d̂ienst an diesen zeitgemäßen Neu-
wir am s Anspruch zu nehmen; aber m i t g e w i r kt haben
in den NU»^ " ^ kommen der Reformen, und daß wir nicht
erfüllen "" ßet:ebe± haben, das darf uns mit Befriedigung

wir denn in der Hoffnung , daß auch dieser
N nicht ungehort verhalle, gleich auf einen anderen re-

formbedürftigen Zustand Hinweisen: wir meinen das
N e b e r y a n d n e h m e n des Dirnenunwesens  in
unserer Stadt . Während man früher diese Personen nur
höchst vereinzelt wahrnahm , ist unsere schöne Wilhelmstraße
eben zu manchen Tageszeiten überaus lebhaft von erober¬
ungssüchtigen Huldinnen frequentirt , und wenn es so weiter
geht, wird sie in dieser Hinsicht bald den Charakter der Frank¬
furter Beil annehmen. Noch sind Excesse nicht an der Ta¬
gesordnung ; aber man schreite energisch  ein , che es so
weit kommt. Milde gegenüber solchen weiblichen Parias,
ein ruhiges Gewährenlassen führen mit der Zeit dazu, daß
das Völkchen ausartet . Wenn das a u ch zu dem Charakteri¬
stikum der werdenden Großstadt gehört, dann wollen wir
lieber auf den Ruhmestitel „Großstadt" überhaupt verzich.
ten. Unsere Polizeidirektton lasse nur ein paar Mal Abends
zwischen6 und 7 Uhr einen Kriminalbeamten in Civil die
Wilhelmstraße passiren, dann wird er ohne Mühe ein halbes
Dutzend lichtscheue Dämchen mit schiefen Absätzen das Pfla¬
ster treten sehen, bei denen sich eine eingehende Recherche' nach
den Erwerbsverhältnissen lohnt . Vielleicht wählt manches
der Mädchen dann eine weniger „aufmerksame" Stadt als
Operationsfeld.

Da wir gerade vom „wählen " sprechen, so wollen wir bei
diesem Thema ein klein wenig verweilen, scheint doch das
Kapitel üonr Wählen bei uns sobald nichts von Aktualität zu
verlieren. Wenn wir „Glück" haben, dürfen wir also noch¬
mals zur Stadtverordnetenwahl  schreiten. Denn
die Proteste gegen die Berufung der neuen Aedilen sind er-
hört worden. Demnach wird die Schlacht, die man kaum be-
endet wähnte, nochmals mit Heftigkeit auf der ganzen Linie
entbrennen. Es ist sehr leicht möglich, daß dann die Re¬
sultate wesentlich verschoben werden ; aber warten wir's ab,
wir wollen uns nicht heute schon über Zukunftsfragen
aufregen.

Freude und lebhafter Dankbarkeit begrüßt werden. Einige
Landräthe hatten es unternommen , mit polizeilichen Verfüg-
ungen gegen den Reklameunfug vorzugehen, aber das Kam¬
mergericht entschied, daß die Polizei keine ästhetischen Inter¬
essen zu wahren habe. Diese juristisch nicht wohl anfechtbare
Entscheidung hatte vielfache Befürchtungen erregt; gerade der
Landschaft des Rheinthals , die weniger durch Großartigkeit,
als durch ihre Lieblichkeit und Mannigfaltigkeit das Auge
des Reisenden entzückt, drohte die Gefahr, daß frivole Ge¬
schäftsleute mit auffallenden Plakaten den idyllischen Reiz
der Rebenhügel, bewaldeten Kuppen und friedlichen Dörfer
mit grellem Mißton stören und durch Anpreisung von Fahr-
rädern und Mundwässern den beim Anblick grauer Burg¬
trümmer romantisch Schwärmenden rauh in die prositsüchti¬
ge Gegenwart zurückschrecken würden.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat wiederholt
auf die Mißstände chingewiesen und betont, daß hier ein Ge¬
setz Hülfe bringen müsse, ehe es zu spät sei. Wie der moderne
Staat mit vollem Recht und in steigendem Maße die Förder¬
ung der Kunst, die ästhettsche Erziehung des Volkes als eine
vornehme Ausgabe betrachtet, so muß er sein Augenmerk auch
auf die Erhaltung der Naturschönheiten richten, denn die
Freuden , die sie gewähren, sind zuletzt doch die reinsten und
dauerhaftesten . Sie dürfen nicht dadurch verkümmert wer¬
den, daniit sich die Taschen smarter Geschäftsmänner etwas
rascher füllen . Es ist nicht zu bezweifeln, daß der Gesetzent¬
wurf auch im Parlamente die freundlichste Aufnahme findenwird.

* Wiesbaden , 18. Januar 1902.
Das Ende des „Gazelle"-Prozesses.

Das Oberkriegsgericht des 1. Geschwaders hat die Be¬
rufung des Gerichtsherrn wegen der Freisprechung Ober¬
matrosen Groger  von der Anklage der Bedrohung Neitzkes
sodann bezüglich der Freisprechung des Obermatrosen Weiß
von der Anklage der vorsätzlichen Beseitigung von Geschütz¬
theilen verworfen. Ebenso ist die Berufung des Obermatro-
sen Groger wegen seiner Versetzung in die 2 Kl. des Solda¬
tenstandes verworfen worden. Bezüglich des Wachmeister.
Maaten Kunze, der Obermatrosen Genz, Weiß und Peik hob
das Oberkriegsgericht das Urtheil vom 7. September v. Js.
auf und verurtheilte den Kunze wegen in Gemeinschaft mit
Untergebenen begangener Achtungsverletzungzu 6 Wochen

^^ st̂ wovowwei ^ ochelwl^ erbüß̂ durchdî Vorha^
Kommen wir daher zu einer interessanten Angelegenheit

der G e g e n w a r t, zu dem Gasffpiel öer Kaiserlich japani¬
schen Hosschauspieler. Ueber die Kunst der Sada -Dakko ha-
ben wir bereits an anderer Stelle berichtet; hier wollen wir
nur einen Blick auf unsere Iüngstdeutschen  thun , de¬
nen die Japanerin die Köpfe verdreht hat. Dazu gehört frei¬
lich nicht viel, denn die Sezessionsjünglinge sind meist schon
drewiertel verdreht . Wenn aber ein solcher Zukunstsstürmer
des Parnasses in der neuen Zeitschrift: „Bunte Theater- und
Brettlzertung " an Sada -Makko den „dekadenten Reiz und den
perversen Charine " mit stelzengehenden Worten preist, so ist
solches gerade symptomatisch für die Geistesverfassung jener
Reuen, dre sich so gern die „Freien" nennen. Derselbe Arti¬
kel faselt auch von wehem Grün , nervenumsaugenden Vi¬
olett, zornigem Gelb und krankem Grün ", eine Farbensym-
phonre, welche deutlich anzeigt, welche Töne das Lsiteratur-
grgerlthum unserer Tage auf seiner Palette hat.

Uebrigens soll Frau Sada -Aakko, wenn man auch aus ihrer
Kunst keinen großen Gewinn schöpfte, wenigstens für die

a s k e n b a l l e viel Anregung geboten Haben. Eine
Anzahl Damm war — so erzählt man sich leise— nur

YAalb ms Theater gekommen, um einmal zu sehen, wie ein
echtes Geisha-Kostüm beschaffen sein u» ',ß. Nun, jetzt weiß
man das ganz genau : Die Geisha trägt faltige Gewänder,
dre all ihre Reize sorgsam umhüllen. Es ist eigentlich merk-
wurdrg daß sich ein solch siebenfach umhülltes Mädchm zur
Operettenheldin entwickeln Tonnte. Von einer Dame der
Wiesbadener Gesellschaft sagt man , daß sie nicht nur für sich,
sondern auch für 2 ihrer Schneiderinnen Theaterbillets löste,
um zum dritten Kurhausmaskmball in einem möglichst stst.
gerechten Geishakosttim crscheinm zu können. Das nenn' ick,
deutsche Gründlichkeit!

M. 8.
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aelten Das erste Urtheil hat auf 3 Monate Gefängmß und
Degradirung gelautet Dem Weiß ist die Strafe von 3 Mo¬
naten auf 2§ Monate Gefängmß Herabgemindert . Dre
Bestrafimg erfolgte wegen Achtungsverletzung vor versam¬
melter Mannschaft in zwei Fällen und Beleidigung emes
Vorgesetzten in Bezug auf die Diensthandlung und :m Dienst
Und Gehorsamverweigerung . ,

Durch Vorhaft gelten 11  Monate als verbüßt . Ber
Eenz bleibt es bei 3 Monaten Gefängniß , Peik bekam statt
3 Wochen Gefängniß2 Wochen Mittelarrest.

Schon wieder ein Duellmord.
Landrath von Bennigsen  ist in Folge der Verwundung

im Duell mit dem Domänenpächter Falkenhagen gestor.
b en.

Falkenhagen  ist 26 Jahre alt und unverheirathet , der ge¬
storbene Landrath von Bennigsen war 41 Jahre alt . Die Frau
Landrath vonBennigsen ist die Tochter des früheren Pächters der
Domäne Springe » Amtmann von Schnehen. Die Dame ist 31
Jahre alt , 14 Jahre war sie mit dem Landrath verheirathet . Sie ist
eine üppige, schöne Erscheinung. Der Ehe entsprossen 5 Kinder, das
älteste ist 11, das jüngste 4 Jahre.

Das Haus Falkenhagens ist nur durch einen Hof vom Hause
des Landraths getrennt.

Landrath von Bennigsen hätte den Verkehr mit Falkenhagen
abgebrochen gehabt, gewisse Gerüchte hätten aber nicht verstummen
wollen (über Beziehungen Falkenhagens zu Frau von Bennigsen)
und so hätte man im Club, dem die Honorationen von Springe an-
gehören, beschlossen, die Sache dem Landrath unmittelbar zu un-
terbreiten , der am Sonntag mit seiner Frau noch Besuche gemacht
haben soll. Letztere soll Montag nach Hannover gefahren, von dort
am Abend in Falkenhagens Begleitung zurückgekehrt sein, Dienstag
Vormittag aber auf Anordnung des Landraths das Haus ver¬
fassen haben. Ueber den Zweikampf verlautet weiter, daß er am
Donnerstag Vormittag im Saupark bei Springe vor sich ging.

Den Kartellträger soll Oberförster Zimmer vom Saupark ge¬
macht haben.

Die Forderung lautete auf dreimaligen Kugelwechsel auf 10
Schritte Distance. Der Sekundant des Landraths von Bennigsen
war Assessor von Langwerth-Simmern , während für Falkenhagen
dessen Schwager fungirte.

Von Bennigsen stürzte nach dem ersten Schuß zu Boden. Er
wurde in ein nahes Haus geschafft, wo ein Arzt aus Springe den
ersten Verband anlegte. Alsdann wurde der Verletzte mittels
Tragkorbes unter Begleitung seines Bruders , des Gouverneurs
von Bennigsen aus Neuguinea und seines Vaters des Oberpräsi¬
denten a. D . von Bennigsen in das Krankenhaus nach Hannover
gebracht.

Frau Landrath von Bennigsen hatte vor dem Duell das Haus
verlassen, um zu ihrer Schwester nach Lchizig zu gehen. Die 5
Kinder des Landrathes wurden auf das Gut des Großvaters nach
Bennigsen gebracht. Die 5 unmündigen Kinder sind mit dem Hin-
scheiden ihres in der Blüthe der Jahre gestandenen Vaters ihres
Beschützers beraubt : Handelt es sich auch bei diesem Duell um
eine reine Privatsache,  bei der dahingestellt bleiben mag, auf
welcher Seite der größere Theit der Schuld liegt, zu bedauern
bleibt es immerhin , daß besonders standesgemäße Ehrbegriffe das
Duell herbeigeführt und wiederum ein blühendes, hoffnungsvolles
Menschenleben der empörenden Duellsitte zum Opfer gefallen iß.

Mahmud Damad Pascha,
der auf der Flucht befindliche Schwager des Sultans , nimmt be¬
reits seit Jahren das Interesse Europas von Zeit zu Zeit in An¬
spruch. Jetzt ist dieses Interesse aufs Neue erweckt worden, denn
das Appellgericht in Konstantinopel hat , wie wir kürzlich meldeten,
einen Steckbrief gegen den Pascha erlassen. Die Verfolgung ist
wegen einer gegen den Sultan gerichteten Verschwörung eingeleitet.
Mahmud war am 17. Dezember 1899 auf rätselhafte Weise aus
sdinem Palast verschwunden. Es war ihm geglückt, an Bord des
französischen Frachtdampfers „Georgien" zu gelangen und, obwohl
das Schiss durchsucht wurde, den Häschern des Sultans zu entge-

Der Krieg in Südafrika.
München,  16 . Januar.

Die am 9. Dezember 1901 im „Münchener Kindl -Keller
in München von der deutschen Centrale für Bestrebungen zur
Beendigung des Burenkrieges veranstaltete Versamm¬
lung,  die nach zuverlässiger Schätzung von i000 —8000
Personen (Männer und Frauen ) besucht war , hat einstim¬
mig nachstehende Resolution gefaßt:

Me Versammlung legt nachdrücklichst Verwahrung ein
gegen die B arb arei der englischen Krre  S |f u  9 r-
un  g , welche, aus Anordnung der Armseleitung selbst beru¬
hend , als eine absichtliche, planmäßige und andauernde Ver¬
letzung des modernen Kriegsrechts bezeichnet werden mutz.
Insbesondere verurtheilt sie als umfassendste Verletzung de-
Grundsatzes der Unverletzlichkeit des Privatergenthmms ;ene
Politik der Entblößung des Landes , welche das Gebiets der
beiden Republiken größtenteils in eine tr oft I o s e W u st e
verwandelt hat . Me Versammlung verurtheilt vor Allem
als grausamste Verleugnung der Rechte der mchtrombattan-
ten Bevölkerung die Einbringung von Frauen , Indern und
Greisen als Kriegsgefangene in die Lager inw rann deren
Behandlung nur die beabsichtigte Ausrottung des
V u r e n v o l k e s in seinen Müttern und Kindern erblicken.

Die Versammlung verurtheilt die fortgesetzten Liefer¬
ungen von Waffen und sonstigem Kriegsbedarf durch die An¬
gehörigen der neutralen Staaten als Verletzung der . ceutra-
litätspflichten ; vor Allem aber verurtheilt sie dre wirks« ne
Unterstützung , welche England in seinem mörderischen An-
schlage gegen die stammverwandten Buren von Serien
deutscher Fabrikanten  erfährt.

Die Versammlung fordert das deutsche Volk  auf,
nn Sinne vorstehender Resolutionen mit aller Kraft für das
vergewaltigte Recht der Buren einzutreten und seine Vertre¬
ter ' im deutschen Reichstageverpflichten,  der Forderung
des deutschen Volksgewissens Ausdruck zu verleihen.

Die Versammlung richtet in Uebereinstimmung mit der
Ueberzeugung der ganzen gesitteten Welt an das engIr¬
sch e V o l k folgende Vorstellung : ^ o

Die Versammlung erblickt in der Herbeiführung des süd¬
afrikanischen Krieges durch die englische Regierung den Ver¬
such einer rechtlosen Vergewaltig  u n g eines hei-
denrnüthigen kleinen Volkes und empfindet dre von der brr-
tisch'en Armeel 'eitung angeordnete Kriegsführung rn ihrer
Zerstörung und Konfiskation beweglicher und unbeweglicher
Habe in ihrer Tod und Siechthum brinaenden Behandlung
wehrloser Fraueir und Kinder , in ihrer Vebannung und Hin¬
richtung kriegsgefangener tapferer Feinde als Schädigung
unserer ganzen Civilisation , die England notwendig m
scharfen Gegensatz zu allen anderen Nationen bringen muß.
Die Versammlung fordert das englische Volk auf . eingedenk
zu sein jener hohen und edlen , von ihm selbst oft betonten
Traditionen , die von ihm. verlangen , ein Hort und Schützer
zu sein des Rechtes und der Freiheit auch der schwächeren un¬
ter den Nationen und demgemäß abzustchen von diesem ruch¬
losen Kriege und anzuerkennen die so zäh , so heroisch ver-
theidigte Unabhäiigigkeit der beiden Burenstaaken.

Deutscher Reichstag.

Damad Mahmud Pascha
Schwager de» Sultan », plonie eine Verschwörung

gegen die>en.

hen. In seiner Begleitung befanden sich seine beiden Söhne . Ur¬
sprünglich hatte man Mahmuds Flucht mit dem Projekt der Bag¬
dadbahn in Verbindung gebracht. Er sollte von einem engl ichen
Consortium, das mit den Deutschen rivalisirte , „Bakschisch" genom-
men haben. Dafür wollte er den Engländern die Concessionen
verschaffen, und als ihm dies nicht gelang, soll ihm der Boden am
Bosporus zu heiß geworden sein. Mahmud hat im Exil schon in
den verschiedensten Ländern gelebt, so in England , Frankreich und
der Schweiz. 'Zuletzt hat er sich in Athen und auf Korfu gezeigt,
also dem Machtbereich seines Schwagers ziemlich nahe. Mahmud
Bay , des Sultans Schwager,  ist im Abwesenheitsverfahren
wegen „Theilnahme an einer Verschwörung" zum Tode verur-
theilt.

(120. Sitzung vom 17. Januar , 1 Uhr.)
Ter Gesetz-Entwurf betreffend

Perlcgung der deutsch -dänischen Grenze
Wird in erster und zweiter Lesung debattelos angenommen.

Es folgt die Interpellation AI brecht und Genossen
betreffend ^

Maßnahmen gegen die Arbcitslo,igke,t.
Abg. Zubeil (Soz .) begründet dieselbe Redner be¬

spricht die Arbeitslosen-Denronstrationen rn Frankfurt a. Je .’
rügt die dortige Stadtverordneten -Versammlung wegen d-r
Bewilligung eines zu winzigen Kredits zur Steuerung der
Arbeitslosigkeit und schildert das rücksichtslose Vorgehen der
Frankfurter Polizei bei den Umzügen der Arbeitslosen dre
Anlaß zu Krawallen nicht gaben. Seine Parte : verlange an
dauernden Maßnahmen vor Allem ein Urbeltsmm :stennm,
ferner ein Arbeitsamt zum Zwecke emer fortdauernden Ar¬
beits-Statistik , weiter einen zehnstündigen Max:mal -llr-
beitstag , Verbot der Kinderarbeit unter 14 Zähren , gesetzliche
Regelung des Arbeitsnachweises. , . . m . ..

Staatssekretär Posadowsky  erwidert , dre Berichte
ließen zwar erkennen - daß eine geschäftliche Depression vor¬
handen sei, aber doch kein eigentlicher Nochstand . Auch uber-
wicge die Auffassung , daß in der geschäftlichen Lage der xnef-
stand erreicht sei. Der Niedergang habe sich iLerhauPt nur
auf einzelneBranchen erstreckt. Nur in einen: Theile Bayerns
Unterfranken , Ober -Bayern und der Pfalz seren erhebliche
Entlassungen erfolgt . Die Schilderungen über emen Not-
stand seien stark übertrieben worden . Me staatlichen Behör¬
den seien angewiesen worden , mit den begonnenen Bauten
möglichst ohne Unterbrechung fortzufahren . Eme richtige . lr-
beitslosenzählung sei sehr schwierig, dieselbe könne nur er.
folgen unter Zuziehung von Arbeitnehmern und llrbeitg -
bern , die auf dem Arbeitsmarkt ordentlichen Bescheid Misten.
Redner geht nun auf den Rückgang der Konjunktur naher
ein und sagt bei Besprechung der Freizügigkeit , daß die etbe
sich unmöglich beschränke lasse. Man müsse die Landwirth-
schast so stellen - daß sie im Stande sei, ihre Leute genügend
zu bezahlen und dadurch , auf dem Lande festzuhalten . Er wen-
det sich dann noch gegen eine Arbeitslosen -Verstcherung . Das
Reich könne jedenfalls nicht mehr thun , als die Arbeiten , ine
es selbst zu vergeben habe , sofort zu vergeben und d:e Com-
munen und Einzelstaaten müßten das Gleiche thun . , ,

Abg. Hitze (Centr.) meint, daß die Communen h« r rn
erster Linie eingreifen müßten - das Reich könne etwas durch

I gesetzliche Regelung der Arbeitsnachweise und der Naturat-
Berpflegimgsanstalten thun . Redner wünscht die Einrichtung
von Arbeitskammern und die Prüfung der Frage der Ar¬
beitslosenversicherung.

Abg . G o t h e i n ( freist Vergg .) fiiidet , daß der Staats
sekretär die Lage doch zu optimistisch aufgefaßt habe . Selbst
gutgehende Werke hätten sich zu Arbeits -Lohnherabsetzungen
gezwungen gesehen. Das Reich müsse durch Vornahme von
Kauten ' Arbeitsgelegenheit schaffen. Er befürwortet zum
Schliisse eine Arbeitslosenstatistik und eine bessere Gestaltung
des Arbeitsnachweises.

Hierauf erfolgt Vertagung.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung . Der Präsident teilt noch
mit , voraussichtlich werde diese Interpellation das Haus auch
noch am Montage beschäftigen . Auf die Tagesordnung vom
Dienstag beabsichtige er alsdann Wahlprusungen zu setz n.

Aus der Umgegens.
* Sonnenberg , 17. Januar . Morgen Sonntag , 19., veran¬

staltet die Turngemeinde Sonuenberg eine große karnevalistische
Damensitzung  mit Tanz im „Nassauer Hof.  Bei der
großen Beliebtheit, deren sich die Turngememde allseitig erfreut,
dürste an zahlreicher Thellnahme um so weniger fehlen,, von ihr
das Möglichste aufgeboten wird, dem Abend m allen semen Thellen
schönen Verlauf zu sichern. . „ . ,

* Sonnenberg . 17. Januar . In große Aufregung  gerie-
then gestern Abend die Bewohner eines Hauses der Wiesbadener-
straße. Es machte sich in dem Hause ein intensiver Brandge¬
ruch  bemerkbar . Nach langem Forschen nach der Ursache desselben
fand man , daß durch die Ritzem der Abschlußthnr der Bel-Etage
Qualm herausdrang . Die Thür wurde, da die Bewohner abwe¬
send waren , gewaltsam geöffnet, worauf den Eintretenden em dich¬
ter Qualm ans der offenen Küchenthür entgegenkam. Bald hatte
man die Ursache entdeckt. Leichtsinniger Weise hatte das Dienst¬
mädchen den Bratofen voll Anmachholz gestopft, um dasselbe zu
trocknen. Infolge des starken Feuers im Herde,hatte sich das Hotz
entzündet und brannte in hellen Flammen . Nicht allein, daß der
Herd beschädigt ist, sondern wie leicht hätte ein größeres Unglück
entstehen können. Der Fall ermahnt zur Vorsicht, denn die Un¬
sitte, das Holz im Bratofen zu trocknen, ist weit verbreitet und An¬
laß stetigen Kampfes zwischen Herrschaft und Dienstboten

k.Biebrich, 17. Januar . Die erste S t ad t verordn et en-
Bersammlung,  damit verbunden die feierliche Einführung der
neu gewählten Mitglieder , findet Dienstag Nachmittag statt . Au»
der Tagesordnung ist bernerkenswerth: Instandsetzung des ange»
kauften Kaiser 'schen Grundstücks, zwecks Unterbringung der Bul-
len. Die Bullenhaltung kommt damit in städtische Regie ; ferner
Instandsetzung des von dem WasserbausiÄus gepachteten Rhein»
usergeländes und Antrag des Magistrats , vom 1. April ab unter
Wegfall der bisherigen Grund - und Gebäudesteuer-Zuschlage
eine Grundsteuer nach dem gemeinen Werth zu erheben. —
Infolge eines Schlaganfalls gestorben ist Schlossermeister Schr.
in dem Augenblick, als er sich zum Frühstück niedersetzen wollte.

* Biebrich, 18. Januar . Unsere Feuerwehr  will mne mo-
derne Schiebleiter an Stelle der alten anschaffen. Ein in Mainz
und Wiesbaden vorgenommene Besichtigung von Leitern dieser
Construktion (Firma Magirus in Ulm) führte zu dem Entschluß,
eine Schiebleiter , Modell Magirus für etwa 7000 Mark zu beschaf-
sen. — Demnächst soll die Zahl der Vereine noch durch einen Fiel-
jlcher-Verein , sowie einen Zweigverein des deutschen Grubenbesitzer¬
und Fabrikanten -Verbandes vermehrt werden.

* Erbenheim, 17. Januar . Der Radfahrclub  beabsich-
tigt die Abhaltung eines Maskenballes mit Preisvertheilung am
Sonnta '), 26., im „Löwen". Geplant ist namentlich ein großer
Eröffnungsreigen,  gefahren von Vereins -Mitgliedern . Es
sind schöne Preise in Aussicht genommen.

ch. Frauenstein , 17. Januar . Der hiesige Consum  hielt am
Sonntag seine Versammlung ab, in welcher die Dividendenverthei»
lang beschlossen wurde. Es kommen 6 Prozent zur Austeilung.
Der Umsatz betrug 52,000 Mark . DerVerein zählt 175 Mitglieder.
Weiter wurde beschlossen, vom 1. April d. I . ein anderes Lokal zu
miethen, da der Inhaber des Geschäfts, Herr Martin , mit seinem
Gehalt (1600- 1700 Mark ) nicht mehr zufrieden ist. — Herr
Gastwirth E b i n g er verkaufte seine vor einigen Jahren neu erbau¬
te Restauration „zum Gambrinus " an Herrn Obergärtner Simon
Schneider  ans Frauenstein für 16,000 Mark.

* Laufenselden, 17. Januar . Mit der Fertigstellung der neuen
Chaussee zur Aarbahn verschwand der P o st w a g en Katzeneln-
Logen-Laufenselden, welcher den Postverkehr Jahrzehnte lang ver¬
mittelte, und wurde der postalische Verkehr anders geregelt, welche
Einrichtung aber den hiesigen großen Verkehrsverhältnifsen nicht
entspricht. Ein fahrender Briefbote  fährt täglich zwei mal
mit seinem Wägelchen, worauf nur zwei Personen Platz finden
können, an die Morgens - und MittasBzüge , um die Postsachen zu
holen. Das ist gegen früher eine Verschlechterung. Auf Vorstellun¬
gen seitens der hiesigen Gemeindebehörde bei der Oberpostdirektion
hat diese nur mit einem hiesigen Landwirthe einen Vertrag abge¬
schlossen, wonach dieser jedenfalls vom. 1. April ab, mit einem
sechssitzigen Omnibus  täglich zwei mal zur Bahn fahre»
muß, um den Verkehr zu bewältigen. Erwünscht wäre auch eine
andere Eintheilung der Poststunden  bei der hiesigen Agentur.
Die Poststunden bei der hiesigen Post sind von 8—11 Morgens und
von 2—5 Mittags . Der Postwagen geht Morgens vor 8 und Mit¬
tags um 2 Uhr ab. Packete und Geld, welche um 2 Uhr gebracht
werden müssen, lagern bis zum andern Tage . Dasift nicht den
Verhältnissen entsprechend. Die Poststunden könnten sein von 3
bis 11, 1—2 und 4—6 Mittags . Ebenso ist zu rügen , daß in un¬
serem großen Orte nur ein (Postkasten) Briefkasten und zwar «m
dem Posthause angebracht ist, dabei liegt dieses an einem Ende d» '
Dorfes . Es fehlen mindestens noch zwei solcher Kasten. Hoffentlich
lassen diese nicht lange ans sich warten . — Bei den zwei abgehalt»
nen Holzversteigerungen  zeigte sich ein erheblicher Rück-
gang in den Holzpreisen gegen voriges Jahr . Nach dem diesjäh»
rigen Etat werden über 8600 Festmeter Holz geschlagen. —
In der nächsten Versammlung des hiesigen Verschönerungs¬
vereins  wird der Vorsitzende, Herr PfarrerMichel , einen Vai>
trag  über die Schlachten bei Metz und Staßburg halten . Auch
wird ein Beschluß über die Verwendung der angesaminelten Geld«
in Höhe von 100 Mark gefaßt werden. — In üblicher Weise wird
auch dieses Jahr Kaisers Geburtstag  gefeiert werden. Am
Abend vorher unter Führung des Kriegervereins Fackelzug vo»
sämmtlichen Vereinen, danach Commers in den verschiedenenLo-
kalen.

m. Niedernhausen, 16. Januar . Der Gesangverein  tzv
Sonntag Abend im »Deutschen Haus " Familienabeud  m»
Concert und Tanzvergnügen ab. Das sehr reichhaltige Programm
wurde tadellos durchgeführt und fanden die Darbietungen volle 8W»
erkennung. — Zur Kaisergeburtstagsfeier halten der Eisenbahnve»
ein am 25. d. M . in denselben Räumen , der Kriegerverein
26. d. M . im „Gasthaus zum Trompeter " Ballvergnügen ab. ^
] * Mainz , 17. Januar . Wie die »Frkf. Ztg ." mittheilt , wäre
ein Gehilfe  des K r e i s a m t s in einer Mansarde seiner WoY'
nung, wo er sich verborgen gehalten habe, entdeckt  und ver¬
haftet  worden . Der Betreffende habe auch amtliche Aktenstück
entwendet, die z. Th . in seiner Wohnung gefunden seien. — Naw
Angabe des „M . N. A." habe der Kreisamtsgehülfe Jakob,  w*
früher in Alzeg thätig war , Unterschlagungen verübt und auw
sonst seine Arbeiten vernachlässigt..

* Homburg . 18. Januar . Eine Gas - Explosion  fa ??
,im Sattlergeschäft der Wwe. Köhler  statt . Das Schaufenster
zerstört. Durch die umherfliegenden Splitter sind zwei Kindks
verletzt. Die Tochter der Inhaberin hat Brandwunden  ^
Wen . Wie star kder Luftdruck  war , kann daraus cntnommo»
werden, daß in benachbarten Gebäuden die Fensterscheiben V?
splittert sind.
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Stadtverordneten- -̂rtzung.
□ Wiesbaden , 17. Januar 1902.

Unwef.^ d sind für den Magistrat die Herren Oberbür-
v. Jbell , Bürgermeister Hetz. geordnete

Körner und Mangold , dann die Herren Stadtrathe Brckel,
Naurath Frob .nus , Thon und Weil ; als Letter der Verhand-
lüngen Herr Landesbank-Direktor Reusch; ferner 40 Stadt-

'liegt eine E i n l a d un g des Allgemeinen deutschen
Schulvereins vor zur Betheiligung an einem am 2o. Januar

^ ^ Me^Vor" chlägê s Wahlausschusses betr. die Besetzung
->«>1- Ausschüsse  und Deputationen sollen nach eurer An-
reae der Herren Lang  und v. E ck heute nicht bekannt ge¬
lben sondern unter Vertagung der Wahlen aus dre nächste
Sitzung, durch den Druck vervielfältigt den Stadtverordneten
zunächst zur Kenntniß gebracht werden.

Bezüglich der P f e r d e m u st e r u n g ist ein neues Ver¬
fahren seit kurzer Zeit zur Einführung gelangt . Die Mu-
terung soll, einer Mittheilung des Herrn Beigeordneten
Körner  gemäß , in der Folge früher stattfinden und dre
Vorarbeiten zu diesem Zwecke sind bereits im Gange. — Dre
Kosten mit Mk. 300 werden nach einer kurzen Bemerkung
-es Herrn Oberstleutnants v. D e t t e n bewilligt unter
gleichzeitiger Wahl des Herrn Kim me l an Stelle des ver-
storbenen Herrn Wintermeyer zum Taxator für dre Muster-

UT18  Zu einem Antrag auf Erhöhung des städt. Zuschusses
zur Unterhaltung der Volksbibliotheken  mrd der
Lesehalle von Mk. 6000 auf Mk. 8000 pro Jahr regt Herr
G r o l I an. die Zahl der Volksvorstellungen im König!. The¬
ater angemessen zu erhöhen, die Eintrittspreise derart herab¬
zusetzen, daß die Vorstellungen den Zweck, mich dem klei¬
nen Mann  das Theater zugänglich zu machen, auch er-
reichen und für die Plätze einen Einheitspreis von nicht mehr
als 50 Pfg . festzusetzen. — Herr Handwerkskammersekretär
Schröder,  obwohl Freund der Volksbildung , ersucht, den
Posten für dieses Jahr abzusctzen resp. es -bei Mk. 6000 Zu¬
schuß zu belassen, da die Stadt in der heutigen Zeit das Geld
sonst besser verwenden könne. — Herr Dr . Alberti:  Die
Ausführungen des Vorredners könnten den Anschein er-
wecken, als -ob man bislang in Wiesbaden Hunger gelitten.
So schlimm sei es nicht, daß man von der Erhöhung des Auf¬
wandes für Dolksbildungszweckeabsehen müsse. Allen Auf¬
gaben der Armenverwaltung habe die Stadt bis jetzt gerecht
werden können und dazu werde sie auch in der Zukunft in der
Lage sein. Die Materie wird zur Vorberathung an den Fi¬
nanz-Ausschuß verwiesen.

Zu dem Ankauf eines G r u n d st ii cke s im Distrikt
„Auf der Salz " berichtet für den Finanzausschuß Herr W e y-
g a n d t. Es handelt sich um ein 8 Ar 45 qm. haltendes, für
die geplante Kaiserstraße nothwendiges Terrain , welches zum
Einheitspreise von Mk. 1500 resp. Mk. 1000 von den derzeiti¬
gen Eigenthiimern, den Herren Nie. Wilh. Poths und Genos¬
sen, erworben werden soll. Der Gesammtpreis beträgt Mk.
41000. Der Ankauf wird gut geheißen.

Die Anträge aus A u s t a u f ch von G e l ä n d e zur
Straßen -Regulirung Ecke Leberberg und Wilhelmshöhe, und
auf käuflicheE r w e r b n g einer Grundfläche zur Erbreiter¬
ung der Dotzheimerstraße, gehen zunächst zu Prüfung an den
Finanz-Ausschuß.

Bei der Aendcrung des Fluchtlinienplanes
der Schützenstraßehandelt es sich um eine bloße, durch einen
früheren Beschluß bedingte Formalität . Die Versammlung
billigt die Planänderung.

Verhandlungen wegen Festlegung von Fluchtlinien
für das Terrain der alten Jnfanteriekaserne  ha¬
ben vor etwa lh  Jahren bereits geschwebt. Aus Zweckmäßig,
keitsgriinden wurde den damaligen Vorschägen die Ge¬
nehmigung versagt. Nunmehr hat die Militärbehörde die
Absicht, in der Verlängerung der Bertramstraße ein Bezirks¬
kommando-Gebäude zu errichten; das zwingt zur wiederhol-
ten Berathung der Angelegenheit und der Bau -Ausschuß be-
antragt , den alten Plänen , welche eine direkteVerbind-
u n g Helenen st raße - Karl  st ratze,  sowie auch eine
Richtstraße nach der Dotzheimerstraße vorsehen, die Zustim-
mung zu geben. Das geschieht ohne Widerspruch.

Die folgenden Gegenstände der Tagesordnung : Aender-
ung des F l u cht l i n i e n p l a n e s für das Terrain zwisch¬
en Aar- und Lahnstraße zwecks Verlegung eines Fußweges
— Fluchtlinienplan  für die Erbreiterung der Lang-
gaffe zwischen Taunusstraße und Kranzplatz — Herrichtung
eines abgeschlossenen Raumes im Leihhause zur Unterbring¬
ung der D e m m i n 'schen keramischen S a m m l ung —
Schaffung von zwei etatsmätzigen B ü r e a u - Assisten¬
tenstellen  bei der Steuer -Abtheilung des Magistrats —
desgleichen der etatsmäßigen Dienststelle eines ersten techni¬
schen Assistenten für die Unterhaltung der städt. Gebäude
sowie Besetzung dieser Stelle und Abänderung des Nor»
mal - Besoldungsplanes  durch Uebertragung einer
Dienststelle aus der Gehaltsklasse B 5 nach Klasse B4. gehen
Zunächst an die zuständigen Ausschüsse. Bezüglich der Un¬
terbringung der Demmin 'schen Sammlung im Leihhause
wirft Herr Sinion Hetz die Frage auf , ob das Leihhaus dazu
der geeignete Platz sei. — Herr Oberbürgermeister Dr . v.
Jbell  entgegnet ihm, daß es sich lediglich um ein Povisori-
um handle. Zur Zeit befinde sich die Sammlung im Dem¬
min'schen Hause. Das sei nicht nur kein guter Aufbewahr¬
ungsort , sondern dem Publikum sei dieselbe dort auch nicht
genügend zugänglich. Nun befinde sich neben dem Verstei-
gerungssaale im Leihhaus ein größerer , abschließbarer und
auch sonst als Ausstellungsraum geeigneter feuer- und diebes-
sicherer Reservesaal, worin die Sammlung wenigstens be¬
sichtigt werden könne. — Im derzeitigen Museumgebäude
dieselbe unterzubringen , gehe gegen den Willen des früheren
Eigenthümers.

Nach einem Anträge des Magistrats soll die Dienststelle
eines Redakteurs des städt. Badeblattes  etatsmätzig
gemacht, in die zweite Grhaltsklasse der Subalternbeamten
(Mk. 2000 bis 4200, steigend alle 2 Jahre um Mk. 200) ein-
rangirt und dem derzeitigen Inhaber mit zunächst Mk. 3800
Gehalt übertragen werden. Das Unternehmen wirft nach
dem Berichterstatter des Organisations -Ausschusses Herrn
«anitätsrath Dr . Hey mann  einen hübschen Gewinn ab.

Der Redakteur ist ausreichend beschäftigt. Die Neu-Regulrr-
ung tritt mit dem 1. April d. I . ein. - Der Antrag des Aus¬
schusses findet widerspruchslose Annahme.

Wider die feste Anstellung des Acerseaufsehers
W a I f s h o l sowie des Acciseamtsdieners E w e r t. sieht die
Versammlung , nachdem die Herren ihre Probezeit zur Zu¬
friedenheit absolvirt haben, nichts zu erinnern. -

Herr Hartmann  interpellirt sodann den Magrstrat
wegen der Betriebseröffnung  der

elektrische» Bahnlinie in der Mainzerftraste.
Er verweist auf die s. Zt . von 17 Anwohnern der Main¬

zerstraße eingereichte Petition um baldigen Ausbau der Linie
sowie auf eine zweite von 110 Interessenten Unterzeichnete
analoge Petition . Im Februar sei mit dem Bau begonnen,
im September sei die Linie fertig gestellt, daß die Betriebser»
öffnung bis zu dem Bahnübergang der Hessischen Ludwigs¬
bahn erfolgen könne. Auf der weiteren Strecke bis zur Ge-
mejndegrenzeseien die Schienen nur angefahren. Herr Bei¬
geordneter Körner  erklärt sich zur alsbaldigen Beantwort,
ung der Anfrage bereit, und führt aus : Dex mit der Siiddeut-
schen Eisenbahngesellschastabgeschlossene, vom Apil 1899 da-
tirte Vertrag mache einen Unterschied zwischen Stadt - und
Vorortlinien . Bei der hier in Frage kommenden Strecke
handle es sich um einen Theil der Vorortbahn Wiesbaden-
Mainz . Da die Ferttgstellung des neuen Bahnhofes sich in
die Länge ziehe, sei an die Gesellschaft von Seiten der Stadt
die Aufforderung ergangen , die Linie von der Gemarkungs-
grenze im Anschluß an die städtischen Linien schon in Betrieb
zu nehmen, ein großer Theil der Anwohner der Mainzer¬
straße jedoch habe dagegen lebhaften Widerspruch erhoben. —
Tie Straßenbahnlinie Wiesbaden - Mainz
stoße in ihrem Ausbau insofern aus Schwierigkeiten, als der-
schiedene von der staatlichen Eisenbahnbehörde anzulegende
Wege-Ueber- und Unterführungen von ihr mitbenutzt wer¬
den müßten . Wenngleich mit Mainz bereits bindende Ver-
einbahnngen getroffen seien, stehe doch die staatliche Conces-
sion für die Linie noch aus und werde so lange auf sich war¬
ten lassen müssen, bis das ganze Bahnhofs -Umbauprojekt ge¬
nehmigt sei, bei dem die landespolizeiliche Prüfung zwar be¬
reits stattgefunden habe, die ministerielle Genehmigung aber
noch aus sich warten lasse. Die Süddeutsche Eisenbahngesell-
schaft sei bereit, die Straßenbahnlinie bis zum Bahnüber-
gange alsbald in Betrieb zu nehmen ; die Stadt indessen ha¬
be alles Interesse an der Aufnahme des Betriebes auf der
ganzen Strecke bis zur Gemarkungsgrenze , in deren Nähe
bekanntlich das neue Gaswerk, das Elektrizitätswerk, sowie
auch das für die Bebauung mit Arbeiter-Wohnhäusern in
Aussicht genommene Gelände sei. Nur biete der Ausbau der
Strecke über das Bahngeleise hinaus insofern nicht unerheb¬
liche Schwierigkeiten, als ei n m a l die Staatsbahn -Verwalt-
ung bei Ueberschreilungen ihres Geleises die Entrichtung
einer Abgabe verlange , die dem Gehalt einerVahnwärterstelle
gleichkomme, als zum Anderen  auch nach der Genehmig¬
ung eines neuen Fluchtlinienplanes eine Veränderung der
Straßenniveaus eintrete und als deßhalb die Schienen später
wieder verlegt werden müßten . Gestatte jetzt die Stadt die
Inbetriebsetzung der Theilstrecke bis zum Bahnübergang , so
müsse sie befürchten, daß die Weiterführung bis zur Gemein¬
degrenze auf Schwierigkeiten stoßen werde, zumal dieselbe
erhebliche Opfer erfordern und kaum eine entsprechende Rente
aüwerfen werde. Aus diesem Grunde habe die Stadt ge-
glaubt , dem Ersuchen der Straßenbahngesellschaft betr. die
Eröffnung der Mainzer Straße -Linie bis zum Eiscnbahnge-
leise vorerst nicht entsprechen zu sollen. Die Verkehrsdeputa¬
tion sei derzeit mit der Angelegenheit befaßt. Ihr Beschluß
stehe noch aus . Er stelle anheim, an den Magistrat das Er¬
suchen zu richten, Herrn Hartmann zu ihren bezüglichen Be-
rathungen mit zuzuziehen. — Herr v. Eck glaubt, daß die
Schwierigkeiten leicht durch einen Vertragsabschluß beseittgt
werden könnten. Tie baldige Eröffnung der Strecke liege im
Interesse der Anwohner der Mainzerstraße sowie derjenigen
Personen, welche in deren Nähe ihrem Erwerbe nachgingen.
— Herr Beigeord. Körner:  Die Gesellschaft sei verpflich¬
tet, die ganze Vorortbahn alsbald nach der Beseitigung der
entgegenstehenden Schwierigkeiten zu bauen. Die Sache sei
nicht so einfach. — Herr v. Detten:  Das Straßenbahnnetz,
wie es jetzt vorhanden sei, genüge vorerst. — Herr Weid¬
mann:  Der Einspruch von Anwohnern der Mainzerstraße
gegen die Inbetriebsetzung der Linie sei nicht gerechtfertigt.
— Auf Anregung des Herrn Oberbürgermeisters
wird der Wunsch ausgesprochen, die Verkehrsdeputation mö-
ge außer dem Herrn Hartmann auch Herrn v. Eck zu ihren
Berathungen zuziehen.

Städtische Nothftandsarbeiten
Herr Schröder  hat bekanntlich den Antrag einge-

bracht, mit Rücksicht mif die gegenwärtige gewerbliche
Nothlage,  die für die nächste Zeit in Aussicht genomme¬
nen städtischen Arbeiten und Lieferungen (z. B. die städtischen
Arbeiterhäuser und Wafserhäuschen) ohne Verzug  zu
vergeben, bei der Vergebung bis aus Weiteres nur»in Wies¬
baden ansässige Handwerker und Lieferanten zu berücksich-
ttgen und von einer Vergebung an einen General-Unterneh¬
mer abzusehen, auch darauf zu halten , daß die Vergebung zu
angemessenenPreisen erfolgt. Ferner : Bei allen Arbeiten,
welche die Stadt in eigener Regie ausführt , bis auf Weiteres
n u r in Wiesbaden ansässige Arbeiter zu verwenden. Er be-

j gründet den Antrag durch den Hinweis auf die derzeitige
l wirthschaftliche Lage, deren Ernst aus den Vorgängen in

Frankfurt erhelle. Auch in Wiesbaden könne der Nothstand
nickt in Abrede gestellt werden. Vielfache Jnformattonen
Hütten ihn überzeugt, daß besonders im B au g ew er b e, d.
h. bei den Tünchern, Dachdeckern, Steinmetzen, Dekorations-
malern und Zimmerern , heute 50 bis 60 Prozent Arbeiter
weniger beschäftigt seien, als in derselben Zeit des Vor.jah-
res , obwohl man seine Leute noch vielfach absolut nicht nöthi-
ge Aufräumungsarbeiten vornehmen lasse. Sein Antrag
werde nach den Auslassungen des Herrn Oberbürgermeisters
in letzter Sitzung beim Magistrat wohl keine Zustimmung
finden. Es liege jedoch nicht der mindeste Grund zu der
Furcht vor, daß, sofern einmal zeitweilig die auswärtige Con-
kurrenz ausgeschlossensein würde, die Stadt besonders
schlimm wegkomme. Es sei keine Gefahr damit verbunden,
sich den hiesigen Handwerkern in die Hände zu geben. Im
klebrigen handle es sich um einen Ausnahmefall. Tie ge¬
genwärtige Zeit mache es zwar möglich, recht billige Preise
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gestellt zu bekommen, es entspreche jedoch nicht der Wurde der
Stadt wenn sie aus der derzeitigen Nothlage für sich-oorthe «̂
L ziehe? wolle Der Staat habe durch die Vergebung von
Lieferungen ganz Erhebliches MrUeberwindung derKrrsts
beiaetraaen . Dasselbe thue zetzt dre Nachbarstadt Frantfurr
und Wiesbaden dürfe nicht Zurückbleiben, wenn es tu# ba

es jetzt spare, bei der Armenverwaltung zulegen wolle.
^ ®Ätai6 3... . . . »«»=*&»*ärrs2?

eines gewissen Nothstandes auch hrer laste sich mcht leugnen,
der Magistrat habe aber auch bereits eure Rerhe von Maß¬
nahmen getroffen, demselben zu begegnen. Dre ckr b e t e r
Wohnhäuser  seien bereits vergeben und zwar trotz hö¬
herer Preise an zwei heimische  Unternehmer mrt der Ver-
pflichtung, nach Möglichkeit nur am Platze angejessene Ar¬
beiter und Lieferanten bei der Ausführung heranzuzrehen.
Bezüglich der Wasserhäuschen, deren baldige Ergebung ^eben¬
falls in Aussicht genommen sei, laste sich der sonst bestehende
Grundsatz, Uebertragung an einen Generalunternehmer,
nicht eintreten zu lassen, nicht wohl zur Anwendung brrngen.
Tie Vergebung rn General -Entreeprise geschehe stets nur rn
besonderen Ausnahmefällen . Für weitere Nothstand̂ arbei-
ten werde der Magistrat besorgt sein. - '

Städtische Submissionen.
Die an die Unternehmer zu zahlenden Preise anlangend,

so sei die städtische Verwaltung , so fuhrt Herr F r ob en i u s
weiter aus , keineswegs verbunden, Arbeiten und Lieferungen
dem Miudestfordernden zu übertragen . Wo Schleuderpreise
oder sonstige Gründe vorlägen , werde stets von der Befugniß,
einen der anderen Submittenten zu berücksichtigen, Gebrauch
gemacht. Die Sache jedoch habe ihre zwei Seiten , insofern,
als der Uebergangene sich das selten so ohne Weiteres gefallen
lasse. Die städtische Verwaltung suche von Fall zu Fall das
Richtige zu treffen. Im klebrigen vermöge sie sich der Ein¬
wirkung der Preis -Regulierer : Angebot und Nachfrage, mcht
vollständig ZU entziehen. Ob die Arbeiter, welche zur Zelt
ständig von der Stadt beschäftigt würden, vereinzelt in Dotz¬
heim oder Sonnenberg wohnten, spiele keine Rolle. Merst
ständen sie seit Langem schon in den Diensten der Stadt;
Nothstandsarbeiter  dagegen gelangten nur zur
Verwendung , soweit sie in W iesb  a den  selbst angesessen
seien. — Herr Stadtrath W eil : Der Magistrat werde, sofern
sich ein weiteres Vedurfniß dafür herausstelle, fiir_Vermehr¬
ung der Nothstandsarbriten besorgt sein. Das Prinzip , nach
Möglichkeit hiesigen  Handwerkern und Lieferanten ge¬
genüber von Auswärtigen den Vorzug zu geben, habe stets bei
ihm obgewaltet . — Herr Groll:  Der Antrag Schröder wer¬
de an der Arbeitslosigkeit wenig bessern. Zu beklagen sei,
wenn vom Stadtbauamte oft Arbeiten in zu großen Loosen
vergeben würden , so daß es kleinen Handwerkern oder Unter-
nchmern unniöglich sei, eines derselben zu übernehmen. Zur
Zeit ließen sich, seines Erachtens, nach dem Stadium , in wel¬
ches dieser Neubau getreten sei, die Lieferungen für die Gu-
tenbergschule vergeben; weiter empfehle er zur Linderung der
Noth die Inangriffnahme neuer Bahnstrecken, die Ausdehn¬
ung der Verschönerungs-Anlagen, sowie der Wasserleitung,
den Neubau oder die Instandsetzung von Wegen, neuen
Schulen , Volksbädern , eines städtischen Saales etc. Dieser
S a a I b a u aber dürfe nicht, wie andere das zu wollen schie¬
nen, lediglich dem Männergesangvecein zur Verfiigung ste¬
hen, sondern auch jedem Anderen, politischen Parteien etc.
In den Schröder 'schen Anträgen vermisse er jede Garantie
dafür , daß die Arbeiter, für die man doch in erster Reihe sor¬
gen wolle, auch Etwas  erhielten . Bezahle die Stadt die
Handwerker mit Rücksicht auf den herrschenden Nothstand bes-
ser, und diese gäben ihrem Personal S chu n d l ö h n e oder
berechneten ihm die Ueberstunden nicht, so sei nichts geholfen.
Unbedingt müsse die Stadt auch eventl. für die Zahlung b e s-
serer Löhne  Seitens der Unternehmer besorgt sein. Die
Schundkoukurrenz im Handwerk  treibe ihr Un¬
wesen vielfach nur auf Kosten der Arbeiter, denen sie an den
Löhnen abzwickten. Dem Antrag Schröder werde er nur
dann zustintmen, wenn gleichzeitig mit demselben ein Amen¬
dement zur Annahme gelange, wodurch die Unternehmer ver¬
pflichtet würden , mindestens die zwischen deren Vertretung
und derjenigen ihrer Arbeiter vereinbarten Löhne an ihre
Leute zu bezahlen. — Herr Prof . Dr. Fresenius  hält die¬
sen Zusatz für nicht zweckmäßig. Das Saalbau -Projekt müs¬
se reiflich erwogen werden, bevor dasselbe zur Wirklichkeit
werden könne. Er beantrage die von Herrn Schröder gege¬
bene Anrege dem Magistrat mit der Bitte um thunlichste Be¬
rücksichtigungderselben zuzuweisen. Bei der Umänderung
einer bewährten Verwaltungspraxis seien schädliche Wirk¬
ungen zu befürchten. — Herr S chr ö d e r : Er sei Gegner des
Groll 'schen Amendements , weil er die Ueberzeugunghabe,
daß der Wiesbadener Handwerker recht gern seine Arbeiter
angemessen bezahle, sofern er selbst etwas verdiene. Der
Zwangszahlung vereinbarter Löhne könne er grundsätzlich
nicht zustimmen. Gute Nothstandsarbeiten böten wohl der
Ausbau der Rietherbergstraße , Anlagen im Wülkmirhlthal
nach dem Muster der im Nerothal bestehenden. Mt dem,
was bisher in der Stadtverwaltung geschehen sei, tvenn an¬
ders seine Gewährsmänner ihn recht unterrichtet hätten, kön-
ue er sich nicht einverstanden erklären. So seien angeblich
Lieferungen einem Mainzer Agenten vergeben worden, der sie
wieder hier am Platze untergebracht habe, in Ludwigshafen
würden für die Stadt Arbeiten ausgeführt, die ebenso gut hat-
ten am Platze bleiben können. — Herr OberbürgermeisterDr.
v. Jbell:  Die Vorschläge seien ja wohl recht gut gemeint,
tvollte mau jedoch an die Ausführung derselben, an den Aus-
bau des Rietherberg -Weges, sowie der Walkmühlthalanlage
etc. gehen, so könnte der Nothstand sich leicht auf die Stadtkasse
übertragen . Im klebrigen hieße das mit Kanonen nach
Spatzen schießen. Die Ausgaben für den Grundbesitz gingen
dabei weit hinaus über den Aufwand an Arbeitslohn. Kei-
neswcgs auch ließen sich dcrarttge immense Arbeiten so ohne
Weiteres bewältigen . Der Magistrat — dazu sei er wohl ge-
willt — werde sich bestreben, nach Möglichkeit dem in dein An¬
trag vorgezeichueten Bahnen zu folgen. Auch der Anrege
Groll  werde derselbe insoweit nähertreten, als er prüfen
werde, ob sich eine angemessene Lohnzahlung den Unterneh¬
mern zur Pflicht machen lasse. — Herr v. E ck: Wenn der An¬
trag Schröder auch insofern der materiellen Begründung ent-
behre, als der Nachweis nicht geführt sei, daß der Magistrat
bisher andere Grundsätze verfolgt habe, wenn er auch Gegner
einer generellen Verpflichtung des Magistrats zur Befolg,
ung der angegebenen Praxis sei, wenn er weiter auch wisse.
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idaß der Antrag lediglich insofern ein Schlag in die Lust sei,
vls er zu etwas anregen wolle , was bisher bereits geschehen
sei, so werde er doch für denselben stimmen . Die Ausführ¬
ungen des Herrn Groll böten viel Wahres,  oppo-
tiiren aber müsse er entschieden gegen die Errichtung eines
Saalbaues durch die Stadt . Wie Herr Groll richtig bemerke,
liege ein Unrecht darin , wenn der Unternehmer bessere Prei¬
se erziele und nicht seine Arbeiter auch entsprechend besser
entlohne . Den bezüglichen Antrag aber halte er für praktisch
Anausführbar . — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:
Der Antrag Groll biete seines Erachtens einen gesunden Kern,
den der Magistrat herauszuschälen bemüht sein werde . —
Herr Groll:  Ohne sein Amendement erwecke der Antrag
Schröder nach außen hin den Anschein, als ob es dessen
Freunden bei ihrer Arbeiterfreundlichkeit lediglich darum zu
Gun sei, unter falscher Maske für die H a n d w e r k e r etwas
zu erreichen . Herr Schröder werde durch seine Gegnerschaft
zu seinem Amendement nur diese Meinung bestärken . Seine
Absicht sei nur die, wo zwischen Innungen oder sonsstgen
Handwerkervertretungen und den Repräsentanten der Arbei¬
ter Löhne bereits vereinbart seien, die Aufrechterhaltung die¬
ser Vereinbarungen auch mit zu dem Zwecke zu sichern, dem
reellen  Handwerker die Schmutzkonkurrenz vom Leibe zu
halten . Dem Herrn Oberbürgermeister danke er für seine
Erklärung . — Herr Dr . A l b e r t i beantragt , den Antrag
Schröder für durch die Aeußerungen des Magistrats erledigt
zu erklären . Soweit der Antrag eine wirthschaftliche Ten¬
denz habe, schieße er weit über sein Ziel hinaus . Der An¬
trag Groll sei nur die nöthige Consequenz des Antrages
Schröder . Zahle die Stadt mehr als die üblichen Preise , so
müsse auch an die Arbeiter gedacht werden . Einen Beschluß
zu fassen, dessen mögliche Consequenz sich heute nicht überse¬
hen lasse, sei nicht räthlich . Man habe sich zu hüten , nach!
außen hin den Schein hervorzurufen , als ob der Magistrat
nicht Alles gethan habe , was zu thun gewesen . — Herr Prof.
Dr . Fresenius  zieht seinen Antrag zu Gunsten des An¬
trages des Herrn ©r. Alberti zurück. — Herr Schröder
erklärt , Herrn Groll nicht verstanden zu haben . Gegen die
Tendenz von dessen Amendement sehe er nunmehr nichts ein¬
zuwenden . Nicht Mißtrauen gegen den Magistrat habe sei¬
nen Antrag diktirt . — Herr Stadtrath Weil:  Bis heute sei
keiner ohne Arbeit geblieben , der sich mit dem Ersuchen , ihn
zu beschäfsigen, an die Stadt gewandt . Waldwege würden z.
Z . gebaut und verbessert , das Adlerterrain sei in der Freileg¬
ung begriffen . Die Vornahme weiterer Nothstandsarbeiten
sei in dieser Stunde überflüssig . — Herr Oberbürgermeister
Dr . v . I b e l I : Der Magistrat befolge die Praxis , stets Arbei¬
ten in petto zu haben , welche zur Ausführung als Nothstands.
arbeiten geeignet seien. Er warte nicht erst, bis der Noth-
stand wirklich da sei. Mit allgemeinen Grundsätzen , wie der
Ansta -g Schröder sie aufftelle , sei nichts zu machen . Solche
Interpellationen mgnterten nur zu Beschwerden auf , wie
dieselben gevade in letzter Zeit in großer Zahl eingegangen
ferm , ^ n jedem Falle stete eine eingehende Untersuchung
ein, er habe jedoch aus allen diesen Untersuchungen nur den
Eindruck gewonnen , daß in allen Verwaltungen bei der Ver¬
gebung von Arbeiten etc, durchaus korrekt verfahren worden
sei. — Herr Groll  wundert sich über die Gegnerschaft der
Freunde des Herrn Schröder gegen die Anstellung auswär¬
tigen Arbeiterpersonals angesichts der Tyatsache , daß einer

.derselben , ein Bäckermeister , kürzlich erst einen Gehülfen von
Auswärts angestellt habe , obwohl sich am Platze 30 bis 40
mbeistlose Bäcker aufhielten . — Ter Antrag des Herrn Dr.
Alberti  gelangt sodann nahezu einstimmig zur Annahme.

Außerhalb der Tagesordnung führt Herr Groll  noch
Beschwerde wegen der geringen Entlohnung bei
den Nothstandsarbeiten  beschäftigter Leute.  Mt
den zu diesen Zwecken bewilligten Mk . 8000, meint er , sei nicht
viel zu machen. In demselben Athem , in dem man diese
Bagatelle für die Bekämpfung des herrschenden Nothstandes
bewilligt habe , habe man für den Umbau des Paulinen-
schlößchens, eine Anlage , aus der nur Einzeln « Nutzen zögen,
mehrere Hunderttausende ausgeworfen . Die Löhne der Noth.
standsarbeiter variirten seinen Informationen nach zwischen
M . 1.80 und 2 Mk . und stiegen nach. 14 Tagen um 10 Pfg.
Damit sei eine Familie nicht zu ernähren . Viele verzichteten
lieber auf solche Beschäftigung , zumal sich die Leute oben¬
drein die Arbeits -Geräthschaften selbst zu stellen hätten . Er
richte an den Magisstat die Bitte , die Leute in der Folge et¬
was besser für ihre Leistungen zu entschädigen und sie auch
von der Verpflichtung , sich selbst ihr Werkzeug zu stellen,
zu entbinden . — Herr Baurath Frobenius:  Man wisse
recht wohl , daß man bei höheren Löhnen ungleich mehr Noth-
standsarbeiter haben werde , als die zur Zeit verwandten 140
Unter Mk. 2 werde übrigens Niemand entlohnt , allmählig
gebe es Zulagen bis zu einem Mäximallohn von Mk . 2.30 bis
Mk 2.40. Wo den st ä n d i g e n Arbeitern nur Mk. 2.50 be-
zahlt werde , sei das angemessen , zumal die Leisftmgen der
Nothstandsarbeiter naturgemäß , insbesondere in der ersten
Zeit , keine hervorragenden seien. An anderen Plätzen werde
schwerlich mehr bezahlt . Das Handwerkzeug sei den Leuten
stets von der Stadt gestellt worden . Allerdings werde als
Sicherheit für die spätere Wiederablieserung ein geringer
Thell des Lohnes als Cautton einbehalten . Den Betrag
erhielten die Leute später zurück. Zur Zeit würde an 5 Stel-
m ^ ^ iMdsarbeiten vorgenommen . Die Leistungen der
Nothstandsarbeiter blieben dabei um 25 Prozent geaen die
Lift "ft ?st ?iibeiter zurück. - Hm
Mark 2- 2.oü sei ein zu medriger Lohn . In allen wideren
Betrieben wurden die Arbeiter besser entlohnt , als bei der
Stadt , wre geringer , Leistungen seien vielfach Folgen der
schwchten Horror :nmg . - Herr Groll  entnimmt aus den
Aussuhrungen des Herrn Stadibauraths nur die Nothwen-
drgkeir, auch die Löhne der städtischen Arbeiter zu erhöhen.

Lokales. ~
* Wiesbaden , 18. Januar 1902

-"Besichtigung. Der Herr Polizeipräsident, Durchlaucht Pttnz
Karl von Ratibor , hatte gestern Mittag die Einrichtungen der
neuen Feuerwehrstation einer eingehenden Besichtigung unterzogen
und sich lobend über dieselben ausgesprochen.

* Straßensperrungen . Die Gneisenaustraßc  von der
Dorkstraße, die H u m b o l d str a ß e von der Uhlandstraße bis zur
Weethovenstraße, die Luxem bürg st raße  von der Herderstraße
bis zum Kaiser-Friedrich-Ring und die W e sten dstr a ß e von der

Scharnhorststraße bis zur Gneisenaustraße werden zwecks Her¬
stellung von Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrwerkverkehr polizeilich gespertt.

* Kurhaus . Eine Veranstaltung , welche das größte Interesse
des hiesigen gebildeten Publikums erregen dürfte, wird am näch¬
sten Donnerstag , den 23. Januar , im Kurhanse stattfinden, indem
die Kurverwaltung den ausgezeichneten Kenner Chinas , Herrn
Dr . GeorgWegener aus Berlin  zu einem an dem genannten
Abends 8 Uhr, stattfindenden Vorträge über das Thema : „Zur
Kriegszeit in China"  engagirt hat, welcher sich um so an¬
ziehender gestalten wird , als große Lichtbilder denselben illustriren
werden. — Am Montag findet wegen des abendlichen Cäcilien-Ver-
eins-Concettes nur Nachmittags 4 Uhr Concert  der Knrkapelle
im Kurhause statt.

* Kurhaus -Maskenball . Wie wir schon mittheilten, hat die
Kurverwaltung den dritten  der großen Maskenbälle  auf
nächsten Samstag , den 25. Januar , anberaumt.

* Deutscher Abend. Es sei nochmals daran erinnert , daß der
deutsche Abend heute  Samstag , 18. Januar , Abends 8% Uhr in
der Turnhalle , Hellmundstraße 25, stattfindet. Ueber die Erhal¬
tung des Deutschthums im Ausland selbst wird einer seiner erfolg¬
reichsten Förderer , Dr . med. Rohmeder aus München, sprechen.
Mit musikalischen und dichterischen Vorträgen werden die stets gern
gehörten Herren Otto Süße und Dr . Klein  zur Unterhaltung
beitragen.

*Rcfidenztheater. Auf die beiden morgigen Sonntagsvorstel¬
lungen , Nachmittags um 3 Uhr Björnsons „Ueber unsere
Kraft" (erster Theil) und Abends das Schauspiel „Alt- Heidel¬
berg"  von Wilhelm Meyer -Förster , sei hiermit nochmals nach-
drücklichst hingewiesen. Das letztgenannte Stück, das sich eines un-
gemein lebhaften Besuches erstellt, und allabendlich volle Häuser
erzielt, beherrscht bis auf Weiteres den Spielplan . Die nächste
Aufführung erfolgt am Dienstag, den 21. Januar . — Am Montag
den 23. Januar , findet eine Wiederholung der Posse „Der Stabs-
stompeter" statt . — In Vorbereitung befindet sich des fruchtbaren
französischen Autors Alexander Bisson's wirkungsvoller Schwank
„Der selige Toupinel ."

* Repertoir des Königlichen Theaters . Sonntag , 19-, Abonn.
D. „Der polnische Jude ". „Das Versprechen hinterm Herd."
Anfang 7 Uhr. Montag , 20., Abonn. C. „Der Hüttenbesitzer."
Anfang 7 Uhr. Dienstag, 21., Abonn A. „Der polnische Jude ."
„Herbstzauber ." Anfang 7 Uhr. Mittwoch, 22., Abonn . B.
„Bürgerlich und Romantisch". Ans. 7 Uhr. Donnerstag , 23. Abonn.
C. „Aida". Anfang 7 Uhr. Freitag , 24. Jan . Ab. D ., „Der Zi-
geunerbaron .".Anfang 7 Uhr. Samstag , 25., Abonn. A. „Faust ."
'sOpers. Anfang 7 Uhr. Sonntag , 26., Abonn. B . „Der flie¬
gende Holländer ." Anfang 7 Uhr.

* Spielplan des Residenztheaters. Samstag , den 18., Nach¬
mittags 4 Uhr, Gastspiel. „Kosmos". Außerordentliche Projek¬
tions -Schauspiele. Abends 7 Uhr. „Dr . Klaus ." Titelrolle Dr.
H. Rauch. Sonntag , den 19.,Nachmittags 3 Uhr, „Ueber unsere
Kraft . 1. Theil . Volksvorstellung. Abends 7 Uhr. „Alt-Heidel¬
berg." Montag , den 20., „Stabstrompeter ." Dienstag, den 21.,
„Alt- Heidelberg." Mittwoch , den 22., Nachmittags 4 Uhr. Gast¬
sspiel. „Kosmos ." Außerordentliche Projektions -Schauspiele.
Abends 7 Uhr. „Rothe Robe". Donnerstag , den 23., „Alt Heidel¬
berg." Freitag , den 24., „Coralie und Cie." Samstag , den 25.,
„Der selige Toupinel ."

fs Rcichshallen-Theater . Seit dem 16. Jan . producitt sich in
den „Reichshallen" allabendlich mit bestem Erfolge ein neues Künst¬
lerpersonal von dem ganz besonders Harry Schmidt,  brillirt , der
Künstler glänzt in den schwierigsten Jongleur -Stückchen, u. a. ge-
».elang es ihm, sein immerhin bettächtliches Körpergewicht auf einem
fang es ihm,sein immerhin bettächtliches Körpergewicht auf einen
Finger in die Höhe zu stemmen, eine Leistung, die lebhaftesten Bei¬
fall hervorrief . Die Leistungen Leporellos,der  sich als „weißer
Dämon " in den tollsten Gliederverrenkungen gefiel, sowie die Fr e-
res Rawlings,  als Akrobaten, sind ebenfalls gut. Miß Cla¬
ris  sa , als Trapezkünstlerin , brachte zwar nichts neues, doch führte
sie ihre Arbeiten mit Sicherheit aus und verlieh ihren Tttcs einen
eleganten Schliff. Die Soubretten Frl . Mo rre und Röhne  sind
prolongirt und stehen wohl noch beim Publikum im bestenAndenken.
Außer diesen beiden Soubretten ist noch eine dtttte vorhanden, und
zwar die„petite Otero ", auf dem Programm als die jüngste Vor-
trags -Künstlettn bezeichnet. Wenn man berücksichtigt, das die Kleine
etwa erst 12—14 Jahre zählt, so muß ihre Kunstfettigkeit unbedingt
anerkannt werden, sie hatte aber auch einenguten Lehrmeister! Ge¬
schwister Mars  fanden als Gesang- und Tanzduettistinnen auch
ihr Publikum . Ad. Gö dicke zeigt als Minister großes Talent , und
erntete für seine Darbietung reichen Beifall . Ersteht hier auch
noch als „Greifenberger " im besten Andenken. Der Humottst Alfred
von Bartberg,  brachte für Wiesbaden immerhin noch als neuen
„Schlager " den „Sühneprinzen ", aber auch seine übttgen Couplets
sind ausgezeichnet. Das Vatttee -Theater war gut besucht und fan¬
den die Darbietungen der Künstler durchweg lebhaften Beifall . Ein
Besuch fei daher bestens empfohlen.

* Katholischer Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Unter
großer Betheiligung hielt am vorigen Dienstag Abend der Ka»
thol . Kaufmännische Verein  seine Generalversammlung
ab. _Mit Genugthuüng war aus den ausführlichen Berichten des
Vorsitzenden Herrn Bentz und des Schriftführers Herrn Reist
zuentnehmen, daß das abgelaufene Vereinsjahr ein arbeits - aber
auch erfolgreiches gewesen ist. Der Verein hat gute Fort¬
schritte  gemacht , zeigt volles Emporblühen und und darf
mit Befttedigung auf das Jahr zurückblicken. Dank der Thätig-
keit des Vorstandes herrschte stets reges Vereinsleben, der Besuch
war immer ein guter.  Die Mitgliederzahl , die am Ende des Vo¬
rigen Vereinsjahres 172 betrug, ist inzwischen auf 192 gesüegen.
Der Vorstand trat energisch für die kaufmännischen Standesin¬
teressen durch Absendung von Petitionen etc. ein. Zur Weiterbil-
düng der Mitglieder fanden Unterrichts-Curse, Discussionsabende
und belehrende Vorttäge statt : demselben Zweck diente die Biblio¬
thek. Auf dem Gebiete der Geselligkeit und der Wohlfahrtsein¬
richtungen wie Stellenvermittelung , Kranken-, Sterbe - und Wai¬
senkasse wurde Tüchtiges  geleistet , wie überhaupt dem Vor¬
stande das Wohl und Wehe der Mitglieder sehr am Herzen lag.
Der Kassirer, Herr S e lenka,  gab dem Kassenberichte, nach wel¬
chem die Kassenverhältnisse als sehr günstig zu bezeichnen sind.
Der Gesammt-Umschlag beläuft sich auf auf Mark 4267,37 Pf . und
wurde ein netter Ueberschuß erzielt : das Vereinsvermögen beträgt
ca. 1100 Mark . Aus dem Berichte des Vertrauensmanns der
Stellenvermittelung Herrn Schardt war zu entnehmen, daß wäh¬
rend des Vereinsjahres von hiesigen Prinzipalen 72 offene Stel¬
len angemeldet, 43 besetzt wurden ; günstiges Resultat . Der Biblio¬
thekar Herr Molitor  berichtete über die Bibliothek, welche sich
von 100 auf 150 Bände vermehrt hat. Die Neuwahl des Vorstan¬
des ergab : 1. Vorsitzender M . Bentz 2. I . Poulet 1. Schrift-
führer . E . Reist 2. F . Esser, Kassirer. A. Selenka, Biblio¬
thekar H. Molitor , Beisitzer Gg. Schardt und M . Traudes.
Die seitherigen Vorstandsmitglieder Herren Neunzerling und
Weber lehnten eine Wiederwahl ab und wurde ihnen vom Vor¬
sitzenden der herzlichste Dank für ihre Thätigkeit ausgesprochen.

Zum Schlüsse dankte Herr Rauch dem alten Vorstande für die
Mühewaltung und Arbeit im verflossenen Jahre . Der Vorsitzende
schloß mit dem Wunsche, daß auch in diesem Vereinsjahre der Ver¬
ein weiter blühen und gedeihen möchte.

* Der Stemm - und Ringklub „Einigkeit" hielt am 11. dieses
Monats seine diesjährige außerordentliche General -Versammlung
ab. Der erste Vorsitzende Herr Julius Christ mann  eröffnete
dieselbe, indem er den Mitgliedern für ihr zahlreiches Erscheinen
dankte. Hieran knüpfte er eine kernige Ansprache, wottn er die schö¬
nen Erfolge, welche der Verein im verflosienen Jahre errungen,
hervorhob, sowie die Mitglieder ermahnte, auch fernerhin an der.
Förderung des Vereins weiter zu arbeiten . Der 1. Schttftführer
erstattete den Jahresbericht , woraus zu ersehen war , daß der Ver-
ein auch im verflossenen Jahr wieder wacker vorwärts geschtttten
ist und sich auch bei den stattgefundenen Wettstteiten stets tapfer ge¬
zeigt hat . Sind doch in den Verein außer anderem zwei erste, ein
erster und ein zweiter Ehrenpreis , sowie ein dritter Preis gefallen.
Auch an der Mitgliederzahl war ein beträchttiche Steigung zu be¬
merken. Der hierauf folgende Kassenbettcht ist in Anbettacht der
Verhältnisse ein günstiger zu nennen. Nachdem die Revisoren die
Richtigkeit des Kassenberichts ausgesprochen, wurde dem Kassirer
Decharge ettheilt und sodann zur Neuwahl geschritten. Es wur¬
den neu resp. wiedergewählt: 1. Vorsitzender Herr Julius Chttst-
mann . 2. Vorsitzenden Heinttch Renner . Schttftführer Karl
Hasselbach. Kassirer Ludwig Chttstmann . Instruktoren Heinrich
Haffelbach, Christian Diener . Kaffenrevisoren Heinrich Kleinhänz,
Ernst Trog . Beisitzende Ftttz Schmidt , Karl Völker. Zeugwatt
Aloi§ Post . Delegirte Julius Chttstmann , Christian Diener.
Hierauf schloß der 1. Vorsitzende die Versammlung mit einem kräf
tigen „Kraft Heil" auf das Blühen und Gedeihen des Vereins , sowie
des Deutschen Athleten-Verbands.

* Der „Wiesbadener Militär -Verein" veranstaltet , wie alljähr¬
lich, am Sonntag , den 26. d. Mts ., Abends, zur Feier des Aller¬
höchsten Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers und Königs im
Festsaale der Walhalla eine Abendunterhaltung  mit da¬
rauf folgendem Ball . Ein äußerst interessantes, abwechselndes und
dabei doch nicht sehr ausgedehntess Programm ist auch diesmal
wieder aufgestellt, sodaß den Besuchern einige recht genußreiche
Stunden in Aussicht stehen.

* Kleinfeuer. In einem Hause der Fttedttchstraße entstand in
einem Weinkeller infolge Durchschmelzenseines Gasrohres , Feuer,
welches Veranlassung zurAllarmirung der städt. Feuerwache gab.
Dieselbe brauchte jedoch nicht in Aktion zu treten.

Ans dem Gerichtssaal.
Strafkammersitzung vom 17. Januar.

Auf Abwege«.
Der heute 16 Jahre alte Wilh . V. von hier ist in seiner

geistigen Entwickelung etwas zurückgeblieben . In einen«
hiesigen Geschäfte, wo er zeitweftig als Lehrling thättg war,
unterzog er sich im Uebrigen seiner Obliegenheiten nichts
destoweniger in zufriedenstellender Weise, bis er in schlechte
Gesellschaft gerieth und sich einer Rkenge von Unredlichkeiten
schuldig machte . Rach und nach entnahm er zunächst der La¬
denkasse Geldbeträge in einer schätzensweifen Höhe von Mk.
80—100, ferner behielt er mehrfach ihm zur Auslieferung
an seinen Prinzipal übergebene Geldbeträge (insgesammt
Mk . 78.25) für sich, verschaffte sich eine Anzahl von Rech¬
nungsformularen , füllte dieselben aus , versah sie unberech¬
tigter Weife mft Quittungsvermerk und erhob die Beträge
mit zusammen Mk. 40.26. Der junge Mann resp . seine El¬
tern haben zwischenzeitlich den Schaden zum größten Theile
ersetzt. Strafe : 2 Monate Gefängnisi.

„Glücks - :de."
Der Handelsmann Friedrich Carl Ernst W . von hier

steht unter der Dopelanklage der Veranstaltung einer Lotterie
ohne obrigkeitlich Genehmigung sowie des Betruges . Ende
Juni befand er sich mit einer sog. Glücksbude , in welcher an¬
scheinend Kanarienvögel , Papageien etc. zu gewinnen,wa-
ren , in Rüdesheim . Die Vögel jedoch sollen nur oas Aus-
Hängeschild gewesen fein . Thatsächlich wurde angeblich um
Geld gespielt und es soll dabei nicht ehrlich verfahren worden
sein. Der Angeklagte bestreitet beide Wider ihn erhobene
Anklagen , er Wird auch nur des strafbaren Eigennutzes (der-
botnes Glücksspiel ) schuldig befunden und dieserüvegen mü
3 Tagen Gcfängniß bestraft.

TelM« md letzte NachriÄten.
Wien, 18. Januar . Wie constatirt ist, sind in den letzten Tagen

in Wiendem Orkan  2 Todte, 62 schwer Verletzte und 91 leicht-
verwundete zum Opfer gefallen. Der Schaden an den Bauwerken
zählt nach Millionen.

Cattaro , (Dalmatien ), 18. Januar . Der 13jähttge Sohn de»
Bauern Petro wie tödtete  seinen Vater durch Messerfttche, um
sichm den Besitz von dessen Baarschaft in Höhe von 36 Kronen zu
setzen. Der Mörder wurde verhaftet.
■ L' ttau Mähren ), 18. Januar . Infolge der Explosion eines
Trocken-Cylmders wurde die hiesige Pappen -Fabrik von Graetczer
im Innern völlig z er st ö r t . Ein Arbeiter wurde verbrüht.

London, 13. Januar . Nach einer Meldung der „Daily Mall"
ans Amsterdam, ist dort noch immer von Friedens »Ver  Hand¬
lungen  die Rede. Es sei möglich, daß die Bure  n auf ihre volle
Unabhängigkeit verzichten.Diese Verzichtleistung könnte das Ergeb¬
nisses des Besuches des holländischen Ministerpräsidenten in Lon¬
don sein.

V;.m ?r er; rxvt m e.r * Wiesbaden . Verantwortlich
für dre Politik und das Feuilleton : Wilhelm Joerg:
für den übrigen ^ heil und Inserate : WilhelmHerr:
_ lammtlick, in Wiesbaden._

Kohlen-Consum
Telephon 901. Kudolf Sator . Rheinstr. 26,

liefert als Specialität

gute Hausbrandkohlen
m ofen (fuhreni M. 1.— per Str. franco Haus, sowie Rheinische
BraunkohlenbriketS k M . 18 .50 per 20 (Etr . ’ 267

DanipfschicifrreiündR ^paratw
werkstatte mit eleltr. Betrieb empfehle bei schnelleru. billiger Bedien»»

„ _ Ph . Krämer,
8. W-bergass« 3. 3 W-b-rgaffe 3. Y
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Wsgenlkinde Sontifnbrrg.
Sonntag , den 19 , Januar:

Große

Gala-Damen Kitznug
mit Ta « H

in fLmmtllchen Sälen des Naffauer Hofes.
Für humoristische Vorträge und Unterhaltung ist

reichlich gesorgt.
— -—~2 m Das närrische Comitee.

Abzeichen 30 Pfg. L Person. 1098

Sparverein Zukunft
Sonntag , de« 19 . Januar , Nachmittags

4 Uhr findet unsere diesjährige

earrrevalistische Sitzung
mit Tanz

in den elektrisch beleuchteten und festlich dekorirten Sälen
des Restaurants

„Germania", Platterstraße 100,
statt. Wir laden die Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner dazu freundlichst ein.

Einzug des närrischen LomiteeS pünktlich 4 Uhr
71 Minuten. 992

_ Das närrische Comitee.

TURM-VEREIN
(MerweB ) .

Sonntag , den 19 . Januar findet die
erste und einzige große

GM-MkMj-Ätzung
mit Tanz

in sämmtlichen aufs herrlichste decorirtea uud
elektrisch beleuchteten Räumen des

TnruerheimS , Hellmundstraße 25,
Satt. Diese Sitzung wird diesmal besonders großartig werden und alle
früheren Veranstaltungen in den Schatten stellen. Besonders werden
der Einzug der Kaiserin von China nebst Gefolge und Boxern, sowie
das südafrikanisch- Merwelquartett (Roberts, Kitchener, Botha und
Dewet) ihre Wirkung auf die Lachmuskeln der geehrter Besucher nicht
verfehlen. Wer sich darum ein Plätzchen sichern will, sorge bei
Zeiten dafür.

Karten für Mitglieder des Turn -Verein und deren Angehörigen
find im Vorverkauf für 50 Pfg. bei unserem Mitgliedwarte Fritz
Strensch , Kirchgasie 37. bis Samstag Abend in Empfang zu nehmen.
Kaffenpreis ohne Ausnahme 1 Mk. — Einzug des närrischen M-rwel.
comiteeS pünktl ich 8 Uhr 11 Minuten 11 Secunden. 878

fing "* Saalöffuung 7 Uhr . HBWES
Das Merwel Comitee.

Wiesbadener General-Anzeiger!_

Dal-Ättbr-DttjiihttiW'Kiffe.
Sonntag , den 19 . Januar d. Js ., Nachmittags » Uhr,

im „ Deutschen Hof “ , Goldgasse: ,

General -Versammlung.
Tagesordnung : 1) Jahresbericht und Jahresrechnung; 2) Er-

üanzungswahl des Vorstandes und der stand. Kassen-Revisoren;
3) Wahl einer Rechnungs-Prüsungs.Commission; 4) Antrag des Vor¬
standes. betr. Eintrag der Kasse in das Vereinsregister; 5) Anträge,
betr. Erhöhung der Sterbcrcnte; 6) Sonstige Kassenangelegenbciten.

Hierzu ladet ein und bittet um pünktliches Erscheinen
^_ Der Vorstand.

Wiesbadener Mein-u. Taniiiis=Gliia.
Donnerstag , den 23 . Januar cr„

Abends präcis 9 Uhr im Clublokal „Gam-brinus“

Ordentliche Generalversammlung.

17. Jahrgang.' Nr. 16.

Gxstriafstge
Uerblendsteine

der rheinischen Werke

Vangelar, Dolleudorf, Bonn, Hermülheim
und Witterschlrck.

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung

I , "Stil,  ® a* Wiesbadener Marmor-
Aug , Oesterllng Sachf .,

Karlstratze 39 . _ Telephon 509.

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Jahresvoranschlag.
5. Vorstandswahl.
1097

Tagesordnung:
6. Verloosnng von Antheil-

scheinen.
7. Statutenänderung.
8. Eintragung imVereinsregister
9. Sonstiges.

Der Torstand.

Spar -Verein „ E intrach
Sonntag , den 1» , Januar . Nachmittags 57 s Uhr:

Jahres-General-Versammlung
im Veremsiokale „Burg Nassau ", und werden die Mitglieder hierzu
ergebenst ejngeladcn. Der Vorstand.

**on 4  Uhr ab findet Mitglieder -Bersammluug statt.
"02 D . O.

Isriiefififdiß fultusfeußr*
Einzahlungstermin für die letzte Rate pro 1901/1902:

2Q . - - 3D . Januar 1902,
Vormittags 8 V2—11 Uhr.
durch Postanweisungwolle man das Bestellgeld beifügen.

^0"̂  _ Israelitische CultuSkaffe.

Schweizer Stickereien.
W . Knssmanl,

Langgasse 8 . Lawggasse 8.

Ausmlmf» ßki Umstg.

es
s
St.
©
’S©
1

Grösst © Erfindung der Neuzeit.
WoissglQhllcht -ISrnenger

Ü KCELSIO B
Helleres Licht und Petroleum - Ersparniss.

Nicht zu verwechseln mit der Lichtkugel „Helios“.
Crcbrauchsanweisung.

o. .. , 0n“ “Jan d.ie  Lampe gereinigt hat, werfe man 1—2
otucke in das mit Petroleum gefüllte Bassin (bei grossen

,mpen 3 ®t.), wo sich der Excelsior auflöst; der auf-
fn °Sito o t0 ®, wird vom  Docht aufgesaugt und nach circa
tu —12 stunden hat man schon eine doppelt so helle,
dem Gasglühlicht ähnliche Flamme.

Petroleum - Ersparnis « 30 —50 »/,
Beim Weissglühlicht - Erzeuger EicelsioristExplosions-

®S<*■
9“n
9
2,M.ner
8
■9
5.
I
I
09

Preise bedeutend herabgesetzt 828

,1!

Wim,hm,-Ami» „Me ".
Heute Sonntag . Abends 8  Uhr 11  Min .,

Großer Maskenball
mit Preisvertheilung

sehr * “ undwerthvoller 5 Damen-
4 Herren Preise

int Saale tot  Ksth. (kidcnjanftf,
Dotzheimerstratze 24.

MaSkenkarten ä 1 Mk. sind im
? " berkauf zu beziehen durch die Herren:

WUmS . MichelSberg 32. I . Staffen,
^omnhdlg . . Kirchgasie. PH . « ender
i.Andr-az Hofer"), Chr . Winstffer (. Vater

Bleichstr, K. Kohl , Juwelier,
.̂ lbacherstr. 23. F . Schumacher , Wal.

'„diaslengeschäftI . Fuhr . Gold.
Ä °' Ŵ . Lang . Cigarrenhdlg., Ellenbogen-
8»! '' Sittiuger , Cigarrenhdlg., Nerostr., — -
h .W-llritzstr.. Löbig . Friseur . Bleichstraß- S
0 . « Ufa, Friseur, Ger.chlsstraße3, G , Jäger , Helenenstraß- 4

Kaffenpreis 1.50 Mk. | H

faäS£ t,r. h? " S?l< fn  P ;‘8liebet »'bst Familien, sowie ein geehrtes
*“°«tum laden wir zu diesem großartigen Maskenfest- ergebenst-in.

Der Vorstand.
a»wese..? sei?""'^^ " Een spätestens IO/ . Uh- im Saale

Geselliger Club„Einigkeit“, lg

to be held in the
ADLA OF TBE OBER-REILSCBULE

Oranienstrasse 7, WIESBADEN,
MONDAY, JANUARY 20 TH, 7 O’CLOCK P.M.

Jerome K .Jerome and IbeEogliali Humorist *;
MR. a . CLIFFE, M.C.P.

MONDAY, FEBRUARY SRD, 7 O’CLOCK P.M.
Carlyle ’s Message

MR. A. SOMMERYILLE STORY.
MONDAY, FEBRUARY 17TH 7 O’CLOCK P.M.

Rttskin ss Social Reformer
MR. A. CLIFFE , M.C.P.

MONDAY, MARCH 3RD, 7 O’CLOCK P.M.
Tennyson (with Readings)

MR. A. SOMMERYILLE STORY.
Tickets Mk. 1.50, for the Serie« Mk. 5.—

tbo eh ad at the School or of Messrs, MOBITZ and MÜNZEL,
Wilhelmstrasse 52, Wiesbaden 767

|i © © i © i @ 0i © i © © iü © ü
@ Billigste Gelegenheit . > @§ iüntlidict äckudiviureu-Ausverkimf@

Zu dem am Svuutag . den IS . Januar , im Saal-
vau Frredrichshalle , Mainzer-Landstraße Nr. 2, statt¬findenden

großen Maskenball
mit Preisvertheilung

(5 Damen uud 3 Herrenpretse)

7 Uhr . . Einzug d-s närrische » ComiteeS
^Ubr ^ n»̂ ' "/ MaSken , welche auf Preise rcflektiren. müssen vor

anwesends-,n._ Der -Vo rstand.

Scharr’sciier Männer-Cfcor.
*®nntag den 19 . Januar er . . Nachmittags;

«arsievalist.lainsitziig
l mit darauffolgendem

sjfcy T A Ä i
» ^ ‘erstraü1“ “' 11„dekorirt,en der *änn « rtupnhall# f
^senöffnl B' T ®lnzug des "ärrischen Comitee präcis 4,71 Uhr

“»ung4 TIhr. hat Comitö.

EäslilllkrS4i|stnti*)uKtk«if
Wege« Aufgabe

meines Geschäftes verkaufe alle auf Lager befindlichen
Schuhwaaren z« und unter Fabrikpreisen.

Größtes Lager in
Herren -, Damen -, Kinder -Stiefeln u. Schuhe«

in Chevreaux, Box-Kalf und Kalbleder,
rindtederue ArbeitS -, Knie . . Halbstiefelu und

Laschenschuhe.

Schuhlager | |
Kleine Kirchgaffe 3,

neben dem Gasthaus „Zum Erbprinz' . 890 d?

gefahr  vollst ändig ausgeschloss en.

Preis per St . > %%
D^ se mehr als doppelte Leuchtkraft hält so

a . anl a s der  Docht anhält , was man annähernd auf3 Monate schätzen kann.
Bruchstücke von Excelsior finden gleichfalls Verwendung.
Alleiniger Vertreter für Grossherzogthum Hessen,Provinz

Hessen -Nassau u. Frankfurt a. M. Pater Sohiitt, Schwalbacherstr. 7.
Rsrren und Damen , welche 30 Mk. Caution stellen können,

^rden ^sofort âls Reisende bei hoher Provision engaglrt . 713

U»b S -bisie, speziell ohne Gaumenplatte , Stiftzähne. Plomb. i. Gold,
Amalg., Emaille, Umarbeiten nicht paffender Gebisse

Reparaturen sofort . — Schmerzt . Zahuoperatione «.

Wilhelm Roth,
v Kirchgaffe 32 , vis-a-vis dem Wonnenhof.

m  SÄffSÄ, 9.-1' “ 8 - «- ? >-
Taatba« Friedrichshalle,

2 Mainzerlandstraße 2 .
Heute Sonntag:

Große Tanzmusik. "VW
wozu hbflichst einlader

_ _ Jvh . Kraus,
6 Ubr _ Ende 13 Ub».

Zu den drei Königen," -
Marktstraße 2«

Jeden Sonntag:

Großes Frei-Courert
wozn höflichst einladet._ Heinrich Kaiser- kLirrkadi.

Saalba « „Zur Rose".
Heute und jede « Souutag von4 Uhr ab: Große

Tan a - M n s i k,
^ 'Ula Speisen «. Getränke , wozu ergebenst einladet

Th . Schiebengr.3111

Restaurant und

9r dd

Bieuen -Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
uud Umgegend.

Jede- GlaS ist mit der „V ere i NS p l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Qutnt , am Markt; in Biebrich bei Hof» Eonditor
C. Machenhrimer , Rheinstraße_

Arankfurter Würstchen
s Witt 35  Pia

Thüringer Not !,-Wurst.
Thüringer Snli -Wurst.

per Pfund 83 Pfg .,
frisch eiugetroffen im 682

Ältstadt - Consnm,
Metzgergasse 31 , nächst Goldgaffe.

Bei Sonnenberg , 5 Minuten von der elektrischen Haltestelle Adolfstr.
Wühelmstraße entfernt. 60 Fuß über der Ruine gelegen, mit Pracht,
voller Aussicht in die ganze Umgebung, großer schattiger Garten mit
Verraffen, Veranden und neu erbauter Schutzhalle. Schönstes und
erster Restaurant in der Umgebung. Ts ladet ergebenst ein
l 81 _ __ J . Plerner.

Nestauratiou

Zur Kronenburg.
Haltestelle der elektrische« Bahn Sonnend er erstr. 43.

Heute, sowie jeden Sonntag Nachmittag

Großes Concert.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein 7484
Wilhelm Fasqual.

Beginn meines

Weinrestaurant„Rheingold“,
Hel eneni -.tr aase 29 .

Saisonspeiseo zu jeder Tageszeit-
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115  Will.

37 « Deutsche Reichsar.leihs,
185  Mül.

37 « Preussische ßonsols
Zeichnungscours; 89.30°/o-

Zeichnungstag: ItflittWOCh, dfiSl 22. ÖS. MtS.
AmneWsingeDj welche wir uns frisls-

aeitigst erbitten, besorgen wirJkwst ^n^ K

Pfeiffer &  Co ., Bankgeschäft,

|ra«rn=Stttlirlnfe
zu Wiesbaden.

Montag , den SV Jan . c.,
Nbcnds 9 Uhr, im Saale de?
Wvangcl . Vereinshauses,
Platterstrafie 2:

1. ordentliche
Grittral-Bklslmlllilüg.

1. Bericht über das Jabr 1901.
2.  Wahl der Rechnungsprüfer.
3 ^ Festsetzung des Voranschlags

für 1902.
4. Sonstige Vereins. Angelegen¬

heiten.
Die stimmfähige » Mitglieder

werden hierzu mit der Bitte um
pünktliches Erscheinen eingeladen.
983 Ter Vorstand.

1133 Langgasse 16«

Ausverkauf
von

668

Dominosu.NasKm-
gkgenstämlm

wegen Aufgabe der Artikel zu öe
deutend ermätzigten Prrife » .

Ckrlst * istelj §
Webergasse 16.

Sprudel

KmiKkiiiiaffr füt
fw»t*.ii.Iiszfrnk».

E. H.
Montag , den 20 . Januar

1BOL, NbendS S '/z Uhr . im
Saale des Evangel . Vrrrius'
Hauses:

Ordentliche
G!Uk»i-8krli»Wl«»g.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht der ersten Vor¬

steherin.
2.  Bericht des Kassirers.
3 Wahl der R-chnnngsprüf-r.
4. Festsetzung des Voranschlags

für 1902.
5. Ergänzungswahl des Vor¬

standes und Verwaltungs-
Ausschusses.

6. Abänderung des Statuts.
7. Allgemeines.
Um recht zahlreiches Erscheinen

der stimmsähigen Mitglieder wird
gebeten.
984 Ter Vor stand.

Wir machen unsere Sprudler und Mitfprudler
darauf aufmerksam, daß zur zweiten General -Ver¬
sammlung am Montag , den 20 . ds . Vits , un „Hotel
Victoria " der Eingang zum Saale wegen baulicher
Veränderung nicht von der Wilhrlmstratze aus , sondern
von der Rheinstrasse aus stattfindet.

Wiesbaden , den 18. Januar 1902.
Wer kleine Math

der Ciesellschaft Sprudel.

Ti Thore ui. Oberlicht, 3,93 hoch
Ö und 2,87 breit, wegen Bauver-
Lnderung preiswerlh zu verlausen
Adclhcidstr. 31, Park. 106„

1128

/ v per Psd. Ochsen-
OU flf § . fleisch ( Turch-
n-achsencs ) MrtzgergasseSA

ertin schweres Arb itöpferd v.
zu vcrk., unter 3 die Wahl,

ev, auch aus Thcilzahlnng, Hunds-
gaffe 9, Erbenbeim_ 000"8 ebr guter Schueppkarreu zuverkaufen. Näh. Eleonoren-
straße 3 im Laden._1094
Umzüge u. Möbetrransporte m.
U Rolle u. Möbelwagen w. am
billigsten und zuverlässig besorge
H Bernhardt , Dotzheimerstr. 4 ..

Danksagung.
Für die Theiknahme an unfern jetzt in Gott ruhen-

den unvergeßlichen Gatten, Vater, Schwiegervater und
Großvater

VürKErrasistsr

Karl Gros,
dem Herrn Pfarrer AnSpach für die tröstende Grabrede,
sowie für die letzte Ehre des Krieger, und Militärvereins
und der Freiwilligen Feuerwehr Hahn, sowie Freunden
und Bekannten füc die zahlreiche Blumenspenden sagen
wir unfern tiesgefühltesten Dank. 4163

Hahn (TaunuS) 18. Januar 1903.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Etwas Ueues

für fmuüfctfilicru. ZmimmwÄtt!
- - Tf

Lä.Verstellbare , daher äußerst praktische

Wiesbadener

Mannergesang-Verein
iin E . V.

Die Grsammt Aktivität wird dringend zu
einer

auf Sonntag den IS . Januar,
Vorm . 11 Uhr präeise,

eingeladen.
1156 Der Vorstand.

Billigt - -- --

Masken - Keils -Anstalt.
Empfehle Damen »u Herren -MaSkeu -Costiime,

sowie DoiN' Uo in jeder Preislage, zu verleihen und zu
verlausen. Achtungsvoll

Frau Ulalmwon,
7 4 6 Eckladen Ba '.mhos - und Luisenstraße.

6v MlKK««llkii!Shiie
- ä

Uh. Zehner, AtblerlMr. 8.

Größte Billig!

Wohnnngs - Plakate
(auch für möblirte Zimmer)

zum Preise von 50 Pfg . per Stück

zu haben in der
Exped . d. „ Wiesb . General -Anzeiger ",

ferner bei
WUH Sulzer (Inh . Fr . Schuck), Marktstr. 10,

5 «̂ Papeterie Hah » , Kirchgasse 51. ^

J>~A

_  Residenz -Theater.
Direction: Dr. phil. H. Rauch-

Montag , den 2 « . Januar l » 02.
131. Abonuemenis-Vorst-llung. Abonn-ments-Bill-ts gültig.

Zum 7. Male.
Der Stabstrompeter.

G-sangsposs- in 4 Akten von W. Mannstädt. Musik von Steffen«.
Dirigent: KapellmeisterG. Utermöhlen

August Mampc, Condilor .
Eva, seine Frau.
Dorchen, seine Schwester . . . -
Amalie, seine Mündel.
Moritz Werner, Stabsirompeler .
Valeska, Fernbach, eine junge Wiltwc .
Wuppe.
von Borowsky . -
Wimmer, Ober-Appellationsgerichts-L-ekrelar
Frau Wimmer . - - - >
Lehman», Psefferküchler . -
Frau Lehmann
Schulze. Boinbonfabrikaut .
Frau Schulze -
Laura, Kammermädchen . > >
Antonius, Diener . . . .
Ein Dienstmäochen ' . - > >
Eilt Schusterjunge

w . . » n „ gut und billig auch Zahlung;
IW,OMVf ff » -M§ E> LM " U« erieichterung-ii, zu haben

A. Leiche «*, Adetheidstratze 46.

mmt  H Slhuspielk.
Sonntag , den 1». Januar 1» 02 .

19. Vorstellung. 25, Vorstellung im AbonnementD.
Zum 1. Male:

Der polnische Jude.
B»!ks°per in 2 Akten von Karl Weis, Text nach Erckmann-Thatrian

von Viktor Leon und Richard Batka,
Wnfikalisch- Leitung: Herr König!. Kapellmeister Pros. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen der Handlung:

Hans Mathis, Bürgermeister und Gastwirlb , H-rr Müller
> Katharine, seine Frau . «*{•

8 » : : 1»
• • • • : : P LL—Schmidt, Försterler

Ein polnischer Jude . t “ ®fi lf9
Niclas. Knecht § |£ Schmidt.
Itadl 1 ) ^ 9Uern uni)  Bäuerinnen , Mägde, Musikanten rc.

Gestalten des Traumes: ,

l „ * ** * * * *  SÄ 'IS Swi . .
m, iZ . '

Ein Henker mit Gchilsen. Gendarmen, Zuschauer rc.
Die Handlung spielt in einem elsäsischen Dorse nn Gasthause des Mathis

am Nachmittag Maria Lichtmeß(Samstag) blS zum Morgen de«
unmittelbar folgenden Sonntags zur Zeit des strengen Wmters anno 1833.

! Hierauf:
Das Versprechen hinterem Herd.

Eine Scene aus den österreichischen Alpen mit Nationatgesängen von
Baumann. Musik von Stein.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Michel Ouantner , Wirth der Ablenau/. . . Herr Rudolph.
Loisl, sein Sohn . . ®e”5 tok '
Nandl, Almerin im Dienste bei Quantner . . Frl . Brodmann.
Freiherr von Stritzow . . . . . . fc ert  A "dri°n°-

Gesangs - Einlage:
.Der verliebte Bua" von Koschat, gesungen von Frl . Brodmann.

Zwischenaktsmusik nach steyrischen Original-Motiven von 3 °!«] w
Ansang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Residenz -Theaters
Direttion: Or. phll . H. Rauch.

Sonntag , den 18 . Januar 180 » .
Nachmittags3 Uhr.

Volks-Vorstellung veranstaltet vom Balksüilbungsderein
Zum 16, Male.

Novität ! Ueber unsere Kraft . Novität:
(I . Thcil .)

Schauspiel in 2 Aufzügen von BjörnstjerneBjörnson. In Scene gesetz-
‘ r von Dr. H. Rauch.

Adolf Sang , Pfarrer.
Eiara, dessen Frau.
Elias. ) bmn  Kinder
Rahel, ) ■
Mrs Hanna Roberts, Clara's Schwester
Der Bischof.

Geistliche

. Margarethe Frey.
Rudolf Bartak.

. Alice Rauch.

. Sofie Schenk.
. , . . Gustav Schnitze.

. . . Gustav Rudals.
. Otto Kicnscherf. ,?

, . . Albert Rosenow. ;
. . . . Theo Ohrt.

, Hermann Kunz.
. . . Hans Sturm.

. . Clara Krause.
. Else Tillman«.

Volk. I
* * * Pfarrer Sang . . Dr . H. Rauch,

Der Beginn der Vorstellung, 'oivie der jedesmaligen Akte erfolgt »
deui 3. Glockenzeichen. .

Preise der Plätze: Fremdeiiloge 1 Mk.. I . Rangloge 7b W
I. Sperrsitz 50 Pfg.. II . Sperrsitz 40 Pfg.. Balkon 25 Psg.

~ " inöffnung Uhr. - Anfang 4 Uhr. - Ende nach l/«6 ui>1.

Kröjer,
Statt,
Blank,
Brei,
Jensen.
Fa» .
Die Pfarrerswittwe
Agathe

Theo Ohrt.
Mary Spieler.
Else Tillmann.
Käthe Erlholz.
Paul Otto.
Gerdp Waiden. I
Rudolf Bartak.
Gustav Rudolph.
tans Sturm.ofie Schenk.
Albert Rosenow.
Clara Krause.
Hcrniann Kunz.
Minna Agte.
Josephine Schröder
Paul Weyland.
EmmyN-b-
Clara Klein.
Ellh Osburg.

ffiiUĜesellen , L-hrjnng-n. Gäste, Müglieder d-- Bez'rlS°-r°i.is.
Nach dem 2. u. 3. Alte finden größere Paulen stai

Ansang 7 Uhr. - Ende '„ 10 Uhr.

Abends 7 Uhr. ...
120. Abonnement. Vorstellung. Abonnements.BilletS gua«

Zum 6. Male.

Novität . Alt -Keidelberg . N - vu-i
Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.

In Scene gefetzt von Dr. H. Rauch.
Karl Heinrich, Erbprinz von Sachsen-Karlsburg . Rudol. Barta.
Staatsminister von Hangt, Exccllenz .
Hosmarfchall Freiherr von Paffarge. Excellenz
Kammerherr Baron von Metzing.
Kammerhcrr von Breitenberg
vr . pbU. Jütiner . . . .
Lutz, Kammerdiener . . . .
Gras von Alterberg X. . ,

Kurt Engelbrecht, ^ vom Corps Sachsen
Winz. J.
von Wedell, Saxo-Borufiae.
Rüder, Gastwirth . . . .
Frau Rüder , . , . .trau Dörfsel, deren Tante.ätbie .
Kcllermann, Corpsdiener . . .
Schölermann, \ . ..
Glanz, < Lakaien .
Reuter, ) . . .
Mitglieder der Heidelberger Corps Bandalia, L-axo-eoruim -. -
Gnestphalia, Rhenania,' Suevia, Kaniinerberrn, Oifiziere, Must ^

Zwischen dein 2. und 3. Auszuge liegen vier Monate, zwischk»
3, und 4, Aufzuge zwei Jahre.

Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt-
Ansang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

vcuooi. icrni-,- -
Otto Kienschekff
HanS Sturm.
Albert Rosenow-
Hermann Kunz.
Theo Ohrt.
Paul Otto.
Gustav SchE.
Gustav Rudolph
Paul Weyland-
stiobert Schultz^
Max EngeisdE
Franz Hild-
Gerdy Walde».
Clara Krause.
Alice Rauch.
Alduin Unger-
Richard Sch>n>°'
Georg Albri.

. Karl Kuhn.̂, ,i,
Saxo-Borulsia.
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iMis -Nachmis. |

(I] untern  ffrpn-ition emyilieiern.

Stellen-Gesuehe.
Ä Schriftsetzer tuojt ,°,ori
% Stellung. Off. u. A. W. 689
n« t>te Exped. d. Bl. erb. 689

Jemand
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht sür einige
Klundea des Nachm,ttags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d-
Blattes-_ 6506
Trin rout. Kaufmann übernimmt
VJ das Beitragen von Büchern u.
sonst, schnstl- Arbeiten. Zu erfr.
!mt8. 120 an d. Exped. 850

Offene Stellen^
Männliche Personen.

Vin j. saub. Hausburschemit g.
Zeugn. o. Empf. ges. Näb.

Zimmermannstr. 1 bei Väth.
Naschenbierhändler. 1643
süchtiger Rockmacher gesucht
L - bei

Phil . Lutz. Schneidermeister,
M7 Eltville a. Rh.
Achtung! Bis 200 M
niouatl. verdienen flotte Verk. d.
Vertriebm. neust, emaill. Thür-
schilder, Kautschuckllempel-c. Katal.
gratis. Th . Müller , Stempel-
sabrik, Paderborn. 4353

Ein Fuhrknecht^
gesucht. August Ott.
ßZg _ Schiersteinerstraße.

jtpt »i.
M. 250 pr. Mon. u. mehr.

H. Jürgenseu SS  Co .,
126,411_ Hamburg,
Sttagnerledrling gesucht.

Helenenstraße 12, Ackermann.

Lehrling
gesucht. 841

Edcl'sche » nchdrnckerei.
Kl. Schwalbacherstr. 2.

fC,\n junges 'braves Mädchen
>*' gesucht
00 Herderllr. 13, 1 St r.

s.die Unsall.Berussgenossenschaften
Bücherbeitragen, Bücherabschluß
sowie alle sonstigen Arbeiten dieser
Art besorgt tücht. Kaufmann pünkt¬
lich. Best. Offerten unter L . 164
an die Exp. d. Bl. 64
Verein sür unentgeltliche

Graves , junges Mädchen f. e.
\J  Dame gef. Schwalbacherstr. 22,
Bdh. Part . l. 807

im RathbauS . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilnug für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Mechaniker
Schneidera. Woche
Gärtner
HerrschaftSkutscher
Lehrling: Gärtner

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Maler
Tüncher
Sattler
Bau Schlaffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Tapezierer
Bureaugehüsle
Bureaudiener
Hausknecht
H-rrschastskutscher
Kutscher
Hausdiener
Portier
Taglöhncr
Erdarbeiter
Krankenwärter
Bad.-meister.

-Masseur _
^ Weibliche Merfonett.
E "m? ^ bnllichcs Mädchen gesucht
^ Michelsberg 281072 Philipp TheiS.

redegewandte, tüchtigeLttkiiilferiii,
s-it 7 Jahren be-

ff* 1' Spezialität f. Parket-
s0 tL 11, Linoleum ati bessere, hie¬
zu verkäü'sm" dc°»'st°"
Ä ,mit  genauer Angabe

Verhältnisse, Lcbcns-
6 ’ }'nt> Referenzen erbeten an
italrt ftei" &  Pog »er A .G.,
P «. M .< unter J.

859/39

E'» ? ^ ves Mädchen tonn
Hieilftr o unentgeltlich erlernenv‘l«. 2, Seitenbau. 1032

fin jMges WVÄkn
wird auf einige Stunden des Vor¬
mittags gesucht. Näheres Kaiser-
Friedrich-Ring 23, Gth. 2. Stock,

_ 1005

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abthrilung I. f. Dienstbot ?«
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchcn.

B. Wasch-, Putz- u. Monatssrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilnug II.
A. sür höhere BerufSarteu:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hier u. auswärts:
Hotel- u. Rellauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch«, Büffet- u. Scrvir-
sräulein̂ _ _

Mädchenheim und Pension,
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u,
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geister , Diakon.

Wer Stelle sucht, verlange d.
Allg. Bakanzeu-Liste, Mannheim

er schnell u. billig Stellung
will , verlange per Postkarte die

DeutscheVakanzenpost @glinaen.
840/6

Mrr-Uiitmiihl
wird gründlich ertheilt Roow
straße 16, 3. _ 1083

Parqnetböden
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
647 Piatterstr 2_

«̂ »Sicher heilt
Magen » uud Nervenleiden,
Schwäche,ustäude . Pollutio¬
nen , veraltete Harnröhr .- und
Hantlriden ohne Quecksilber

Apotheker, Berlin,
NkllN >lM,N -ue Konigstr. 58a.
Herr 8ek. in X. schreibt mir am
4. 6. 01 : Die Schwäch- ist bcsei-
seitigtu. Pollutionen find nicht
mehr vorgekommen . 4339

Meine Herren!;
Bel Ha bnrShren-

u. Bwenieidennui*
sofort u . ohne Rütkkchiog
öriTiichcmproMtn• Pr«ij 2 MarK-*O(Mt c«b«B.13«,oi soa»t

07 BEKBEIH.HAWBÜRG.ALSTERlltOR
Jn Wiesbaden : Victorla-ApO'

theke Rheinstrasse 41. 18/

8,14,18
karal.

GOItD
jed. Schwere stet« vorräthig
Friedrich Seelbaoh

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstr. 4

Heirath  verm
DbCltilu Frau Krämer,Leipzig
Brüderstr .6.Auskunft geg. 80 Pf

Buch über die Ede wo zu
Kindersegen 1'/, M. Nachn. _

Buch Irmien f >/f M.

Wie l)r mcd, Hair von
ICS* Asthma |

sich selbst und viele hunderte Pa
tienten heilte, lehrt unemgeltlid
dessen Schrift. 802,3,

Contag L Co ., Leipzig.
gllettuässen . Sos. Hilfe garant.
KJ  Prospekte re. frei d. Zimmer¬
mann & To ., Heidelberg. 4268

Ich wohne jetzt Roonstr. 10, 3 St.
924 Anna Kopp, Friseuse.

Empfehle mich im
Weistzeugnähen

aller Art, farbige Herren- und
Frauenbemden 50 Pfg., weiße"
Frauenh. von 60 Pfg. an. Näh.
Bertramstr. 9, Hth. Hofmann.

1100
Lehrmädchen aus anst. Familie
<| für Damenschneid, gesucht
1099 Bertramstr. 10, 1 r.
aierferte Büglerin sucht noch

Kunden in und außer dem
Hause, vtäh. Hellmundstraße 53,
Hth. Part , rechts. 1107
LipII, »«, ..suchende wollen die
AilUMiij „N. Bakanzenpost" in
Frankfurt a. M . verlangen.

481/6
Braver Junge.

der die Gärtnerei erlernen will,
gegen Vergütung gesucht bei

W . Zöller , Gärtner,
808 Bachmaherstr. 2a.Wkltz-, §UNt-11.Gold¬
stickerei besorgt promptu. billig
Frall Ott . Kl. Weberg. 2. 7118
liilfp 8- Blutstockung . 854/39
SJUfB Timerman, Hamburg,

Fichtestraße 33.
Äg. Frau , welche in häuSl. Ar-
er beiten erfahren, d. Arbeitslosig¬
keit deS Mannes m. d Kindern in
Roth ist, bittet um Wasch- und
Putzarbeit. Off. unt. 8 . 1020 a.
d. Exped. d. Bl. 1022
ikohilsoi w. Glas. Marmor-
Uimüllll Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
euerfell im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

Kerülim.KlirL§»deil1erm
Seerobenstr. 9, 2. Hth. 2 St . lkS

957
CMn Unfertigenv. Damen - u.
iv) Kindergarderobe empf. sich
1000 Rbeinstraße 107.
Äilfo s Blutstock. Timerman,
$JÜ | l Hamburg , Fichtestr. 33.

860/39

Kohleil-AWag
durch großen Abschluß und Vor¬
rath, Nußkohlen per Ctr. 125,
130, gesiebt 185 Pfg., Kumpf 21,
22 und 24 Pfg., Melirte 22 Pfg.
Fr . Walter , Hirschgraben 18a.

651

L goldene Nemontoir -Uhr,
3 Deckel Gold, System Glashütte,
und 2 Fahrräder, noch sehr gut
im Stande, billig zu verkaufen
1009 Walramstr. 25, Laden.
/pn Herren - Gehpelz mit
'iJ' Bisam-Besatz für 36 Mark zu
verkaufen.«
1054 Yorkstr. 7. Pt . rechts.AvzMchiilj,Abjullholz,
pro Sack 50 Pfg., per Ctr. 1 Mk.,
empf. L Dsbus, Roonstr. 8. 1046(ssaffaschrarrk,
mittelgroß, m. Tressor, fast neu, z.
verk. Friedrichstr. 13. 8565
/Line hocheleg altdeutsche Küchen-
^ Einrichtung gan» neu, zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch.

H-rderstr. 33, p.
harzer Roller »on 5 Lk. an

und Weibchen zu verk. Faul-
brunnenstraße7, 8. 784
Rollmöpse , per Stücks Pfg.

10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.

C. Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmunstr.

Adlerstr. 31. 75
Gut erhaltener, dreiarmiger

PetrrlemlüKer
ist billig zu verkaufen

MauritiuSllraße 81 links.
Lin gebrauchter, aber noch sehr

guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282
(C,mt Federrolle ( Natur) zu
VS- verkaufen Dorkstr. 13. 925
K >arlstraße 38, Hth. 2 l. einige
ot - schöne MaSkenanzüge zu
verleihen. 1036
O prachto. Eostüme bill. zu verl.
O Rieblstr. 23, 3 l, 836
A MaSkenanz . bill. zu verl.^Echachtstr.21.1r. 958
/Lieg. MaSkenanzüge in gr.

Auswahl billig zu verleihen
910 Bleichstr. 4. 2 r.
/Elegante PreiSmaske

(Türkin)
billig zu verleihen ob. zu verkaufen
1104 Hellmuudstr. 5. Part . r.
<̂ amenmantel m. abnehmb.

Cape, neu, noch nicht getr.,
Umstände halber zu verkaufen
1106 Zimmermannstr. 8, Htb. p. r.
^HT>asken-4lnz., alle Bäuerin
■wr*- u . Tirolerin, bill. z. verl.
1101 Walramstr. 9, 1 r.

2 orig . MaSkenanzüge bill.
zu verleihe» oder zu verkaufen
1058 Metzgergasse2, 1 r.

75X40 cm. b. abzugeb. 716
Rheinstratze 73 . Frtsp.

30 0 Ktzieiisanitzliitz
3%Preussische Consols

0.
Zeichsrangstag : ÄZ. «Jannap 13)02 .

Ansg/abe -Preis : 89 .80
Anmeldungen besorgt kostenfrei und erbittet frühzeitig«
BanMrma Martin Wiener

Inhaber:

& Wilhelü fron,
Yaisniisstrasse S*

Theodor Weygandt
1135

cs Bus» und Einfahren
angekommenei» oder abgehenden

Waggon»fcadungen aller flrf
tfir Bändel. Gewerbe und 3ndustrle

sowie für Private

besorgt die fuhr»Hblhellung der Firma

L Reffenmayer,
Güterbelfdtterei der Kgl. Preub. Staatsbaftn.Telefon llr. 18

und llr. 2376.

Bureau
klielnltrahe 21.
töadvdÄevviLü-oir.)

Cs find Wagen oller Hrl für alle Zwecke vorhanden mit kräftigen Pferden ir. tüchtigen
Kutfdiern: Einspännige Kohlen*Karren, ein- u. zweiipcinniae fdiwere Rollwagen
mit u. ohne kiullahkalten, Steinrollen, einspännige keder-kvllwagen, r»e>spännig«
kedePlloliuagen von 50 bls.loo etr/iCragkratt, mit u. ohne llufiatzkalten. groß«
üweitpänr.ige Rungenwagen, mit u. ohne auHahkaiten, mit Welnidumeo. liMg»
fiolzwagen etc. etc.

Sachkundige prompte Bedienung. Prelle billigst taut vakknamtifchemLarkf für Oadimgem
2ui»Abfuhr angek. Waggons genügt Qnfendunft.des unterrdiriebenen Bahn-HuUei

Oie fiefeitllelluQS abgehender Waggons wird fiel,der*Bahn rechte eh jg besüllügl
und',die £xpedlüon besorgt

31°. Reichsanleihe
31°. Preussische Consols

Zeichnungscours 89.80%
zeichnungstag: Mittwocli, den 22. er.

Wir nehmen Zeichnungen , welche wir erbitten , zu

Originalbedingungeii kostenfrei entgegen.

Baokkommandite BppOllloillllf & CO»,
Wiesbaden ) Blieinstrasse 21 .
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Khtk srche Pleis -CrmMWL
Da der große Schuhwaaren -Ausverkauf

MürrMt 37, Ecke Kaalßchk,
nur noch einige Wochen dauert , werden fast sämmtliche Waaren zum Selbstkostenpreis abgegeben. Artikel , welche nicht mehr in alle«
Nummern vorräthig , werden znv theilweise sogar zum ü . verkauft.

WM- Die im Schaufenster am Eingänge zur „Stadt Frankfurt " ansgestellte » Schuhe und Stiefel verkaufe, ohne Rücksicht auf ihren frühere«
Werth, jedes Paar zu 3 Mk.
Es bietet sich hier Gelegenheit, solide Schuhwaaren thatsächlich zu Spottpreisen zu erlangen.

X KM8M Kohlen-ÄbschlagX
Ich liefere von heute an Kohlen der besten Zechen zu machfledenden billigen Preisen, in loser Fuhre

frei ans Haus und gewähre bei Zahlung innerhalb 8 Tagen q Skonto

G

60
Ia Qualität Nustgries . . . . . . . .

mel. Kohlen, 50% Stücke. . . . .
gew melirte Kohlen, '/, Stück, ’/a Nuß III

„ Nußkohlen I und II.
„ „ I und IIv doppelt gesiebt .

III . I , . . .
halbfette Salon -Nutz II, nicht rußend und backend
Saar -Würfel, für Bäcker .
«ohlscheider Anthracit-Würftl B ,
Eier-Kohlen „Alte Haase" . . . .
Steinkohlen-Brikets.
BraunkohlenBrikets.

ferner Coks . Anzündeholz , Bündelholz , Holzkohle «, Lohkuche « zu äußerst billigen Preisen.

Brutto-Preis NettoPreis
per 20 Ctr.

16
22
23
25
26
24
28
26
36
28
26
20

7b

40

per 20 Ctr.
15
20
22
23
24
22
26
24
34
2r
24
19

90
90
40
75
70
80
60
70
20

70

Aug . Külpp,
Comptoir : Frankenstrasse 8.

Lager: Ecke Nicolas - und Göthestratze.
Fernsprecher 807.

1059

Dme -Dtttm Wiksdade».
Sonntag , den 26 . Januar »Abends 8 Uhr

' findet im großen Saale des

Malischen KMechanses,
Douheimerstraße S4,

unsere diesjährige

Kaisers Ekbmtstassskikr
VI. verbunden mit

Stiftungs -Fest
q deS Herrn Kgl. Opernsängers A.unter gütiger Mitwirkung des Herrn Kgl. OpernsängersA . Plate statt.

Zur Aufführung gelangen 6 lebende Bilder aus dem Seemanns¬
leben, 1 Theaterstück, Humor, und Gesangsvorträgeund Ball . Hierzu
laden wir unsere verebrlichen Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowie Freunde
und Gönner des Vereins höfl. ein. 1109

Hochachtend Der Vorstand.
NB. Einladungen sind bei HerrnL. Linnenkohl, Moritzstr. 38

(Laden) zn haben.

Sängerchor Wiesbaden.
Samstag, de» 1. Februar, Abends 8 Uhr:

Großer Maskenball

Telegramm!
Heute Sonntag den 19 . Januar » von 4 Uhr ab:

Große huiuorijti|die Unterhaltung
im Saale zum Deutschen HauS.

II. St. : Paul Stahl . Humorist mit selbstverfaßten Vorträgen,
Hch. Lehman» als „August".

Zu recht zahlreichem Besuch ladet frenndlichst ein
1136 J »kol > Krupp.

Dm Wiesbaden.

im Katholische» «Besellenhans.
1124 Der Vorstand.

DaS von uns unterm 1. Februar 1894 ausgefertigte
und am 30 . Mai 1895 von unserer Hauptkasse für
Jacob Scheuerling in Hettenhain ausgestellte
Sparkassenbuch Sit. A. Serie II . Rr. 128326 mit
einem Guthaben von 606 M. 28 Pfg . ist abhanden ge¬
kommen.

Der Besitzer desselben und Jeder , der Ansprüche aus
demselben zu haben vermeint, wird aufgefordert, seine
Rechte bis zum 30. April 1902 dahier geltend zu machen,
da sonst nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen
wird.

Wiesbaden, den 16. Januar 1902.

Direktion derM - landesbank.
1126 Reusch.

KsnlmiiiiuWr
Am Donnerstag den 23 . Januar . Abends 9 Uhr präcis.

im Gartensaal des Restaurant „Friedrichshos " : 3140
Lichtbilder Vortrag

des Herrn ör . Hugo Grotte « aus München:
Deutsche Kulturarbeit in Ktkiuafien.

Eintrittspreis für Nichlnntglicder 50 Pfg.^ rcservirter Pldtz Mk. 1.
Achtung ! Achtung!

Schuhmacher.
Montag , den 20 . d. Mts , Abends 83/, Uhr, im Lokale

des Herrn Koob , Hermannstratze 1:
Große

öffentliche Versammlung.
Tagesordnung:

Vortrag des Eentralvorsitzendcnd. B. deutscher Schuhmacher-
Collegen, Simon au« Nürnberg , über : „Die wirthschaftliche
Krisis und ihre Einwirkung anf das Schuhmachergewerbe.

Das Erscheinen jedes College» wird erwartet. 1116
_ Der Einberufer _

Mu-en-Außatt Klinden-tzeim
Walkmühlstr. t » Emserstr. »1,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bnrstenwaareu, als: Besen.

Schrubber, Abseise- und Wurzelbürsten, Anlchmierer, Kleider- und
Wichsbürsten re., ferner: Fustmatten , Klopfer , Strohseile -c.

Rohrsitze werden schnell ond billig neugeflochten, Korb- j
Reparaturen gleich und gut eusgesührt. 695

Auf Wunsch werden di- Sache» »bgehalt und wieder
| zurückgebrachr.

Verein für volksverständliche
Gesundheitspflege

(Naturheilverein ) .
Dienstag, den 2t . Januar 1902 , Abends pünktlich

8 '/, Uhr, in der Aula der Oberrealfchnle (Oranienstraßej:

Vorfrage
des prakt. Arztes vr . ursä. SI»I ULI, « , aus FriedrichSroda,

über:

Nervenleiden.
Eintritt für Mitglieder frei, für Nichtmitglieder

40 Pfennig.
Beitrittserklärungen werden im Saal entgegengenommen.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein 1111

_ Der Vorstand.
Hur, ah ! se kimmt, se kimmt! Hnrrah!

Samstag vor Fastnacht is se da!
Die fege Mesbüttiikr iuMliuw-
Kliihdriimk-, Kaffemiehi-, »arme

Klütchn- uh  grepeljeitimg,
30 . Jahrgang 30.

Zu haben in der Expedition und bei den fliegenden
Colonnen der Kreppelzeitunqs-Schnellläufer. Fester Preis für Jeder-
inännig, Ist pro Nummer 20 Pfennig ! Wer aan will, der laaf, laaf,
laoft ! Sonst is alles mit Rump un Stump verrothe un verkaast.

Gegen Einsendung von 25 Pfg . in Briefmarken erfolgt franto
Zusendung nach allen Weltgegenden durch die Redaktion und Expedition
Wilhelmstrast« SO. Wiesbaden.
1110_ J . Chr . dflehllch.

Nergrößerüiigen nad) WGsglch
von einer erstklassigen Kunstanstalt, Firma,Frh . Laux , Frankfurt
«. M , in Photografie, Aquarell, Pastell-Malerei.

Feinste Ausführung , sehr solide Preise.
Garantie für Aehnlichkeit und Haltbarkeit.

Aufträge werden nach Muster entgegen genommen durch
P . Riebold,

1118 Friedrichstraße 18, Ecke Schrllerplatz,

Mi furspf
Maldstraße.

Sonntag den ZS. Januar:
Große '

TmilntkrillW
Anfang 4 Uhr,

wozu sreundlichst einladet 1129

_ FSiSSipp Hebel . _
Vereinslokal!

Dienstag und Freitag steht das vollständig neu hergerichtüt
Vcreinslokal, für größere und kleinere Vereine, sowie auch für Tanz'
kurse geeignet(Clavier) zur Verfügung im 1U®
_ „Kiücher ", Blücherstr. 6,_

Heute^ Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ad
wird das bei der Untersuchung»ündcrwertbig befundene Fleisch

zweier Kübe zu 40 Pfg.
dar Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf de>
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter un>
Wirthe) darf dar Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachthaus -Ve rwaltung -̂

1SS “ Achtung!
Mefserputzmaschine » r-Parirt schnell und billig

Ph . Krämer,
9° Webergasse 3, Hof rechts

Sltt* und Verkauf von neuen ». gebrauchtenM a sch""*



Bezugspreis:
«OBOtli4 58 PIg. Brmgeriohn10 Pfg ., durch dl« v «ft

»i>rre»Lbr!ich Ml. 1.15 excl Bestellgeld.
ftt „Keueras A >»»igcr " erscheint iLzlich / »««»«.

S »n»l »g« i» , wei An«,aS -n.
Unparteiische Zeitung. Neueste Nackrichte«.

Nostjeitvugskiste Ar . 8167. Amtsbla

iesdadenep

mit Beilage

Anzergeu:
Die lspultige Petttzeile oder deren Raum 1« Pfg ., für a«»-

wäris 15 PfA. Be, mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Petitzetle So Pfg ., für auswärts bOPfa . Betlaaen-

gebübr pro Taufend Mk. S.S0.
Teleplron-Auschlutz Nr. 199.

tt fo£v Atabt  wi <i<»«ii»n(u»8i67.
Drei wöchentliche Freibeilagen:

dn «5«d««« zmrer-»ltuo,»-Slntr. —per Landwirt- . —per Kumorist. Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSaustalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 16.

Zweite Ausgabe.

Gefoppt. Nicht weniger als 11 Angestellte von Juwelieren fan¬
den sich kürzlich abendss 7 Uhr in einem Hause der Langellraße in
Goblis bei Leipzig ein. Zu jedem von den 11 in Betracht kommenden
Juwelieren war im Laufe des Tages eine junge Dame gekommen,
die von den ihr auf Wunsch vorgelegten schweren goldenen Herren¬
ketten eine auswählte und ersuchte, sie abends 7 Uhr in die von ihr
bezeichnete Wohnung zu bringen. So geschah es, daß 11 Abgesandte
der Geschäfte hinausgingen,und leider bemerken, daß das Haus
worin die Wohnung sich befinden sollte, ein Fabrikgebäude war
und daß demnach die ganze Sache auf Mystifikation beruhte. Ob
dies ein verfrühter Faschingsscherz ist oder die Handlund einer
Geistesgestörten oder einer Person , die solche Besuche zum Vorwand
für Ladendiebstählegebraucht? Letztere Annahme drängt den Ver¬
dacht ans, daß diese Person mit einer von Berlin signalisirten
Schwindlerin identisch ist.

Im Berliner Metropoltheater fand in den letzten Tagen ein so¬
genannter „Ball der Lebewelt" statt , auf dem es zu einer großen
Prügelei gekommen ist, über welche die „Berl . Ztg ." folgendes be¬
richtet: Ans dem Glase des Herrn Dr . jur . und Rittergutsbesitzers
James von Bleichröder, eines Mitarbeiters des weltbekannten
Bankhauses, floß gegen 3 Uhr morgens etwas Sekt über den Aer-
mel eines in der angrenzenden Loge sitzenden Herrn . Dieser Herr,
dessen Name angeblich nicht festgcstellt worden ist, glaubte darüber
beleidigt sein zu müssen und ließ ein konfessionell gefärbtes
Schimpfwort fallen. Es kam zu einem Handgemenge zwischen
Herrn von Bleichröder und dem Unbekannten. Der in der Loge
von Bleichröders anwesende österreichische Botschaftsattachee Er¬
win Graf Schönborn forderte den Unbekannten zur Abgabe seiner
Karte auf ; dieser rief ihm ein Schimpfwort zu. Dadurch außer
Fassung gebracht, versetzte Graf Schönborn dem Fremden einen'
Schlag in das mit einem Monocle bewehrte Auge. Das Monocle
zerbrach und durch einzelne in das Augenlid eindringende Theile
wurde dasselbe stark verletzt. Die Prügelscene hatte im Saale das
größte Aufsehen hervorgerufen und die anwesenden Damen in eine
Bestürzung versetzt, die sich in kreischenden Hilferufen äußerte.
Einen Moment lang schien es, als ob die Prügelei eine allgemeine
werden sollte: Stöcke wurden drohend erhoben, bis die Polizei
schließlich einschreiten mußte, nachdem die Bemühungen des Direk¬
tors Schulze, die aufgeregten Gemüther zu besänftigen, vergeblich

Der verletzte Unbekannte, dem das Blut vom Gesicht her¬
abfloß, wurde aus dem Saale geschafft. Er hat die Unfallstation in
der Kronenstraße ausgesucht und ist dort verbunden worden. Unter
«an Zeugen der Szene fungiert ein bekannter Herrenreiter und
ewe in letzter Zeit vielgenannte Sängerin des Metropoltheaters.

lNachdruck verbotenst

Die Souffleuse.
Aus dem Holländischen von Adele Boom , Wiesbaden.

In dem Provinztheater des Städtchens T . . . . gab es heute
tta ®„ un/ bann man war mit der Vorbereitung des neuen Stü-
as beschäftigt, das morgen Abend zum ersten Male aufgeführt wer
au sollte. Heute sollte noch eine Probe stattfinden.

(jv. --Frau Hildt,sprechen Sie doch bitte etwas lauter !" Mit diesen
j~£Tten  wandte sich der Regisseur an die Souffleuse, und es ist un-
aowgt nöthig", fügte er mit einem Seitenblick auf den ersten Lieb-

^uber hinzu.
Dieser that , als ob erdie Bemerkung nicht hörte , was wohl sonst

«gen seine Gewohnheit war , und näherte sich ein wenig mehr dem
Souffleurkasten.

«Warum sprechen Sie denn heute so leise?"
gs.,, "^ aine Brust schmerzt mich so sehr. Sie wüsten mir es nicht

^hmen ", entgegnete sie ruhig lächelnd. Und doch lag in ihrer
mme etwas Zitterndes , so unendlich Trauriges — ja, die arme

ihr kehr krank, die Künstler wußten es und sie thaten
Möglichstes, um die Aermste zu schonen.

es w, Qn ttmr  E der Probe nicht zufrieden. Hier und da haperte
h e! ^ °Me nicht und man beschloß, am folgenden Tage eine
bk ^ brobe abzuhalten. Als man anfangen wollte, da merkte man,

E°ar Souffleurkasten leer war.
ätofiflfT ^ Frau Hildt ?" rief der Regisseur und rannte wie der-

auf der Bühne umher.

^tat 'istxu ^at ^ krank gemeldet!" lautete die Antwort eines

wstn'un° bu,̂ !̂ ldat!" - Und das gerade heute! - Was sollen

lben'? ?' toQr tönte es von allen Seiten . „Aber heute
ie m„p,« n ar doch kommen, ich werde mal gleich zu ihr gehen —
istller °tommen konst bin ich verloren !" klagte der Heldendar- I

Sonntag , den 19 . Januar 1962.

Friedrich der Große alsHeld  eines Schillerschen
Epos . Ein Brief Schillers , dessen Aufenthaltsort Jahrzehn¬
te hindurch unbekannt gewesen, ist, wie der „Voss. Ztg ." aus
Stuttgart geschrieben wird , bei einer Versteigerung in Lon¬
don aufgetaugt . Das Schreiben , vom 10. März 1789 datirt,
und mit einer Nachschrift vom 12. März 1789 versehen , ist
an Gottfried Körner,  den Vater des Dichters Theodor Kör¬
ner , gerichtet und , vom seinem übrigen Werthe ganz abgese¬
hen, deshalb besonders interessant , weil Schiller in diesem
Briefe an seinen Freund ausführlich den Plan erörtert , zu
einem Epos , dessen Held König Friedrich 2. von Preußen sein
sollte . Der Dichter aus dem Schwabenlande hat die Größe
des Preußenkönigs und seine Bedeutung fiir die kulturelle
Entwickelung des deutschen Volkes wohl erkannt ; das Geni¬
ale in Friedrichs Wesen machte solchen bezwingenden Ein¬
druck auf ihn , daß er mit größtem Eifer an das Studium des
Quellenmaterials ging und hierbei die gleiche Sorgsamkeit
bewies , wie später bei den Vorarbeiten für die geschchtlchen
Dramen unb ‘ die Schriften historischen Inhaltes . Später
ließ Schiller den Plan für seinen Epos fallen , da die drama¬
tischen Arbeiten ihn durchaus fesselten. Auf der Londoner
Auktion erstand das sehr umfangreiche Schreiben ein aus
Württemberg stammender Herr , aus dessen Besitz es an den
Fabikbesitzer Landauer in Mergentheim überging . Der Letzt¬
genannte beschloß, die Reliquie jener Stätte zu überweisen,
an der sie für alle Zeiten die theuerste Obhut genießen wird,
dem Schillerarchiv , das in dem seiner Vollendung entgegen¬
gehenden Schiller -Mustum in Marbach untergebracht wer-
den wird . Vor einigen Tagen übergab Herr Landauer sein
Geschenk dem Präsidenten des Schwäbischen Schillervereins,
Staatsminister v. Salle.

Aus dem Reiche des Kanonenkönigs. Die Firma Friedr . Krupp
umfaßte nach den statistischen Angaben für 1901 die Guststahlfabrik
in Essen, das Kruppsche Stahlwerk vorm. F . Asthöver und Co. in
Annen, das Grusonwerk in Buckau bei Magdeburg , vier Hochofen-
anlagen bei Rhemhausen, Duisburg , Neuwied und Engers , eine
Hütte bei Sayn , über 500 Eisensteingruben in Deutschland, darun¬
ter 11 Tiefbauaulagen , verschiedene Eisensteingruben in Balbao
INordspamen), den Schießplatz bei Meppen , verschiedene Stein¬
brüche, Thon- und Sandgruben u. l. w., ferner 3 Seedampfer.

Der Firma Friedrich Krupp ist außerdem vertragsmäßig der
Betrieb der Schiffs - und Maschinenbauaktiengesellschaft„Germa¬
nia " in Berlin und Kiel überlasten

Nach der Aufnahme vom 1. Oktober 1901 betrug die Gesammt-
zahl der auf den Kruppschen Werken beschäftigten Personen sein-
schließlich 3930 Beamten ) 44,120; davon entfielen auf die Gutzstahl-
fabrik 25,328, auf das Grusonwerk in Buckau 2879, die Germania
4159 und auf die Kohlenzechen 6257 Personen . Von der Gußstahl-
sabrik Esten wurden bis 1. April 1901 39,006 Geschütze geliefert; es
waren in Thätigkeit 1600 diverse Oefen und Schmiedefeuer, 4500
Werkzeug- und Arbeitsmaschinen, 22 Walzenstraßen, 132 Dampf¬
hämmer, 30 hydraulische Pressen , 316 stehende Dampfkessel, 497
Dampfmaschinen, szusammen 41,213 Pferdekräfte), 179 Elektromo-
tore und 558 Krähne . Die Gesammtlänge der Transmissionen be¬
trug 12 Km.

Der Grundbesitz in Esten und Umgegend sausschließlich der

„Ich werde mit Ihnen gehen, und wenn wir sie bitten, wird sie
auch wohl kommen, sie ist eine gute Frau !" meinte die jugendliche
Liebhaberin. —

„Was soll das unnütze Gerede ! Laßt uns anfangen", fiel ihr
der Regisseur ungeduldig in die Rede, „wir werden vorläufig eine
andere Souffleuse an ihre Stelle setzen!"

Das geschah, und die Probe wurde glücklich zu Ende geführt.
Und wenn Frau Hildt heute Abend kommt, wird es ausgezeich-

net gehen — also Sie wollen mitkommen!" Galant bot der Held
seinerPartnerin den Arm.

„Ich auch", schmunzelte die kleine Soubrette mit dem Stumpf¬
näschen in dem allerliebsten Gesichtchen und hing sich lachend an
seinen anderen Arm.

Der Regisseur rief den Davoneilenden noch nach: „Sorgt nur
dafür , daß Euer Besuch auch den gewünschten Erfolg hat !"

„Wo wohnt sie denn eigentlich?" fragte die Liebhaberin, als
sie kaum einige Schritte gegangen waren.

„Warten Sie , ich werde unfern Komiker stagen, der weiß es"
Die Soubrette eilte zurück und fand glücklicherweise gleich den, den
sie suchte.

„Wo wohnt Frau Hildt ?"
Er nannte ihr Straße und Hausnummer . „Doch dringen Sie

nicht allzu sehr in die arme Frau ; sie ist schon lange nicht in Ord-
nung. Glauben Sie mir , die Frau kommt, wettn es irgend möglich
ist. Es wird wohl das Beste sein, wenn Sie überhaupt nicht zu ihr
gingen."

So , —o ! Und Sie ? Würden Sie denn ohne unsere Souf¬
fleuse spielen können!" spottete die Kleine und eilte fort.

Bald darauf hatten die Drei die angedeutete Wohnung erreicht.
Die Souffleuse wohnte sehr hoch. Die Soubrette stützte sich als

sie die Treppen hinauf stieg, schwer auf den Arm ihres Begleiters,
und die Liebhaberin wollte bei jeder neuen Stufe wieder zurück,
ging aber doch mit. Sie traten in eine kleine, ärmlich eingerichtete
Stube . Auf dem Bette lag bleich, mit eingefallenen Wangen, eine
Frau , die sich beim Eintreten der Fremden bestürzt austichtete. Ein
Knabe von etwa 14 Jahren , der neben dem Bette seiner Mutter
kniete, machte ehrerbietigst Platz.

XVII . Jahrgang.

Villa Hügel) betrug 388 Ha . Es wurden verbraucht an Kohlen,
Koks und Brikets im ganzen in allen Betrieben 1, 92,296 To. oder
rund 5307 To . pro Tag . Der Verbrauch an Wasser auf der Guß¬
stahlfabrik in Esten belief sich auf 16,946,113 Cbm. Entspricht unge¬
fähr dem Wasserverbrauch der Stadt Amsterdam), an Leuchtgas
18,713,000 Kubikmeter V̂erbrauch der Stadt Leipzig 20,358,000
Cbm., der Stadt Breslau 18,320,000 Cbm.). Das Elektrizitätswerk
hat 41,4 Km. unterirdische Kabel und 9,7 Km. oberirdische Kabel
und speist 1062 Bogenlampen , 9097 Glühlampen und 304 Elektro-
motore . Das normalspurige Eisenbahnnetz der Gußstahlfabrik hat
62 Km., das schmalspurige Eisenbahnnetz 47 Km. Geleise.

Gedcnkkreuz für die Opfer des Altenbekcner Eisenbahnunglücks,
lieber das Gedenkkreuz, das an der Unglücksstelle bei Neuenbe¬
ken  angebracht werden soll, wird berichtet: Vorbild für dasselbe

.soll ein sehr schönes, aus dem Mittelalter auf uns gekommenes
Sandsteinkreuz werden, welches vor vierhundert Jahren auf
stetem Felde errichtet worden ist und bis auf den heuügen Tag das
Gedächtniß an einen westfälischen Ritter festhält, der „im Jahre
1487 auf Antonidag allhier eines jähen Todes verstarb". Diese
Inschrift ist dem schlichten Sockel eingegraben, aus welchem das
Kreuz selbst in allmählicher, höchst zierlicher Verjüngung bis zu
dreizehn Fuß Höhe aufsteigt. Schaft und Balken, kräftig doch fein
profilirt , sind von gothischer Stilisirung , die namentlich den Schnei¬
depunkt beider reich gestaltet hat, während die Enden in ein Linien-
Ornament auslaufen . Das Ganze ist ein auch in der kunstgeschicht-
Achen Litteratur wohlgekanntes, reizvolles und eigenartiges Kunst¬
werk unserer Vorväter , dessen Nachbildung hier um so näher liegt,
als sein Zweck sich ja mit dem unseres Kreuzes deckt.

Translokation einer Brücke. Drei Wochen und einige Tage
hat, wie aus Chemnitz dem „Düsseldorf. Generalanzeiger" berichtet
wird , die Ueberleitung der großen eisernen Chemnitzfluß-Brücke als
Ganzes nach einem eine halbe Stunde flußabwärts gelegenen
Punkte in Anspruch genommen, wo sie wieder als Flußübergang
dienen soll, aber endlich ist das kühne Werk, an dessen Vollendung
man mehr als fast verzweifelte, doch zu Stande gekommen. Aehn-
liches ist in Deutschland wohl noch nicht unternommen worden. Die
größte Schwierigkeit , die überwunden werden mußte, war die an¬
dauernde Ungunst der Witterung . Durch Regen und Thauwetter
war das Erdreich so aufgeweicht, daß der 660 Centner schwere, 33
Meter lange, je 4V2 Meter breite und hohe Coloß wiederholt ein¬
sank und die Arbeit halbe Wochen lang unterbrochen werden mußte.
Ganz besonders schwierig gestaltete sich der Transport über eine
andere Brücke. Anfangs wurden hölzerne Rollen benutzt, die 40
Centimeter im Durchschnitt maßen, während solche von 25 Centi-
meter Durchschnitt wie schwache Latten zerbrachen. Schließlich
ging man dazu über , das mächtige Eisengestell auf Räder zu heben
und gelangte damit endlich zum Ziele. Zum Anziehen wurden be¬
kanntlich zwei achtpferdige Dampfstraßenwalzen benutzt, die durch
sehr starke eiserne Ketten mit der Brücke verbunden waren.

Fahrendes Volk. Die Londoner sind „ein fahrendes Volk". Täg¬
lich, Sonntags ausgenommen , wo der Verkehr nur etwa ein Viertel
der Wochentage beträgt , sind 1,500,000 Menschen auf Reisen inner¬
halb der Mauern ihres Babels , die 3,000,000Fahrten unternehmen.
Davon entfallen auf die Eisenbahnen rund eine, auf die Pferde¬
bahnen anderthalb Millionen , auf Omnibusse eine halbe Million.
Etwa 75,000 Droschkenfahrten bilden noch die Dreingabe. Im Gan-
zenwerden täglich in London für diese Völkerwanderngetwa 500,000
Marck der allerniedrigsten Schätzung nach ausgegeben.

„Nun,Frau Hildt , was machen Sie denn?" fragte theilnahrns-
voll unser Held.

Ein flüchtiges Lächeln überflog das traurige Antlitz der Frau.
„Sie suchen mich auf ? — Fritz, gib den Damen einen Stuhl !"
„O , danke, mein Junge , laß nur , wir gehen doch gleich wieder

fort ." Bon Mitleid ergriffen , näherte sich die Liebhaberin dem Bette
der Kranken, faßte ihre Hand und stagte sie freundlich: „Geht es
denn wirklich so schlecht, liebe Frau Hildt ?" Die Soubrette unter¬
hielt sich unterdessen mit dem Knaben.

„Ach ja , ich Hab es so auf der Brust ! der Doktor meint, ich
sollte heute nicht souffliren. —

„Aber doch heute Abend," unterbrach sie der Held.
„Ich will sehen, ob es geht - ach, diese schrecklichen Stiche,

dieses hämmern ! — Ach, ach!" —
Er drückte ihr einen Thaler in die Hand. „Hier, Frau Hildt,

trinken Sie dafür ein gutes Glas Wein, das wird Sie stärken;
wickeln Sie sich gehörig ein und bleiben Sie bis heute Abend zu
Bette ."

„Ach, daß Sie sich gerade heute so elend fühlen müssen! Sie
wissen es doch selbst recht gut — so 'ne Premiere — die Rollen sitzen
noch nicht so fest — und Sie , gerade Sie kennen nun einmal unsere
Eigenheiten - die Souffleuse antwortete nicht.

Die Künstler drückten ihr die Hand und gingen. „Bedenken Sie
doch ja , liebe Frau Hildt , daß wir ohne Sie kaum etwas zu Stande
bringen . Mit diesen Worten schloß die kleine Soubrette behutsam
die Thüre . Die Kranke blieb allein mi ihrem Sohne. Ein bitteres
Lächeln umzuckte ihre Lippen, doch sie äußerte die Gedanken, die
sich in diesem Augenblicke chr aufdrängten, nicht mit einer Silbe.

„Mutter , Du gehst doch nicht?"
„Ich muß wohl, mein Kind. Du wirst mich zum Theater füh¬

ren , nicht wahr ?" —
Der Abend kam. Die Vorstellung verlief glänzend, die Schau¬

spieler ernteten Beifall . Sie waren heiter und aufgeräumt über
den guten Verlaus , doch niemand hatte ein Wort des Dankes für
die arme Frau , die den ganzen Abend in der kleinen Hütte gesessen
und mit Aufbietung all ' ihrer Kräfte souffliert hatte; niemand küm¬
merte sich um sie, jeder hatte mit sich selbst genug zu thun. Bis »um



1V. Januar 1902J _ _
Weltausstellung in St . Louis . Für die Weltausstellung in St.

Louis verspricht man sich einen ganz besonderen Erfolg von der Ein¬
richtung eines deutschen, und zwar eines bayerischen Dorfes , das
deutschesVolkslebenzur Anschauungbringen soll. Nicht genug damit
will man auch das Oberammergauer Pas sionstheater
nachahmen und die dortigen Passionsspiele aufführen lassen. In
dem Dorfe soll Berliner Militärmusik Concerte geben. Die ame¬
rikanische Unternehmerspekulation schätzt also das dortige Interesse
für deutsche Dinge so hoch ein, daß sie glaubt, ein Geschäft damit
machen zukönnen. Ob 's „langt ", ist eine andere Frage.

Ein japanischer Prinz als Arbeiter. Ein Mitglied der kaiser¬
lichen japanischen Famllie , der Prinz Joschto Yamamito , arbeitet
seit einigen Tagen als gewöhnlicherArbeiter in den Eisenbahnwerk,
stätten von Pennsilvanien . Der Mikado hat für den jungen Prin-
zen, der später daS Departement der öffentlichen Arbeiten in Japan
leiten soll, diese Arbeit bestimmt. Später wird der Prinz noch einen
Ingenieur -Kursus absolviren.

Kimjt, Meratur uni»Wijfatj chist.
Curhaus.

* 8. Kurhaus -Chklus-Concert. Herr Professor Eugen
Usatze, .der unübertreffliche Violinvirtuose ist einer der bevorzug¬
testen Lieblinge unseres Kurhauspublikums . Und mit Recht schenkt
das Auditorium diesem eminenten Künstler seine Gunst ohne Rück¬
halt , denn Nsaye spielt sich eben mit seinem großen edlen Gesangston
mit seinem unwiderstehlichen leidenschaftlichen Vortrag in die Her¬
ren aller seiner Hörer ein. Das interessante D-Moll -Coneert von
Max Bruch, das zwar in der melodiösen Erfindung seinem schwe¬
sterlichen G-Moll -Concert nachsteht, das aber dennoch so recht die
eigene Art der Violine berücksichtigt, gab Herr Ysaye Gelegenheck,
seine vollendete Kunst in ihrer ganzen Größe strahlen zu lassen.
Der kühne und energische, gleichzeitig aber weiche und sonore Bo¬
genstrich (ber allen Geigern des Orchesters zur Nachahmung em-
Pfohlen sei), der männlich bestimmte und dennoch süße Ton , die fa¬
belhafte Technik und die klare Intonation , und nicht zuletzt der
urmusikalische und individuelle Vortrag , das sind Eigenschafteneiner
vollendeten künstlerischen Reife, welcher Ysaye von den Musen theil-
hastig wurde.

Von dem lebendigen Oedem des Ysaye'schen Spieles umweht,
begleitetedas Orchester die Vorträge des großen Geigers vorzüglich.
Ysaye ist ja bekanntlich auch ein hochbedeutenderDirigent und dic¬
kes Geistes hat man einen Hauch verspüret.

Herr Ysaye spielte noch den letzten Satz aus dem D-Moll -Con-
cert seines großen Lehrmeisters Vieuxtemps und eine „russische Fan-
tasie" von Rimsky-Korsakoff. Das letzte Stück, ein sehr primitives
musikalisches Machwerk erwies sich als eine recht unglückliche Wahl;
es war in seiner naiven Simplicität eine Geduldsprobe für die
Hörer.

Als Symphonie interpretirte das Orchester die „Siebente " von
Beethoven. Die Kurkapelle hatte schon bessere Abende. Erst imletzten
Satze,der auch mit großem Beifall ausgenommen wurde, kam völ-
lige Präcision und wärmeres Leben in die Execution; die Holzbläser
waren während der ganzen Symphonie in getrübter Stimmung.
Eine bedeutende Wirkung erzielte der belebte Theil des Bachanale
„Der Venusberg ", ein Tonstück, das der Bayreuther Meister für
Paris komponirte. Mit dem Scherzo capriccioso von Dvorak, einer
glanzvollen Repertoirnummer des Orchesters, schloß das Concert,
das durch die Mitwirkung des Herrn Pros . Ysaye einen selten
schönen Kunstgenuß bot. Selbverständlich wurde Herr Ysaye nach
Gebühr gefeiert, unzählige Hervorrufe wurden ihm zu Theil. C. H.
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Aus dem Stadtparlament.
Recht lebhaft ging es gestern Nachmittag bei unseren

Stadtvätern zu. Mit den neugewählten Stadtverordneten
Handwerkskammersekretär Schroeder und dem sozialistischen
Vertreter Glaser Groll  ist wirklich „frisches Blut " in den
Rathhaussaal eingezogen und wenn die Herren so fortfahren,
haben die Handwerker und Arbeiter für ihre Interessen die
geeignetsten Vertreter ins Stadtparlament entsandt.

Herr Handwerkskammersekretär Schroeder  legte sich
gehörig für die sofortige Vergebung von Nothstandsarbeiten
an die hiesigen Handwerker ins Zeug und verlangte bei städt-
«sehen Submissionen Umschließung der auswärtigen
Concurrenz.

Herr Stadtbaurath Frobenius giebt das Vorhan-

Tode erschöpft, gestützt auf den Arm ihres Sohnes trat sie den Rück¬
weg nach ihrem Stübchen an . Zu den letzten, die das Theater ver¬
ließen, gehörte der Komiker. Er war heute etwas melancholisch ge¬
stimmt. Zu spielen hatte er nicht und so konnte er der Vorstellung
von den Coulissen aus seine Aufmerksamkeitschenken. Mit einem
Male erinnerte er sich wieder, wie bleich und elend die Souffleuse
den ganzen Abend ausgesehen hatte.

„Arme Frau ! Wie schwer mußte es ihr fallen, heute zu souf
stieren, wie müssen sie die Aermste gedrängt haben, daß sie kam'"
— er seufzte tief aus und schlug den Weg nach ihrer Wohnung ein.
Im Nachdenken versunken, erklomm er die Stufen , auf welchen
noch kurz vorher die ftöhlichen Stimmen seiner Kollegen erschall-
ten . Niemand antwortete auf sein Klopfen und so trat er leise ins
Zimmer . Er blieban der Thüre stehen, da es fast dunkel in der Kam-
mer war.

Unterdrücktes Schluchzen traf sein Ohr . Mit brechender Stimme
hauchte sie: ^Friedrich !" —

„Mutter , liebe Mutter !"
„Friedrich - hörst du mich, mein Junge - versprich mir -

hörst du - geh' nicht - geh' nicht - geh' niemals - niemals -
zur Bühne - versprich es mir - mein liebes Kind - niemals !"

„Ja , Mutter , ja !" —
Leise, wie er gekommen, entfernte sich der Horchende. Hier war

für ihn nichts mehr zu thun . „Geh' nicht zur Bühne ", wiederholte
er mit einem tiefen Seufzer und - Tbränen rannen über seine Wan
gen. -

Drinnen , in der kleinen Kammer legte die Souffleuse ihre mage¬
ren Hände segnend auf daS Haupt ihres Jungen , der laut weinend
vor ihrem Bette kniete.

„Sei brav, - mein Friedrich !" - Das waren ihre
letzten Worte.

densein eines gewissen Nothskandes zu, weist aber darauf hm,
daß der Magistrat bereits eine Reihe von Maßnahmen ge¬
troffen , um dem Nothstande zu steuern . Alle bisher ange¬
meldeten A rb e i t s l o s e, soweit sie in Wiesbaden ansasirg,
(zur Zeit 140) seien in städtische Dienste genommen worden
und zwar zu einem Tage -Lohn von Rkk. 2, steigend nach
Leistung und Thäügkeitsdauer . _ 0  ,

Dein Stadtverordneten Glaser Groll  rst dieser —ohn
nicht hoch genug und glaubt , worin ihm wohl Niemand Un¬
recht geben wird , daß bei höheren Löhnen auch die Anmeld¬
ungen der Arbeitslosen zahlreicher eingelaufen sein würden.
Mit dem Antrag Schroeder  werde die Arbeitslosigkeit
kaum beseitigt , das Stadtbauamt solle die Arbeiten in klei¬
neren Loosen vergeben , damit auch kleinere Unternehmer sich
daran betheiligen könnten . Die Handwerker aber sollten ihren
Arbeitern anständige Löhne  bezahlen, ^ denn dre
Schundkuncurrenz  im Handwerk treibe ihr Unwesen
vielfach auf Kosten ihres Personals . Die Unternehmer soll¬
ten daher verpflichtet werden , die von den Gewerkschaften
festgelegten Löhne an ihre Leute zu bezahlen.

Herr Schroeder  ist der Ansicht, daß dre hresigen
Handwerker auch ohne diese Verpflichtung ihre Arbeiter an¬
gemessen bezahlen , wenn sie selbst etwas verdienen.

Auf Antrag des Herrn Dr . Albertr  wurde schl eßlrch
der Antrag Schroeder durch die Erklärung des Magistrats,
wonach derselbe möglichst den in dem Antrag vorgezeichneten
Bahnen zu folgen verspricht , als erledigt erklärt.

Neue Magistrats -Antrage lagen wie folgt vor . -
1) Tie Bewilligung von Mk. 38 000 für eine K e h r i ch t-

Verbrennungs - Vorrichtung;  2 ) Nachbewrllrgung
von Mk . 1000 für dieFriedhofs - Erweiterung  als
Nothsiands -Arbeit : 3) desgleichen von Mk . 1500 für wes « '
Anlagen  bei der Fischzucht-Anstalt : 4) Bewilligung von
Mk . 700 jährlich für Abhaltung von Uebungskursen für dre
Zöglinge der Lehrer -Seminare ; 5) G eh alt .s - Regu.
liruna  des Oberlandmessers Herrn Bornhosen ; 6) des.
gleichen des zweiten Landmessers Herrn Klein ; 7) Neuwahl
eines Mitgliedes der Steuer -Voreinschätzungscommrssion für
Herrn Zintgraf ; 8) liegt vor eine Eingabe der Herren Barl-
ling und Wilhelmi betr . die Zurücknahme ihres wider dre
Stadtverordnetenwahlen in der 2. Abtherlung erhobenm
Protestes;  9 ) Neuwahl eines Schiedsmanns -Vertreters.
Die Vorlagen gehen an die Ausschüsse soweit dieselben Nicht
wie ad . 2 und 3 direkt angenommen wurden.

Bezüglich der Pferde - Schlachth aNe «m Schlacht-
Hause machte Herr Oberbürgermeister noch Mittheilung da-
von , daß den diesseitig an die Bewilligung geknüpften Be¬
dingungen vom Magistrat in der Hauptsache entsprochen
worden sei. Der Auferlegung der Verpflichtung zur An-
und Abfuhr des Fleisches lediglich durch die Mainzerstraße
habe zwar nicht stattgegeben werden können , dagegen solle
die Anfuhr um das Schlachthaus herum erfolgen . Deu ver¬
kauf des Fleisches aus dem Wege von und zu dem Schlacht¬
haus verbiete ein« bereits bestehende Polizei -Verordnung.

Abweichend von dem bisherigen Usus in der Geschäfts¬
ordnung wurde bez. der Neuwahl der ständigen Ausschüsse
ein Antrag aus Vorlegung der gedruckten Vorschläge des
Wahlausschusses angenommen , so daß das Wcchlvergnugen
erst in nächster Sitzung vor sich gehen wird und allgemein
dürste diese Versetzung auf die nächste Tagesordnung mit
Freude begrüßt worden sein, denn es war ohnehin schon fcsit
7 Uhr , als der Herr Vorsitzende die Herren Stadtväter ent¬
lassen komfte. _ _

Alarmirnng der Feuerwehr.
Die beiden im Laufe dieses Monats stattgehabten Alar-

miruiigen haben sowohl bei den Einwohnern , wie bei Feuer¬
wehrleuten zu Mißverständnissen Veranlassung gegeben und
ist es daher am Platze , die für das Alarmwesen bestehenden
Bestimmungen in Erinnerung zu bringen.

Dieselben sind auf Pag . 11 und 12 der „Dienstordnung u.
Löschregeln sür dre Wiesbadener Feuerwehr " enthalten und
auch in dem Adreßbuch der Stadt Wiesbaden auf Pag . 816 rm
Auszug abgedruckt . Wir geben hier einen Auszug wieder:

Die Alarmirung der Feuerwehr erfolgt:
1. Für die Wachtmannschaft:

■\) . durch „ Meldung " mittelst Feuertelegraph oder Tele-
f  phon , oder mündliche Anzeige auf der Centralstelle.

2. Für die freiwillige Feuerwehr:
durch „Glockensignale " bei Tag und Nacht.

3. Für die Pslichtfeuerwehr : . .
gleichfalls durch „Glockensignale " etc. wre für dre srer-
willige Feuerwehr.
Die Glockensignale sind : ,

1. bei Bränden „in der Stadt " : 9 Schläge an die Glocken?
darr nach kurzer Pause das Bezirkssigual , (d. i . 1, 2, 3
oder 4 einzelne Schläge an die Glocke) beide Srgnale
werden in kurzen Pausen wiederholt;

2. bei Bränden „im Stadtbering " : 6 Schläge an dre
Glocken, welche in kurzen Pausen wiederholt werden , ^ n
den Pausen wird der Ort des Brandes mittelst Sprach¬
rohr , von denr Feuerwachtthurm , bezeichnet; .

3. bei „auswärtigen Bränden " : 3 Schläge an die Glocken,
welche in Pausen wiederholt werden . Der Ort des Bran¬
des wird von dem Feuerwachtthurm mittelst Sprachrohr
bezeichnet.

AuSrücken.
1. Die Wachtmannschaft  rückt nach jeder Meldung

und bei Alarmirung in der Stadt und im Stadtbering
sofort aus . _ . .
2. Die freiwillige Feuerwehr eilt bei jeder Alarmrrung , in

Uniform , an die Rernisen.
3. Me Pslichtfeuerwehr eilt bei den Alcmnirsignalen , mit

den Armbinden versehen , an die Sammelplätze Feuer-
;V! wehr -Station Neugasse 6. .

Bei Bränden in den Hofraithen des Stadtbenngs , da-
sind : , „ .

Wellritzmühle , Klostermühle , Clarenthal , Fasanerre,
Holzhackerhäuschen , Fischzucht, Adamsthal , Walkmühle,
Schützenkalle , Platte , Neroberg , Kapelle , alter Geisberg,
Nettungshaus , Steinmühle , .Kupfermühle und Klar-
becken-Anlage etc.,

haben die Mannschaften der Saug - und Drnckspritzen des 2., .v,s Q Oltens Kto rcfnrfH-fonprVnpfvr ittih hip htenftfreie Wacht-
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Mannschaft. in Uniform, an den Remisen zu erscheinen. Diele,
sowie die Wachtmannschaft , welche nicht cm Dienste ist , rucken
nach der Brandstätte ab, wobei für Gerathe und Mannscha .̂
ten Pserdebespann resp. Benutzung von Wagen zulässig sit.

Bei auswärtigen Bränden rücken nur die sür den Ueoer-
landdienst bestimmten Mannschaften mit der Saugspritze des
2. Zuges aus . r„ _ , , .

Auch hierbei ist Pferdehespann für die Spritzen und
Wagen für die Mannschaften zulässig.

Die st ä n d i g e F e u e r w a che, gebildet aus Mrtglis-
dern der freiwilligen Feuerwehr , ist Tag und Nacht mit
einem Führer , 10 Mann , 1 Telegraphisten , 2 Fahrern und
4 aufgesMrrten Pferden im Menst und rückt bei jeder Feuer-
melduna in der Stadt und dem Stadtbering sofort nach der.
Brandstelle ab . . •

Die freiwillige Feuerwehr  erscheint auf bw,
Glockensignale in Uniform an den Remisen und rückt von.
hier nach der Brandstelle ab aber nur auf Anordnung des.
Commandos oder ihrer Führer.

Die Pflichtfeuerwehr  hat sich, mit den Armbin - i
den versehen , bei jedem Alarm sür Stadt (9 Schläge ) und '
Stadtbering (6 Schläge ) in dem Hof der Feuerwehrstation.
Neugasse 6, einzufiuden und wird im Bedarfsfälle ebenfalls
an die Brandstelle geführt.

Bei auswärtigen Bränden (drei Schläge an die Glocke»
auf dem Feuerwachtthurm und der Gewerbeschiile ) hat nur
die Mannschaft der Ueberlandfeuerwehr (Scmgspritze des 2.
QirnoSl hör Rornis » 21t « •frfioirton.

5000 Mark unterschlagen!
Der langjährige Bureauvorsteher des „Wiesbadener
T a g b l a t t ", Julius E b e r t , hat sich nach uns zugegange-
ner Mittheilung größere Veruntreuungen — man
spricht von 5000 Mark — zum Nachtheile des Hofbuchdruckers
Louis Schellenberg  zu Schulden kommen lassen. An¬
geblich soll er falsche Buchungen vorgenommen und dadurch
die Unterschlagungen verdeckt haben . Ae Affaire erregt um
so mehr Aussehen, als der ungetreue Beamte in hiesigen
Vereinskreisen eine große Rolle zu spielen suchte und neben¬
bei einen Aufwand trieb , der mit seinen Einkünften absolut
nicht im Einklänge stand . E b ert wurde sofort seiner Stell¬
ung als Jnseraten -Redakteur des „Tagblatt " enthoben . An¬
zeige soll dagegen nicht erstattet sein. Trotzdem wird sich
der Staatsanwalt wohl der Affaire annehmen und den sau¬
beren Herrn unter seine Fitsige nehmen , damit der Volks¬
mund nicht wieder behauptet : „Me kleinen Diebe hängt man
auf , aber die großen läßt man laufen !"

* Lichtbilder -Vortrag . Im Kaufmännischen Verein
Wiesbaden , E. V., wird Herr M . Hugo G r o t h e aus Mün-
chen am Donnerstag , den 23. d. M ., Abends 9 Uhr , einen,
durch etwa 100 Lichtbilder veranschaulichten Vortrag halten
über : „Deutsche Kulturarbeit  in Kleinasien ". De«
Vortragende der mehrfach in Kleinasten weilte , wo er Land
und Leute sowie deren Sitten und Gebräuche kennen lernte
und eine große Anzahl photographischer Aufnahmen machte,
besitzt hei vorragendes Vortragstalent . Durch die zahlreichen
farbenreichen Lichtbilder weiß derselbe seine Vorträge noch
fesselnder zu gestalten . Es dürfte daher auch Herrn Grothe
nickt schwer fallen , den Zuhörern ein getreues Bild Deutscher
Kulturarbeit in Kleinasien zu entrollen , sodaß der Dortrag
äußerst interessant und belehrend zu iverden verspricht . Der¬
selbe findet im Restaurant „Friedrichshof " statt . Karten für
Nichtmitglieder zu 50 Psg ., reservirter Platz 1 Mk ., find
Abends an der Kasse zu hüben.

* Narrhalla . Nicht heute,  Sonntag , sondern erst nächsten
Sonntag , 26. Jan ., findet die zweite große Gala - Damen»
S i tz ung mit darauf folgendem Ball des „Wiesbadener Earneval-
Vereins Narrhalla " in den Gartensälen des „Friedrichshofes" bei
Mainzer Aktienbier statt. Der Eintrittspreis ist auf 60 Pf . sinkt
Lieder, Kappen, Stern ) gestellt, und wird diese Sitzung ebenso glanz¬
voll, wie die vorhergehendewerden, wenn nicht noch besser. Die Mu¬
sik (Leitung Herr Kapellmeister Hoffmann) wird die fröhlichste»
Weisen spielen. Die besten Carnevalisten haben in Massen zu die¬
ser Sitzungihre Mitwirkung zugesagt. Also auf, Narrhallesen und
Narrhallesinnen , am Sonntag den 26. Jan . nach dem Friedrichs¬
hof ; es wird niemanden gereuen.

* Wiesbadener Carneval . Auch der heutige Sonntag bietet
Freunden eines urwüchsign Humors wiederum Gelegenheit, einer
gediegenen Carneval s - Sitzung  beizuwohnen . Heute
Abend 8 Uhr 11 Minuten hält nämlich das Elfercomitee der weit
und breit bekannten „Merwel" (Turnverein ) seinen großen Ein- ,
zug in denschönen renovirten Räumen des Turnvereins , Hell-
mundstraße 25. Was die „Merwel " bieten, ist hinreichend bekannt,
doch wollen wir noch bemerken, daß sich diesmal besonders gute
Kräfte in den Dienst der „Merwel " gestellt haben, sodaß die heu¬
tige Sitzung mit nachfolgendemTanz eine der schönsten der Ccw
nevalszeit sein wird.

* Schuhmacher-Versammlung. Am Montag , 20. Jan . halten
die hiesigen C-chuhmacher-Gehülfen im Lokale des Herrn Koob,
Hermannstr . 1, eine öffentliche Versammlung ab, in welcher der
Centralvorsitzende des Verbandes deutscher Schuhmacher auS
Nürnberg sprechenwird.

* Sängerchor Wiesbaden. Der Sängerchor veranstaltet
Samstag , den 1. Februar , im Kathol. Gesellenhaus seinen große»
Maskenball.

i * Männer - Gesangverein „ Friede " . Es sei hiermit nochmals
auf den heute, Sonntag , Abends 8 Uhr 11 Minuten im Saale des
Kath. Gesellenhauses, Dotzheimerstr. 24, stattsindenden große»
^Maskenball"  mit Preisvcrtheilung (10 Preise) aufmerksam
gemacht.

* Humoristische Unterhaltung. Im Saale des Gasthauses „zu«
deutschen Haus ' findet heute große humoristische Unterhaltung statt-
Die bekannten Humoristen Pauk Stahl und Hch. Lehman^
werden das Möglichste aufbieten, um den Besuchern einige recht
vergnügte Stundenzu bieten. Herr Paul Stahl wird nur selbstver-
faßte Vorträge bringen u. a. „Ein jugendlicher Bure ". Herr H-ß-
Lehmann tritt als „August" aus und wird gieichfaüswohl die Lach'
muskeln in steter Bewegung halten.

* Edelweiß. Die große karnevalistische Gala -Damensitzung mit
Tanz des Club „Edelweiß" findet heute Sonntag , 19. Jan ., Nach^
4 Uhr anfangend , im närrisch dekorirten Saale der Turngesellschaft
(Wellritzstr. 41s statt . Der Verein hat alles ausgeboten, um diese ei»-
zrge Sitzung aus das Glänzendste zu gestalten.Der Einzug deS när¬
rischen ComNees erfolgt 11 Minuten n» > 5 Uhr unter dem Donner

, der erbeuteten englischen Kanonen.
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* Dienstboteu -Ehrrmg . Der hiesige vaterländische

Frauenverein  veranstaltet in diesem Fahre wieder eine
Ehrung von Dienstboten durch Verleihung von Belobigungs-
Lrplomrn für 10— 19jährigen und silbernen Kreuzen für 20-
und mehrjährigen treuen Dienst bei derselben Herrschaft.
Entsprechende Anträge sind seitens der Herrschaften an die
Vorsitzende des Vaterländischen Frauenvereins , Ihre Durch¬
laucht die Fau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe,,
Nerobergstraße 19a , bis Mitte Februar zu richten.

* Italien - und Rivierasahrten . Am Dienstag, 4. Februar , geht
eine Sonderfahrt ab Basel über die Gotthard -Bahn und Genua
«ach Monte Carlo und Nizza, welche dadurch besonders bemer»
kenswerth ist, daß die Theilnehmer zwischen Genua und Villa¬
franca mit dem prächtigen Salon -Doppel-Schrauben -Schnelldam-
xfer „Augusta Victoria " befördert werden. Ferner berührt diese
Sonderfahrt die Blumenstadt Nizza gerade zur Zeit des bekanntlich
dort glänzend gefeierten Carnevals . Der Preis für diese ganze
fechszehntägige Reise, die übrigens nach Belieben noch verlängert
werden kann, beträgt mit Einschluß aller Eisenbahn-, Dampfschiff-,
Bergbahn-, Wagenfahrten , Hotels , kompleter Verpflegung, Führun-
gen, Besichtigungen,Trinkgelder ab Basel bis Basel Mark 464,—.
Eine zweite Sonderfahrt , beginnend am 9. Februar , führt zunächst
via Mailand über Florenz nach Rom , dann nach Neapel, der In¬
sel Capri , dem Vesuv, der Ruinenstadt Pompeji . Dann werden
die Theilnehmer mit dem nicht minder prachtvollen Dampfer „Fürst
Bismarck" nach Genua befördert, von wo die Weiterreise nach der
Riviera nach Monte Carlo und Nizza stattfindet . Der Preis die¬
ser zweiten auf 20 Tage berechneten Reise stellt sich, wie oben alles
inbegriffen, auf Mark 640,—. Die ausführlichen Prospekte beider
Fahrten sind kostenfrei durch das Internationale Reise¬
bureau  in Basel zu beziehen.

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammersitznng vom 18. Januar.

Schwere Körperverletzung.
' Der Tüncher Friedr . H. von B i erst ad t soll während

der Stacht zum 22. Sept . dazu gekommen sein, wie 2 junge
Leute auf einander einschlugen . Er wollte angeblich zu Gun¬
sten einer der Streithähne interveniren , der andere trat ihm
entgegen und er soll diesem dann einen Schlag mit einem
schweren Knüppel aus den Kopf versetzt haben . Durch Schöf¬
fengerichts-Spruch ist er wegen Körperverletzung mit 2 Mo¬
naten Gefängniß bestraft worden , die Strafkammer als Be¬
rufungsinstanz aber änderte die Strafe in Mk . 20 um.

Ter Versuchung unterlegen.
Der Buchhalter A. von Schlüchtern bezog angeblich im

vorigen Jahre , während er hier in Stellung war , nur 12 Mk,
später 15 Mk. Wochenlohn . Er will sich in einer ständigen
Nothlage befunden haben und die Anklage legt ihm zur
Last, daß er, um sich aus derselben zu befreien , zunächst 300
Briefmarken a 30 Pfg ., sodann für das Geschäft vereinnahm¬
te Beträge von 7, 8 resp . 6 Mk . sich behalten , daß er ferner
8 Betrügereien insofern verübt habe , als er von Schuldnern
seines Geschäftes höhere Betrage erhob als sie verschuldeten
und endlich wird ihm auch eine schwere Urkundenfälschung
Schuld gegeben, weil er unter eine Rechnung den Namens¬
zug seines Prinzipals als Quittungsvermerk gesetzt resp. den
Betrag eingezogen habe . Strafe : 6 Wochen Gefängniß.

Briefkasten.
R . St . Die Auflösung unserer Preisräthsel finden Sie

in der Heuligen Sonntagsnummer im Unterhaltungsblatt.
Ganz - Invalide.  Stellen Sie einen diesbezüg¬

lichen Antrag beim Landrath Ihres Kreises.
Abonnent.  Wir bedauern , Ihrem Wunsche nicht

"entsprechen zu können . Strafiammerverhandlungen , welche
allgemeines Interesse haben , können nicht unterdrückt werden ..
Ausnahmen giebt es da nicht.

Telegramme and letzte NachMien.
* Frankfurt a. M ., 18 . Jan . (Priv .-Telegr .) Gestern

fanden hier Verhandlungen des Oberbürgermeisters mit den
Bürgermeistern der interessirten Gemeinden wegen dem Bau
einer elektrischen Bahn Frankfurt —Homburg  statt.
Diese nahmen einen so günstigen Verlauf , daß mit der Aus¬
führung bald begonnen werden wird.

* Berlin , 18 . Jan . Im Abgeordneten hause
stand als erster Punkt das A tenbekener Eisen¬
bahnunglück  zur Berathung . Nach einer Rede des Cm-
ftumsabgeordneten Sa v i g n y erklärte als Vertreter des er¬
krankten Eisenbahnministers Thielen  der Staatsministe-
rial -Direktor Fleck : Soweit ein Verschulden der Beamten
dorliegen sollte , würde das eingeleitete gerichtliche Verfahren
Licht in die Angelegenheit bringen . Redner schildert dann
we äußeren Vorgänge , es herrschte ein starker Nebel , der die
pernsicht sehr erschwerte. Auf den Stationen der fraglichen,
Strecke sei seit 1894 die elektrische Blockung eingeführt , die
ösv sonst sehr gut bewährt hat . Redner erörtert dann die
Obliegenheiten des Dienstes der Blockwärter . Die Block-
warter seien nicht überanstrengt Laut Jnstrukfton sollen,
vei Nebel zur besonderen Sicherbeit Knallsignale gelegt roer-
bm die stier leider unterblieben , da das gesummte Beamten-
-Ä °" al bei der Fortschaffung der todtgesahrenen Pferde be-
buflich sein musste. Es werde auch fernerhin das Lauvt-
Augenmerk auf noch größere Sicherung der Stecken gelegt
werden. Es bestehe eine besondere Abtheilung , die unabläs-
ng alles Erforderliche prüft.

* Berlin , 18. Januar . Das C e n t r um beschloß eine
Interpellation an den Bundesrath betr . das Jesuiten¬
gesetz.

* Paris , 18. Jan . Der vor einigen Tagen vom 17. Hu-
wrenregiment de sertirte  Baron Cah el hat den Fami-
lenrath beauftragt , seine Güter im Werthc von 20 Millionen

^verkaufen , bevor er wegen Fahnenflucht in Abwesenheit
..^ nrtheilt sei, da dann die Güter in den Besitz des Staates
ubergehen.

otatronsdruck und Lerlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
fi.ws .k Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
M s Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg;

den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
sämmtlich in Wiesbaden.

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redacliou keinerlei  Verantwortung

Zmn Groszfeuer in Clarenthal.
- * Clarenthal , 17. Januar . Auf den amtlichen Bericht im
„Wiesbadener Generalanzeiger ", die Wiesbadener Freiwillige Feu¬
erwehr betreffend, fühle ich mich veranlaßt , Folgendes klarzustellen:

Als wir kurz nach Ausbruch des Feuers bei der Brandstätte
anlangten , hatte das Feuer schon dermaßen um sich gegriffen, daß
an eine Rettung des Wohnhauses nicht mehr zu denken war . Un¬
sere Aufgabe war nun, dem Feuer so weit Einhalt zu thun, daß es
sich nicht auf die an das Wohnhaus angebauten Stallungen , worin
sich noch sämtliches Geflügel befand, erstrecken konnte. Diese Auf¬
gabe ist uns vollständig gelungen, die Hühnerställe sind unversehrt
geblieben und das Geflügel ist sämmtlich gerettet.

Die Wiesbadener Feuerwehr  langte erst gegen drei
Uhr morgens bei der Brandstätte an, als jede weitere Gefahr von
uns bereits beseitigt war . Die Unterstützung der Wiesbadener
Feuerwehr wäre aber ohnehin ganz fruchtlos  gewesen, denn
der Spritzenbedienung gelang es  nicht , ihr Geräth in Funktion
zu setzen, weil Niemand  von der betreffenden Mannschaft das
Geräth kannte  und so zogen sie ohne jegliche Unter¬
stützung  geleistet zu haben , bei Zeiten wieder ab.

Zn der Aussage, daß das Wasser nicht tief  genug gewesen
wäre , bemerke ich, daß der Bach zur jetzigen Jahreszeit reichlich
Wasser bietet, auch wäre es eine Kleinigkeit gewesen, eine tiefe
Stelle zu schaffen.

Das war aber durchaus überflüssig, denn der Saugkorb von
unserem Geräth ist dreimal so groß, als der des Wiesbadener
Geräths und wir haben doch Wasser genug bekommen.

Obiger Bericht erfolgt im Einverständniß der gesammten
Feuerwehrmannschaft zu Clarenthal.

Der Oberführer Carl Minor.

Zu obigem Artikel dürfte es mir gestattet sein, meine Bewunde¬
rung über die Leistungsfähigkeit  der gut organisirten Cla-
renthaler Feuerwehr auszudrücken. Die Aufgabe, welche die Cla-
renthaler Fuerwehr hier gelöst hat, war eine durchaus schwere.

Wenn man bedenkt, mit welcher rasender Geschwindigkeit das
Feuer um sich griff und in welch' verhältnißmäßig kurzer Zeit das
Wohnhaus niederbrannte , so war es wirklich eine ganz hervorra¬
gende Leistung, das Feuer dermaßen zu bekämpfen, daß es sich nicht
auf die Stallungen , welche direkt an das Wohnhaus angebaut wa¬
ren , erstrecken konnte. Dabei ist noch hervorznheben, mit welcher
Ruhe und Besonnenheit die Clarenthaler Feuerwehr das Werk voll¬
brachte.

Franz Baeseler Marenthaler Geflügelfarm).

Die Dotzhcimer Laternen.
Dotzheim, 16. Januar . Auf das Eingesandt die Dotzhei-

mer Laternen  im Sprechsaal wäre cs wünschenswerthzu wissen
um welche Zeit der Betreffende am Sonntag , wo die Laternen nicht
gebrannt haben, hier war . Jedenfalls war es spät um Mitternacht,
wo die Brennzeit derLaternen beendet war , andernfalls müssen die
Augen des Betreffenden etwas verschleiert gewesen sein. Jeder
Hausbesitzer kann es bestätigen, daß die Laternen ihre bestimmte
Zeit gebrannt haben. Beabsichtigt der Einsender etwa, unseren Ort
herunterzusetzen, so kann ihm auch ohne Laterne heimgeleuchtet
werden. Ein Dotzhcimer.

Familien -Naclirichten
jeder Art , insbesondere

Geburten, Vermählungen, Todes-
Anzeigen etc.

von Wiesbaden und Umgegend
werden ZUSFSt pablicirt

und finden allgemeine u . 7.weck-
miUsigste Verbreitung durch den

Wiesbad, General-Anzeiger.

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies-
badeu vom 18. Januar 1902.

Geboren:  Am 13. Januar dem Kaufmann Jacob
Frey e. S . Mathias Ernst . — Am 14. Jan . dem Fabrikar¬
beiter Peter Günther e. S . Peter Hermann . — Am 13. Jan.
dem Schutzmann Petrus Schaffrath e. S . Peter . — Am 13.
Januar dem Taglöhner Wilhelm Schenkelberg e. T . Maria
Helena.

Aufgeboten:  Der Bäckergehiilfe Jakob Schlosser
hier , mit Luise Weber hier . — Der Zimmergeselle Valentin
Weichsel zu Düsseldorf , mit Therese Stäblein zu Frankfurt
a. M.

Verehelicht:  Der Kaufmann Friedrich Pabst hier,
mit Hedwigs Schleichert hier . — Der Chemiker Fritz Zippel
hier , niit Minna Ludwig zu Bourges in Frankreich . — Der.
Kellner Wilhelm Heß hier , mit Susanna Boos hier . — Der
Privatier Emil Zix hier , mit Louise Kreß hier . — Der Ma¬
schinist Antonius Hube« hier , mit Johanna Dörper hier.

Gestorben:  Am 17. Januar Glaser Carl Hodel , 28
Jahr.

Kgl. Standesamt.

*
d eiuü ^ « C ö

bnett>e&etc'
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Der moderne Suppenkaspar.

Der Kaspar war nicht kugelrund.
Doch heiter , frisch und kerngesund
Und Jeder hatte wirklich lieb
Den netten , kleinen Herzensdieb.
Doch eine Unart haü ' er auch,
Wie's ja bei vielep Kindern Brauch:
Denn daß er niemals Suppe aß.
Das macht den Eltern keinen Spaß.
Sie riethen her , sie riethen hin,
Doch Kaspar dacht in seinem Sinn:
„Ich esse zwar mein Leibgericht,
Doch Suppe eß' ich niemals nicht.
Ich esse keine Suppe , nein.
Und mögt Ihr Euch auch heiser schrein.
Mir schmeckt sie nicht , sie ist so fad.
Wie Spülicht schmeckt sie akkurat ."
Doch! einstmals staunte der Papa
Und noch vielmehr die Frau Mama,
Denn als die Suppe kam zum Tisch
Griff Kaspar nach dem Lössel frisch
Und aß den Teller Suppe leer
Und wollte dann noch immer mehr.
Da sprach.Papa : „Wie kann 's gescheh'n,
Nicht läßt Du mehr die Suppe steh'n ?"
Und strahlend spricht der kleine Mann:
„Nun schmeckt sie gut , weil Maggi d'ran ." O . B.

WS

Bert cht
über die Preise für Naturalien und anderen LebenSbedürfniste zu

Wiesbaden vom 12. bis einschließlich 18. Januar 1902.

H. Pr.
I. Frnchtmarkt. JL ^

Weizen per 100 Kil. -
Roggen „ „ „ -
Gerste „ „ „ -
Hafer „ „ „ 16 80
Stroh , , „ 7 40
Heu „ „ „ 10 20

II . Vi eh i» arkt.
OchsenI . Q . 50 Kgr. 72 —

,, II.
Kühe I.

,, H.
Schweine
Kälber
Hämmel

III . V
Butter

N.Pr.
«ä ■$

16 30
6 60
9 60

70-

p. Kg.

66  —
59 —

130
1 50

„ » 128
i et n ali «» in arkt.

p. Kgr. 2 40

67 — 65 —
65 —
56 —
1 16
110
120

, 50 Kgr.
p. St.

3 —
8 -
6 50
4 50

— 7
— 16
7 —

- 40
— 15

2 20
175
7 —
3 50
3 50

— 6
— 14
5 50

—30
— 14

P. Kgr. -

>50 Kgr.
p.Kgr.

— 14 — 12
— 6

— 14
— 10 — 8

5

12

Eier p. 25 St.
Handküsee„ 100 „
Fabrikkäs „ 100 „
Eßkarloff. pr. 100 Kgr.
Kartoffeln p. Kgr.
Zwiebeln
Zwiebeln p
Blninenkohl
Kopfsalat
Gurken
Spargel»
Grüne Bohnen
Grüne Erbsen
Wirsing
Weißkraut
Weißkraut p,
Rotbkraut
Gelbe Rüben
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben p.
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p.
Grün -Kohl
Römisch-Kohl „
Petersilie
Porre
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen„
Erdbeeren " "n -
Himbeeren -
Heidelbeeren „ „ -
Stachelbeeren „ „ -
Preiselbeeren „ „ -
Johaninsbecr. „ „ -
Trauben „ „ - -

Wiesbaden, 18. Januar 1902.

— 12
— 15
— 8
— 15

— 10
— 14
— 5
— 14

„ „ -80 - 70
p. St . — 3 — 2
.. . -15 - 4

p. Kgr. -

H.Pr . N.Pr.
M i M 4

Achsel P.Kgr. — 80 - 30
Birnen „ „ - 80 - 32
Zwctsche» „ „ —

Kastanien „ „ — 50 —40
Eine Gaus 8 - 5 —
Eine Ente 4 — 2 80
Eine Taube 1 - 50
Ein Hahn 170 140
Ein Huhn 2 50 1 80
Ein Feldhuhn —

Ein Hase __
Aal p. Kgr. 3 60 3 20
Hecht „ „ 2 80 160
Backfische „ „ - 80 - 50

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.0„ Kgr. — 15 —13
„ p. Laib —52 —48

Nundbrod p.0,»Kgr. —14 —14
„ P. Laib —46 — 46

Weißbrot:
a.  1 Wasstrweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen—3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50 30 —
No. I „ 100 „ 23 — 28 —
No. Il „ 100 „ 26— 26 —

Noggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 50 24 —
No. 1 „ 100 „ 22- 2150

V. Fleisch.
Ochsenflcisch:

v. d. Keule P.Kgr.
Banchfleisch „ „
Kuh- o. Rindfleisch9
Schweinefleischp. „
Kalbfleisch „ „
Haninielfleisch„ „
Schaffleisch „ ,
Dörrfleisch „ „
Solperfleisch „ „
Schinken „ „
Speck(geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
Nierenfett „ „
Schwartenmagenlfr.)„

, (geräuch.) „
Bratwurst p. „
Fleischwnrst „ „
Leber-u.Blutwurflfr.„

, , g« äuch. „

152
136
136
180
160
140
110
170
170
2 —
184
180
1 —
2 —
2 —
180
160

1441
128
132
160
140
120
1 —
160
160
184
180
160

— 80
160
1 80
160
140

—96 — 96
2 — 180

Stadt. Accise-Amt.
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Machen Sie einmal einen Versuch

statt

Fleisch-Extracl
Siris wird genau so angewandt und wirkt in derselben Weise wie der
amerikan. Fleischextract . Es verbessert Suppen und Saucen, Gemüse und
Fleischspeisen in hervorragendster Weise . Dabei ist Siris bedeutend wohl¬
schmeckender, kräftiger und ausgiebiger und nur halb so theuer wie der

amerik. Fleischextract.

Frobetöpfchen ä Mk . O SS in den besseren Colonial warnen -,
Delicatessen - und Droguen -lSandinngen . 392/79

SIRIS - GESELLSCHAFT , 6. m. b. H, Frankfurt a. M.

Mark, mit insg-fammt 1s ) ei0gewlnneu.
darunter Haupttreffer mit:

300,000 Fres., 3 X 300,000 Frcs., 3 X 300,000 Kronen,
»0,000 Kr., 180,000 Mk., 120,000 Mk. 90,000 Mk. u. s. w.

werden in jährlich dreißig Gewinnziehungen gezogen.

Die Mitgliedstheilnahme an obigen großen Verloosungen erfolgt gegen monatlichen
Beitrag von nur „Drei Mark ".

Gegenwärtiger Loosbestand des Vereins:

die alle gezogen werden müssen.
Laut 8 7 der Statute » erhalte « auSscheidende Mitglieder di « geleisteten

_ Beiträge zu in Theil
Wieder zurückvergütet.

Bitte verlangen Sie Statuten und Loosnummern-Verzeichniß gratis und franko
zur Einsicht von:

Auausta" Atzkoikmrr im-- & ZMMM,
kin Augsburg . 862,

Ludwin Becker

Zusatz
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ikggi’s Bouiiion-Kapseln

Zu haben ;n allen Kolonialwaaren-Geschäften.

zum Wiirzeu
_ ist einzig!
Preise der Flasche « :

iröße Nr 0. Nr. 1. 9!r. 2. Nr. 3.
if . - .35. —.65. 1.10. 1.85.

nachgefüllt—.25. —.45. —.70.
JedemOriginalfläschen ist ein Würzesparer

beigefügt.

’s Gemüse- u. Kraftsuppea
in Würfelnk 10 Psg. für 2 Por¬
tionen machen es möglich, i«

Minute «, « ur mit
von Wasser , kräftige, wohl-

Snppen zu bereiren.
30 verschiedene Sorten , besser
als alle ähnlichen Produkte.

695/153

ä 16 u. 12 Pfg. geben nur mit
kochendem Wasser überaoffen, 2
Portionen vorzüglicher, trinkfertig«
'Kraft- oder Fleischbrühe.

Die einzelne Port io«
kommt also nur auf 8 Pfg.
bez»v. aus 6 Pfg . zu stehen.

MMch AnMllMz"'W®
liefert frei ins Haus W. Gail Ww.

Bureau und Laden , Bahnhofstrasse4. —-

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W
B . 267 .3 an Exp 29.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Gr. Burastrasie 11.

Gedenket der
hungernden Vögel!
Streufutierfür Finken, Ammern,

Meisen, Amseln rc., richtq zu.
sammenqestellr, kein Abfall , offe-
rirt 1 P,d. 15 Pf-,.. 10 Pf !>. M.
1.35 frei ius HauS. Samenhand¬
lung Joh . Georg Mollath

Inh . Reiuh . Neuem « nu,
7 Mauritiusplatz 7 9927

Herrschaft!.Billa
Uhlandstr . 1« .

zu verkaufen , neu erbaut, ge¬
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mir 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen, 4 Mans., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain-
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Näh.

Fritz nUiler,
6142 Hellmnndstr . 35 , Part.

Feinsten
Medicmal-

Keverthran
owie helle » Dampfthran ein

Pfiehlt billigst die 9294
Germania -Drogerie von
ApothekerC . Fortzr, !»!,
55 Rheinstrahe 55.

Ein min  oualer Lisch
mit Marmorplatte ist billig zu
verkaufen
4117 Saalgaff- 18. 1. St.

Ein Asch-Ward,
1X2 m Spielfläche, sehr gut er¬
halten, zu verkaufen. Näheres
Mointerstrasir 14. 1112

{Lin d«md wird in gute Pfleg^
gegeben.

Offerten unter 8. bl. 600 an
den Wiesb. General-Anz. 1114

Gesucht'VXV'
leichte Arbeit 1119

Walramstraße 29, H. 1.

Lichere fdieMjlelüiiig
erhält ein fleißiger, solider Arbeilcr,
der sich selbstständig machen will
und elwas Verinögen besitzt, durch
Ankauf eines Geschältes. Die Ar¬
beit ist leicht und wirft ein festes
Monats -Äinkommen von

200 Mark
ab. Das Geschäft wird Krankheit
halber verkauft. Offerten unter
„Geschäfts -Ankauf "K .W .29
an die Exp. d. Bl. erb. 1120

EjnMiges Wshnhans
mit Frontspitzc u. Seitenbau bei
1000 M. Anzahl, z. verkaufen.
Näh. Schierstein, Mainzerstr. 16.

4255

^Vranienstr. 2, Part ., möbt. Alans.
^ mit Kost zu verm. 1115

Jhrg . 19n0u.1901
billig adzugcben

1121 Rbcinsir. 73, Frt 'p

Dir Schuhmacher.Schaffen
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen. Maaßarbcit
innerhalb 6 Stunden. Jotzanu
Blomer , Schäslefabrik, Neug. 1.

Frau L .""""""
Näheres Exped. 1142

{Ldle Harzer Kanariendähne
" und -Weibchen bin. abzugeben.
Näh. Adlerstr. 23, 1 St . r. 1155

Frau
sucht 30 Mk. zu leihen.

Gefl. Offerten unter <1. 0 . 123
an die Exped. 1144

Für Wirthe!
Verkaufe meinen gut erhalten̂ "

Bauernmusik-Automatw.Gefchäfts-
aufgabe s billig. H37
PH-Schlosser , Scharnkwrststr 17

Täglich 30 Mb.
verdienen Herren und Damen
(jed. Standes) durch den Verkauf
eines neuen Artikels.

Auskunft ertheilt gratis und
franco 863/39
8 « . Beck in Lille . Frankreich.

Roßhaare,
gras , alle Polsterartikel em¬
pfiehlt billigst

fl. Anmeldungen zu meinem soeben beginnenden
|C$ * Exüra -TauzkursusTM

werden in meiner Wobnung Gustav Adolfstraße 4 , sowie im
Papier- und Cigarrengeschäsl Weilritzstraße 18 entgegen-
genommen. l " "Adolf Donecker.

40

Wiesbadener Carneval-Uerein
„IVarrhalla “.

Sonntag , den 26 Januar , Abends 8 Uhr 11 Mru,

II. Grchk Lslks-
Gelli-Iamkllsih««!!
t  mit darauffolgendempr ball -wi

in sämmtlichen auf's närrischste dekorirten
Gartensälen des

^i 'i6ärieb8liot68,
Friedrichstraße 35.

Mm ind. firt , Kapp 11. Stn » SO ps.
tzcS" Die Sitzung findet bei Bier statt.

Lieder und Porträge zu dieser Sitzung sind bis Mittwoch,
de« 22 . Januar , bei Herrn Glücklich einzureiche». 1147

ISss Comite.

IDiesfiadenecäcanüeiHi.$t6r68'DeEein.
Mittwoch den 22 Januar » Abends 8 '/- Uhr:

Generalversammlung
im Locale deS Herrn Winsiffer , Blcichsiraße 5.

Tagesordnung:
1. Aufnahme neuer Mitglieder. 2. Ergänzungswahl des Vor¬

standes, a.) des Directors, b) des Direclor-Siellvertrelers, e) von
6 Berwaltungs «Ausschußmitgliedern. 3. Wahl einer Rechnung«-
Prüflings « Commission. 4. Wahl von 2 Kassenrevisoren. 5. Be¬
sprechung über die Feier des 40jährigen Bestehens des Vereins und
Verschiedenes. 1139

Um recht zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand.

Versteigerung
von landwirthschaftlichen Ge-

imthen re.
Donnerstag , den 23 . Januar er., Vormittags
9Vz Uhr , versteigere ich im Aufträge des Lanvwirths
Pb . Ä. Schmidt hier wegen Geschäftsaufgabe im
Hause Moritzstraste 3 nachverzeichnete Gegenstände, als:

5 Magen , 1 Schneppkarren , 1 Aederwagen,
versch Pflüge , Eggen , Grudben , 1 Dünger¬
streuer, 1 Pferderechen , 1 Sack'sche Sä¬
maschine, Ernteleitern , 2 Dickwnrzmühlen,
L Aepfelmühle , 4 vollst. Pferdegeschirre,
Karren - und Waqensättel , Kette », eiserne
Bettstellen , 1 Pntzmnhle . eine große
Parthie altes Eisen und dergl mehv

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
„Obige Gegenstände können vom SO.

Januar er. an jederzeit besichtigt werden ."
Wiesbaden, den 11. Januar 1902. 884

Effert,
Gerichtsvollzieher.

Unübertroffen
stad die neu erfundenen. In der Chicago--

Weltausstellung prämllrten
Orig. Amerikanischen Gold-

Plaque-Uhren
Remont . - 8 *. von . (Kprongdeckell
und a Liold PlaquV -lPecketi, mit setnst.
anltmagneilfch. Prilcisiondwerk, auf d. Se¬
kunde regultrtu. neu patent. Innerer Zelger-
stellung. Dies« Uhren stnd vermdg« ihrer
prachtvoll elegant. Ausflihrung. reichen
kunstvoll- Butllochirungtauch glatt vor-
räthig). von erst» goldenen Uhren selbst
dur» Fachleute nicht zu unterscheiden. Die
wunderbar ctselirt. Gehäuse bleiben tninrrr-
«nährend absolut nnoeeändert , UN»
wird für richtigen Gang eine dreijährige

schriftliche Garantie geleistet.
Preis per tück nur 10 Mark.

, Hiezu passende
Gold -PiaqnH -Uhrnett « 8 Marl ».

gu jeder Uhr Lederfutteral gratis, u. aus-
schliehllch zubeziehendurchdas Central-Depo«
ALFRbU Fi & CHcRi

Mi -n . I .. Kvl-rgasss L0.
Versandt-ec .-Nachnahme zollfrei - » Bei Nichtsonvenienz Geld zurüE.

Unserer heutigen Gesammtauflage liegt ein Prospekt der
Firma Nicolay Sf Co . in Hanau und Zürich, betr.
»r . Hommel ’i Haematoge » bei. — Depots in
allen Apotheken. 4360

Mark
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| Versteigerung.
Nachmittags 4 Uhr,

Große karnevalistische
Gala-Dammschung mit Tanz
in der närrisch-dekorirten Turnhalle , Wellritzstr. 41,

m»cr Mitwirkung vortrefflicher Caruevalisten und Humoristen.
Zur Aufführung gelangen u. A. :

„Die fidelen Schornsteinfeger" , „ Die lustigen Vagabunden " und die
so beliebten Soloscenen, Duette u. dgl. Es hat sich auch ein „Profeffor
mit elektrisch-mechanischen Menschen", sowie „ der Sühneprinz von China
mit Gefolge" angemeldet.

Zu dieser in alle» Theilen glänzend arrangirten Sitzung laben wir
unser« Mitglieder, deren Angehörige, sowie Freunde und Gönner des
Bereins höflichst ein.

Einzug des närrischen Comitee'r Punkt 11 Min . nach 5 Uhr unter
dem Donner erbeuteter englischer Kanonen.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 1132
_ Der Borstand.

Seslmgsttki» „WitÄlidr»« Wmkk-Aild".
Unsere einzige große

(ralu -Bameii - SHznDg
mit darauffolgendem Ball

findet Sonntag , den 86 . Januar , Abends präciS8 Uhr 11 Min.
beginnend, in den närriich decorirten und festlich erleuchteten Sälen des
Turuerheims , Hellmundstraße, und zwar bei einem vorzüglichen Glase
Bier statt. Wir laden zu der allgemein beliebten Veranstaltung höfl. ein.

Der Eintrittspreis beträgt für Nichtmitglieder nur 60 lpfg . pro
Person, inbegriffen carneval . Abzeichen und Lieder.

_Eintrittskarten sind im Vorverkauf bis Sonntag Mittag 2 Uhr
echältlich bei unseren Mitgliedern , Herren W. Balzer , Helenenstr. 15,
I Fuhr . Goldgaffe 12. I . Chr. Glücklich, Wilhelmstr. 60, C. Grünberg,
Soldgaffe 17, Fr . Henrich. Blüchcrstr. 24 . A. Letschert, Faulbrunnen,
firaße 10. Fr . Müller . Bleichstr. 6. ffi. F . Philippi , Friedlichst!. 33,
»ug. Preußer , Marktstr. 13, Hch. Rufa , GerichtSstr. 3, W. Sulzbach,
Spiegelgaffe8, V. Urbas , Schwalbacherstr. 11, Gebe. Weiher, Bahnhof-
straße 10, und H.  Wiemer , Michelsberg 20.

Saal - und Kaffcnöffnung 7 Uhr.
Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt.

Das närrische Comitee
Der große Maskenball unseres Vereins findet, wie alljährlich,

»m Faftnaw t Sonnta g l9. Febr ) im Rö mer -Saal statt. 1150

Ausverkaufs
Goldwaaren

Ausverkauf!
Uhren, Optik

2&°0 Rabatt;
Nerostr.5 Carl Becker, Uhrmacher, Nerostr.5

Ab 1. Januar 1902 : Gr Bürgst ». IO . 8121

MefserlsS.
" " l-rne ich jede » Hühnerauge ohne Messer

Siäa . ilchnlerzloS und sicher, ebenso beseitige ich eingewachscne

Carl Dremei,1030 — ■ - - *Rheinstraffe 21.

Die

Immobilien-?Lypoilieken-Ägentur
_  von

€♦ Balzer & C . Lnmb
Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Bermittellung von Geschäfts - und Privathäufer « .

Billen , Baugrundstücken.
Gut rentable Objekte in allen Stadtiheilen bei mäßiger An.

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.
Nähere Auskünfte werden kostenlos ertheilt. 1084

Dienstag , den 21 . Januar er.» Nachmittags
isVr Uhr anfangend, versteigere ich in meinem Auctionslokale

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichncte Gegenstände, als:

3 vollst Betten . 2 Spiegelschränke , Nnhb -
Waschkonsole mit Toilette, Waschkommoden, 2
zweithür . Kleiderschränke , schw. Bertikow,
Tisch und Spiegel, 1 Pianino 1 kl. Nutzb .-Büffet,
Nnßb . Diplomatenschreibtisch , Divan mit
Paneel , dreisitz. Divan. Sopha und 6 Stühle, Klei¬
derständer, div. Tische und Stühle, Nähmaschine. 1
Kinder Sportwagen. Spiegel, Bilder, Aquarelle,
Oelbilder , Kuckus-Uhr, 1 fast neuer Teppich
3.00/3.50 m, Petroleumhängelampe, Sitzbadewanne,
Christofle und andere Bestecke, versilberte, runde und
ovale Platten, 2 Kisten Blumenzwiebeln . 2
Sack Jlexzweige , 1 wenig gefahrenes Nau¬
mann -Damenrad , ca. 5000 Cigarren best.
Marken ea. 500 Fl . Weiß -, Roth - n. Süd-
weine als: Johannisberger , Oppenheimer
Goldberg , Geisenheimer Morschberg . Rüdes-
heimer Berg , Scharlachberger , Steinbcrger
Cabinet Auslese , Liebfrauenmilch » Pieck-
porter , Zeltinger , Ober -Jngrlheimer , Ma>
deira , Bermuth , Sherry , re., diverse Flaschen
Sect . 6 neue Pelzeapes , versch. elegante
Damenkleider , eleg . Avendmantel , Jaqnets,
Capes und dergl. mehr 1148

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Mlhelm Zfel/rich,
_ Auktionator u. Taxator _

Alle Diejenigen,
welche noch Forderungen an den verstorbenen Herrn

Ktgikmgs-LemtSra. D. Heuril- K-geiii
haben, werden gebeten, dieselben bei

Regierungs -Sekretär Wimmer,
Schwalbacherstratze 6 , II, geltend zu macken.  1157

Bekanntmachung.
Montag , den 20 . d. Mts ., Vormittags

SV» Uhr, werden in dem Laden Marktstraffe 0:
1 Ladenschrank, 1 Ladentheke, 1 Büffet, 2 Erkergestclle
mit Glasplatten, 1 Spiegel mit Goldrahmen, 2 Erker-
lampen, 1 Lüster mit 2 Flammen, 3 runde Tische und
9 Rohrstühle, 1 Tisch und 2 Stühle mit Brettsitzen,
1 Eisschrank, 1 Kommode, 1 Schreibpult, 1 Kleiderreal,
1 Treppe, 1 Gasherd, 1 Schaukasten, 1 Waage mit
Gewichten, ca. 50 Bonbongläscr, Glasschalenu. Platten
u. s. w., eine Parthie Kaffee, Thee, Bonbons, Choko-
lade, Cakes, Confekt und Zuckerwaarenu. And. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

1141 Triller , Gerichtsvollzieher kr. A.

Königliche Schauspiele. g
A). Lorv.n Montag , den « 0 . Januar 1908.

^ °^ °Uung. 25. Borstellung im Abonnement C.
Neu einstudirt.

Der Hütten besi Her.
* , Schauspiel in 4 Akten von Georg S Ohnct.

• .. Tlaire . , Frl . Magda Schröder
vom Residenz-Theater in Berlin als Gast.

Hitt

Circa 1O0 Arbeiter gesucht
znm Möbeltragen re.

für die Zeit vom 15 . März bis 1 » «pril 1S08.
Bewerber können sich jetzt schon cinschreiben lassen. Guter
Leumund od. KiihrungSattest ist vorher einzureichen, worauf
Aussorderung zur persönlichen Meldung erfolgt. 765

Rettenmayer, Möbeltransport , Wiesbaden.

Franz . Haarfarbe j
v. JeamRabAtiParis.
ßreise n . rothe Haare
sofort braun und schwarz
unvergänglich echt zu fär¬
ben , wird Jedermann er¬
sucht , dieses neue gift - u.
bleifreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen,
da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt
ä Carton M. 3 . —

I-ockenwasser
giebt jedem Haar unver¬
wüstliche Locken und I
Wellenkräuse . a das j
E 1 SS

Bartpflege
ist das Beste für schöne
Herren -Bärte , gibt haltbar
gutes Fafon , macht weich
ohne zu fetten , a das
M . 1 . —
Enthaar . -Pomade
entfernt binnen 10 Minu¬
ten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und
Arme gefabr - u . schmerzlos
ä das H . 3 . -

Engl , Bart *Wachs
befördert bei jungen Leu¬
ten rasch einen kräftigen
Bart und verstärkt dünn-

jgewachsene Bärte, ä das
M . 8 . 7»

1 -ebor Decke , Mit¬
esser , CesichtsrSthe
undSommersprossen
sowie alle Unreinheiten
des Gesichts und Hände
werden durch

Hernhardt ’s
liilienmilch

radikal beseitigt und die
rauheste , sprödeste Haut
wird über Nacht weich,
weise und zart . 4 das
M 1 .7»
Birken -Kopfnrasser

hilft am besten gegen
das DUnnwerden der
Kopfhaare , kräftigt dui
Kopfhautporen , so dass
sich kein Schinn wieder
bildet . Ist allein ächt zu
haben & Glas M . 1 .ÖO
und M . S SO bei
Backe n . Esklony,

Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber

dem Kochbrunnen.
Erstes Specialgeschäft für
aämmtliche Parfümerien

u . Toiletten -Artikel.
Versandt aller Artikel von

6 Mk . an portofrei.

f &in schöner Laden in RüdeS-
~ heim mit vollständiger Laden¬
einrichtung , in bester Geschäfts¬
lage, paffend für jedes Geschäft,
ist preiSwerth sofort oder später
zu vermiethen . Gefl. Offerten unt.
K . P . 318 an Haasenstein
8S  Vogler A. G«, Frank-
fnrt a , M. _ 864/39

reii»dl. möbl. Zimmer an anst.
Fräulein od. Herrn zu verm.

Roonstr.  10 , 2 r. 1145

IfgalhaHa
Heute Sonntag,
Bormittags 11 ' /, Uhr,

Matinee
der Zigeunerkapelle

in dem herrlich geschmückten
Theaters » » ! .

Eintritt frei. ~%SMB

Abends ab '/z8 Uhr:
In » IVaRkallakelleir:

Concert
des Cornett -SextettS der 80er.

Im Haiiptrrstanrant:
Crr . Concert

der Zigeunerkapelle.
KIT Eintritt 20 Pf.
_ 332/130

11 Eine Halle
1 noch neu, auf einem auf 12 Jahre

gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße. 16 Meter lang
und 9 Meter breit , als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh, Dotzheimerstr. 49.

KlllseHllllomma.
Manritiusstrahs 3,

neben der Walballa.

Ausgestellt vom >9. bis 25. Januar:
Fünfte Reise durch die

malerische Schweiz.
Das

§er«er©bttlnaö.
Täglich geöffnet: Borm. von 1V
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Psg. Schüler 15 Psg,
_ Abonnement._
Kellers f. Zt . im Deutschen

Reiche patenlirle und viel,
fach prämürte wetterfest « und
wasserdichte
Versteinerungsölfarbe

gewährt unbedingten Schutz gegen
feuchte Räume , Fäulniß des Holze»
und Rosten der Eisens. Koloffale
Deckkraft. 861/39

Alleinverkauf für Mainz, Wies¬
baden und Umgebung: I . Kor»
Nächst. Gutenbergvlatz 2.
Mlle Schuhmacher -Ardeiteq

werden bill. auSgeführt. Näh
Sedanstr . 11, Hth. 1 St . r . 1123
/i ^ uie Partie gebrauchte, aber

noch gut erhaltene

Kozisflki,-Büßer
zu kaufen gesucht.

Gest. Offert, unt . E . D. 4857
an die Exved. d. Bl . erb. 4357

^>4 delhctdstr . 57 , 2 Frontspiy»
zimmer u. Küche Pr. 1. April

zu vermiethen, nur a « einzelne
Dame. Näh. 1. Stock. 1152

Möbl Zimmer
zu vermiethen Seöansplatz Nr . 9.
3 St . lkS._ 1161
^rudenstraste 8 , Bordertz.

Part , erhallen anständig«
Leute schönes Logis mit »der
ohne Kost._ IlU
<> ch suche ein Allkiiimädche» zu
\J  zwei Personen Seerobenstr. 1L

laafiBaan , 1168
Nerostratze 23 , 3 t.

einfach möblirteS Zimmer zu Yee»
miethen._ 1164

per sofort oder splt«
Jahre » -- Wohn«»«,

3—4 Z., von alt, Ehepaar. Off.
m. Preis unt . E . D. 4358 an Mt
Exped. d. Bl . erb. 4853

ILLefncht zu pachten od. kaufen
kleinerer für Hühner», Enten»

und Fasanenzucht geeign. Wald»
Weide» und Wiesengut. Event.
Obstanl. erwünscht. Offert, unter
Oberförster E . D. an die Exped.
d. Bl._4359

Per schnellu.billig Stellungwill, verlange per P ostkar t edi«
Deutsche Vakanzenpost Eßlingen.

Htrerig reell!
Mel Mn Akt,
cm-iette Mm

liefert frachtfrei direkt an
Private ohne Zwischenhändler
reell und billig große leist¬
ungsfähige auswärtige (süd¬
deutsche)

Pöbtlfabrife
unter coulanteften Beding¬
ungen und strengster Dir»
kretion auf monatliche oder
vierteljährliche Ratenzahl,
ungen ohne Erhöhung d«S
wirklich reellen Preises. Lang
jährige Garantie für solid
Ausführung . Offerten unte
H . 3204 D. au die Exped
d. Bl . erbeten. 833/27

VWsKWWe'
in Berlin , Wilhelmstraße10, bildet
in einem drei- und viermonatliche«
LehrkursuS die Töchter zu Kinder-
fräulcin . Stützen, Jungfer»
und bessere« HanSmSvche»
aus und besorgt ihnen nach Be¬
endigung derselben gute Stellen in
besten herrschaftlichen Häusern. Für
Auswärtige billige Pension. Auf¬
nahme an jedem erste» und
fünfzehnten im Monat . Pro-
spekt gratis . Die Vorsteherin Fra»
Ernaftrauen hörst ,SBetlttt
Wilhelm »ratze 1» . 4886

Tafelbirnen-
Cornpol

Sterilistrte gr. weiße Birnen in
'/ «-Liter-Gläsern liefert in» Hau»
5 IM .Obstgut Pomona -Jdfteiner-
straße. Gläser werden mit 50 Psg.
zurückgenommen, En groe billiger.

»677
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schöne 2-Zimmer -Wohnung z.
w 1. Febr. von jung . Ehepaar
gesucht. Gefl. Offert , u . A . G.
809 a. b. Erpeb. b. Bl . erb. 817

Kuh. Ehk- aat ^ kÄ
sucht eine Wohnung (1 gr. Zim.
u. Küche °b. 2 kl. Zim . u . Küche)
in ruh . anü. Hause z. 1. April . Off.
uut . K . 800 an b. Exp, b. Bl . *

sucht zum 1. F -dr.,
•yv « ' » ungen . möbl. Zimmer,
zum Preis von ca. 25—30 Mk..
mögt, als allein . Miether , Nähe
Taunusstr . ob. Longg. bevor; . Gest.
Off . uut . J . L . 830 a. b. Expcb.
b. Bl . erb. _ 839

von I5ver»
_ miethbaren

Zimmern , resp. Villa zu Pensions¬
zwecken, jedoch nur in guter Kur¬
lage, z. 1. April z. miet. gef. Off. m.
Preisang . u. A. D. 9118 a. b. Exp.

Wohnung

Vermiethungen.
7 Dimmer.

Wohmmgeu.
In meinem Neubau Adel-

I heidstr . 101 sinb hoch¬
herrschaftliche Wohnungen , be¬
stehend aus 7-Zimmer -Etagen,

! 3 Balkons , mit allem Com-
! fort , der Neuzeit entsprechend,

nebst zwei großen Mansarden,
2 Kellern (2 Stiegenhäuser ),
2 Closets, schön. Garten , zu!

I verm. Näh . daselbst. 997

, Qu meinem Neubau Kaiser-
^5 Friedrich ' Ring 58 sind
hochherrschastl. Wohn ., besteh, aus
7-Zim .-Etagen, 3 Balkons , Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 groß . Mansarden,
2 Kellern, zu verm . Näh . daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 St . I.
_ 1013
^ »aunuSfträffe 13 , Ecke Geis-

bergstraße, eine Wohnung im
3. Stock, nach der Geisbergstraße
gelegen, 7 Zimmer und Zubehör,
zu vermiethcn. Personen -Aufzug,
Dampfheizung , elektrisches Licht.
Näheres im 1. Stock bei
968_ H Haas.

« Zimmer.

Kesselbachstraße
(an der Wallmühlstr .) Landhaus-
Neubau für 2 Fam ., 2 Wohnungen
k 6 Zimmer, Bügelzimmer, Küche,
3 Mans ., Bad , Erker u. Balkon rc.,
per 1. April zu verm. Näheres
daselbst o. Dambachthal 43 . 971

UorWche 70
| Herrschaft!. Wohn., 1. Etage,
15 Zimmer , Balkon, Bad,

Warmwasserleitung , reich!,
j Zubehör , per 1. April . Näh.
I Neugasse 1 bei Rechtsagwalt

Laaff . 934

Oranjenßr. 50,
Ecke Goethestr ,sehr schöne,
reich ausgestattete Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern,
Balkon, Bad und reichlicheui
Zubehör , 3. Stock, per 1. April
ds. Js zu vermiethe». Näh.
im Laden. 932

4 Zimmer
Ottismarckring 14 , sehr sch.
"D 4-Zim . Wohn. z. 1. Apr. 1902
Su verm. Näh. 1. Et . lks. 28269

Eide Stritt- mi
futmintgStolt5

sind Wohnungen von 8, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör ' aus sogleich
oder später zu vermiethcn. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich Ring 94,
Part. _ 9793
^Lerderstraffc 13 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmer », Küche, Bad und
allem Zubehör sofort vd. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Trepve hoch._ 755

uxemburgplatz 3 (Neubau)
_ sind Wohnungen v. 4 Zimmern
und reichlichem Zubehör zu verm.
N äheres daselbst._ 1017

J auritiusstraße7, 2Stg. 4Zimmer mit Balkon, Küche u.
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . im Laden, Lederhandlung.

581

E. sch. Parterrezimmer , un-
möbl., a. ruhige ält . P rson z. vm.
Näh, syorkstr. 3, 1._7612

Eine MnilsM̂ e.b-m
_ Ludwigstr . 10 . 4713

Frontsoitz -Zim ., hell a . gr., nur
an emz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01 . 7281
_ Näh Wörtbstr . 11 Part.

LAöt ' lirte 3t unter,

^t lbrcchtstr. 40 , möbl. Mans sef.
A zu verm. Näh . 2 St . r . 9930

»wei reinl , Arbeiter finden
Logis Bismarck -Ring 36, Hth.

2 St . l._324
fcS reinliche Arbeiter erbalten Kost
r® u. Logis Bleichstr, 17, 3. Etage
bei A Lebet .._548
itin mövlirtes Zimmer zu
'S vermiethen
1068 Blücherstr. 26 , 1 St . l.

SHH> öbI . Zimmer billig auf
♦VI gleich zu verm. Dotzheimer-
straße 26 , 2. Etage rechts.  1031
t̂ riedrictzstr . 14 , Part .-Zim.,

gr., für Lager, Wohnung,
Werkstatt rc. zu vermiethen bei
Link . 842

{77,m reinl . Arbeiter erhält Kost u.
'S ' Logis. Näh. Faulbrunnenstr . 4
3 St ., bei W . Dingeldein.  1064

_ 1096
llfin anst. Mann erh. für 10 M.
^ wöchentlich g. Kost u. Logis a.
gl. Hermannstr . 3, 2 St . l. 1057

Hermaunstr . 2 » zwei Werk¬
stätten zu verniietben. 909
/Lin reinl . Arbeiter
w und Logis Hellmundstr
Stb . 2. St.

erhält Kost
56,
570

Lldsövl . Zimmer zu verm. Karl-
-» 1 straße 16, Hth . 1 St . 864

z Zimmer.

ist die herrschaftliche Hoch-Parterre-
Wohnung von 6 Zimmern , mit
allem Tomfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
2 Kellern zu verm. Näh . daselbst
u. Bismarck-Ring 16, 1 St . lks.
_ 1012
lttuxemburgplatz 3 (Neubaus
^  sind Wohnungen von 6 Zim.
und reichlichem Zubehör zu verm.
Näh , daselbst._ 1016
_ 5 Zimmer.
Adolphsallee 57,

schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain , 5 Zimmer u. reich!
Zubehör , per 1. Okt. zu verm

Näh . i. Bauburcau Nr . 59 . 3816

Villa DamliaclM 14a
wundervolle , gesunde, ruhige

Lage,
Hochparterre - Wohnung von
5 Zimmern , Küche, Bade¬
zimmer, Balkon , Veranda ,sow.
reicht. Zubeh ., nebst Garten,
per 1. April zu verm. Näh.
Neubauerstr . 4 , 1. 970f

Jahnstr . 20 2. Et.
schöne 5-Zimmer -Wohnung nebst
Zubehör auf gleich od. 1. April zu
verm . Näh . daselbst Part . 785

6
ist die 1. Etage , bestehend aus
5 großen Zimmern mit Bad,
3 gr. Mansarden und allem
Zubehör , auf 1. April zu
vermiethen. Näh . daselbst u.
TaunuSstr . 7, 1 r . 969 |

cir > alluferstr . « Herrschaft!. 5-
Zim.-Wohn ., Bel Etage , 3

Bvlkons , Bad rc. mit reichlichem
Zubehör , zum 1. April 1902 zu
vermiethen. 6275

WrkWraße 41.
Hinterhaus eine Mansarde -
Wohnung , von je 3 Zimmer
und Zubeh ., zum 1. April cr an
ruh ., kl. Familie für 280 M.
zu vm. Näh. Vordh., 2 St . 778

örnerstraffe 7 ist eine schöne
3«Zin»ner.W«hnung u. Bade-

cabinet u. allem reicht. Zubehör a.
1. April zu vm. N. Part , r . 752

Ujlflauritiusstrabe 7. 1 Stg . 3
J/l Zimmer mit Balkon , Küche
und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . im Laden, Lederhandlung.

582

Oranienstr . 50 , Ecke
i Goethestraffe , schöne

4 - Zimmer - Wohnung mit
Balkon und reichlichem Zu¬
behör aus 1. April d. I . zu
vermiethen. Näh. Part . 933

« . errschaftl. 3-Zimmer-Wohnung,
«V nächst d. Kaiser-Friedr .-Ring,
mit reich!. Zubeh . per 1. April zu
verm: Näh . K, Münzner , verl.
Riehlstraße 23._733

WrchrM . 38
im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. April zu vermiethen. Näheres
bei Kröcht !, Hintcrh . part . , oder
Dambachthal 43._972

Sedanstr . 8
Wohnung . 3 Zimmer und
Küche 3 . Etage zu vcrmieth.
Preis Mk . 500 . Näheres
Parterre.  _ 1010

C, Wohn., 4 Z ., Kch. u Kll. a
d.Land .pr . Auss .a Rbeinu .Gebirge
preisw . z. vm. Näh . Exped. 8231

l̂ n Dotzheim , nächst dem Bahn¬
et Hofe, sind 3 Drei -Zimmer-
Wohnungen , neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethcn,
per sofort oder später. Zu er-
ragen hier 8894

Roonstrahe 12 , I
2  Zimmer. _

S| 4ülon >ftr. 7, Hth., 2 Zimmer u.
-i ) Küche auf 1. April an kl., ruh.
Familie zu verm. Näh. Bordcrh .,
2 St . r.  _ 569
Lchwalbachcrstr 55 , Vordh.,
A Fronlspitzw ., 2 Z ., Küche u.
Zubehör , z. 1. April an ruhigen,
soliden Miether zu vermiethcn.

Näheres 2 St . 749
«iNL̂ aleamstr . 25  1 kleine Dach-

Wohnung, Zimmer u. Küche,
an ruhige Leute per 1. Fcbr . zu
verm. Näheres Laden.  1008

1 Zimmer.
2 leere Mansarden zum Aufbe-

wahren v. Möbeln zu verm. Näh.
Friedrichstr. 44, Part , 0338

/Einfach möbl. Zimmer zu ver
12- miethen. Näh . Körnerstr . 4,
Hth. Part , lks._578

KapeÜenstr. 3, 1
elegant möbl. Zimmer frei.  8046

Lin möbl. Zimmer sosort billig
i zu vermiethen Mauergaffe 14,

1' Stock links._ 9623
/Lin reiul . Geschäftsmann kann
12- sch. Logis erh. in. g. bürgcrl.
Kost Marktstr . 11, Hth. 3. 1103
«H ^ auritiuSstr 8 , 3 l., schön
wl möbl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu vermiethen . 706
/crui möbl. großes ober kleines
121 Zimmer zu vcrmieth. Müller
straße 4, Part . Daselbst billig
Mittagstisch_ 9569

ranieustr 4 (Mctzgerladen)
erh. jung . anst. Mann Kost

und Logis.  350

Kaden
mit zwei Schaufenster , ca.
34 O .-Meter , sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 5V O .-Meter , »ebü
Soulerain per 1. April 1902
billia zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt.

3 Mauritiusltr. 3

sLinsach möbl. Partcrrezimmer an12- 1—2 anst. jg. Leute zu verm.
Oranienstr . 3, Part. _359

OrilMllßratze 34. 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Hcrrenzu verm.

Ein eins. »iövl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leule zu vermiethen,
Näh. Römerberq 23, 1 St . 8786

'reundl . möbl. Zimmer zu verm.
„ Monat 12 M . Riehlstraße 8.
Hth. 3. Stock bei Müller . 682

I ttn eleg.mövl.
m m  Zimmer billig

zu verm^ evtl. Pension . 723

^lteingassc 30 1 r. erh. anst.
Arbeiter Kost u. Log. 9897

SüMldiichtrjlr. 27,fi;
erb. Arbeiter Kost u . Schläfst. 889

tFlchwalbaihcrstr . » 7 ein möbl
Zimmer auf gleich zu verm.

Räb . Bdh. 3 St . lks._703

Sihmllichkfflr. 71,
2. Sl . frdl. möbl Zimmer mit sepZ
Eingang zu vermiethen. 1088

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Sedanstraßc 5, Hth.
1 St . lks. 1034

V. 1 r., kann
w ein anst. Arbeiter Theil an
einem Zimmer haben._ 0000
Walramstr . 9,

^ «iu junger Mann kannTheil an einem Zimmer Hab
Walramstr . 37Ptr.  _ 8083

Walram straffe » 7 , pt., könn.
rein !. Arbeiter Logis erd. 1684

Laden , sritch gebrochen, per
15. Jan ., auch aus später zu verm
6949 Walramstr . 27.

Miorstzstratze7,
gute Geschäftslage, sind per sosort
oder 1, April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mil direkter
Kcllerverbindung , Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. Gas , mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh . das. im Büreau . 963

Werkstatie» etr.
Stallung

jür 1 und 2 Pferde , auch einzeln
für 4 Pscrde, aus 1. Januar zu
vermiethen, auch Lagerplätze vor¬
handen. Albrechtstr. 40 , 2 l. 398
Stallung für 3 - 4 Pferde

nebst Futierraum und Re¬
mise, mit und ohne Wohnung , zu
vermiethcn
827 Aarstraße 20.

^Lcrderstraffe 9 Helle Räume
als Lager oder Werkstatt zu

verm., ev. mit Telephon 974
ck» erderstr. 26 Werkstatt oder
vj  Lagerraum, s. hell, ea. 120
Ou .-Mtr . groß, ev. mit Stallung,
gr. Hosraum , sos. o. spät. z. verm

587

E^ örnerstraffe 9 . 1 , zwei
Keller , ca. 50 Quadr .-Mlr

zu vermiethcn. 6534

Stall ». iüagenrtniift
für 1 Pferd sofort zu vermiethen
1107 Metzgergaffe » 4,
Stallung für 3 bis 4 Pterde,
V Heuboden, Halle, mit und
ohne Wohnung , aus 1. Januar zu
vermiethen Ludwigllr . 6. 9563
(« chwalbacherstr . 55 ist ein
v heller geräumiger heizb. Raum
alS Werkstätle oder Lagerraum z.
1, Oktober zu vermiethen. Näh
Bordcrh . 2 St . 6665
/TSeschäftsraum . geeignet für

Werkstätle eines Malers,
Lackirers, oder TapezirerS , sofort
zu vermiethen. Die Räumlichkeit
liegt auf der Sonnenseite und war
bisher ein photographisches Atelier.
Event , ist e. 3 -Zimmer -Wohnung
im Borderhaus mit zu vermiethcn.
Näh. Althen , Wcstendstr. 21 . 2)
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JketRadteriiötie 2
„Villa Hilda"

sofort oder später zu vermiethen.
Näheres bei

Hax CSartmann,
973 Dambachthal 43
«lent . Etagenhaus nt. Thorsahrt
OV und groß. Werkstätten, gegen
Grundstück, an Dotzheimer- oder
Schiersteinerstr. belegen, z. tauschen
qes. Agenten verbeten. Offert , u.
R . M. 795 an die Exped. d. Bl.

^ 799

Kapital.
35_ 40,000 M . von Ia Zins-

zahlet (an erster Stelle ) z. Ausbau
eines Grundstücks v. 300 Ou .-Mtr.
in Mainz ges. Gefl. Offert , unt.
K . 0 . 51 an die Expedition des
Wiesb . General -Anzeigers . 782
iWler in Düsseldorf a . /Rheru
»m cder Umgegend eine hochfeine

herrschaftl. Besitzung, Ritter-
oder Schloßgut , Villa . Haus,
Terrain rc. zu erwerben wünscht,
der wende sich vertrauensvoll an
die seit 1875 bestehende Jmmo-
bilien-Firma 390/79

(Sff(t=UofS& Co.,
Düsseldorf.

gy Prima Reserenzen. TB08

Batltlitii! ?r «,I:S
Direktor Kosub , Gr .-Lichrerseld.
Stein äckerstr. 4. ^

Darlehen ÄS:
zahlung vermittelt .

B Nora , Mühlhausen i. E.
Briefporto beifügen. 4120

mit gr. Garten , Kegel-
^ bahn, kl. Saal , Ausflugsort,

nahe Wiesbaden , s. 50 .000 M m.
vollst. Inventar bei kl. Anzahlung
zu verkaufen.

Räb . Auskunft bei 1083
Foh . PH Kraft . Bleich str. 2,,11.

ui nächster Rühe von
Gotha , 216 goth. Acker,

prima Boden , beste Absatz- u. Leuie-
Verhältnisse, neue , prakl. Gebäude,
tadelloses Inventar , todesfallshalber
zu verkaufen. Gcfi. Offert , sufi
0 . K . 4351 a. d. Exped. d. Bl.
erbeten. 4351

Heues lamlliaus
mit doppelt 3-Zimmer-Wohnungen
im Stock, schönem Garten mit
Obstbäumcn für nur 62,000 Mk.
zu verkaufen, rentirt Wohnung
und Garten frei . Näb. bei
1091 » tskt . Bleichstr. 2, II.

Landhäuser von 6, 7 u.
Al . 8 Zimmer , Balkon u . Garten,
nahe d. Waldc. für 20-, 22- und
24,000 M . bei kl. Anz. zu verk.
d. Jos . PH . Kraft , Bleichstr. 2 II.1092

Lsger-ich
an der Aarstraße
gelegen , billig zu ver-
mierhcn . 1011

Näh . Sedanstr . 3.

junge Lcme können gm möbl.
<d Mansarde mit 2 Belten erb.
Näh . Wörihstr . 13. 9914
(Qin hcizb . Zimmer o. Mans.
12- sogl. ges. Näh . Wellritzstr. 33,
Hintcrh . 2 l._ 106_2

Zwei bessere junge Leute erhat
bei anständ . Familie gr . gut mbl
Mans . mit 2 Retten N. Exv. 5560

^i ^ estciidstr. 3, 1 St . >., erhalle»junge reinliche Leute Kost
und Logis._ __ ^ 2

llorkstraste 13 (« tiichcrpiatzi
wöbliries Zimmer zu ver-
miethen.

VMM
von 200 Mk. aufwärts erhalten
Personen jeden Standes zu 4 , 5,
6 Proz . u. leichtere Ouartats -Rück-
zahlungen vermittelt durch A . M.
Llirincz & Cie ., protok.
Handelsgesellschaft u . Geld-
agcutur , Budapest , KcSk-
kemetcrgasie 4 . — Retourmar.e
rwünfcht. 4325

Wäsche z. Bügeln w. angcn
Lv Geisbergstr. 13, D . l. 663

28,000 Mk . zur 2. Stelle,
auch gctheilt, zu vergeben. Ver¬
mittler verbeten. Offerten unter
LI. K . 300 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 1021

bekannte Gastbaus „Schwal-
bacherhos" in Wa -ibach,
10 Minuten v. Schlangen¬

bad, mit 31 Morgen sehr guten
Ländereien , äußerst billig u. günstig
zu verlausen durch A . L. Fiuk»
Riehlstraße 21._ 1028
^ürKutscherod . Waschcrei-
'O bescher . Kl., sch. Haus >mt
Hos, Stallung u. Garten billig
verkäuflich event. per 1. April ver-
micthbar . Max Pfeiffer , Feld-
stoaße 27,1 . l. _ 832

@1 . gut reut . Kolportage - und
01 Abzahlungsgeschäft ilt auf gleich
z. verk. Zur Uebern. geh. 800 bis
1000 M . Auch kann d. Wohnung
mit übernommen werden. Off . unt.
C. H . 1049 a. d. Exp, b. Bl . 1049

Sicht lmliigst
auf einige Jahre eine

größere Wlla
mit 30 — 40 Zimmern und
Garten , in günstiger Lage,
mit Inventar zu miethen.
Vorbedingungen : Frequenz
u . Nachweis von Rentabilität.
Angebote zu richten unter
K V . 4342 an die ELped.
dieses Blattes . 4342

Ungar -Weine
vorzüglich. Qualität , direkt bezogen,
wie Hunhady , Süffer Ober-
Ungar ,Nüster 2»rrSbruch . Me-
ncfer Ausbruch , insbesondere
Medictnal - Nngarwein chem.
untersucht , empfiehlt zu billigsten
Preisen Emil Fäffler , Butter-
Handlung , Moritzstr. 56. 857/39

BcstfastigeS

Müllerbrot,
Korn 35, Mittel 37 , Weiß40Pfg .,
sowie alle Colonialwaalen und

Weine billigst.
C.F .W. Schwanke , Wiesbaden
Lebensmittel - u .Weinconsumgeschäft
Echwalbacherstr.49 , gegenüb. Emser-

u . Platterstr . Telef . 4l4 845

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerl ach»
Schwalbacherstraffe LS

Schmerzloses Ohrlochllechen gratis

Lranrösrlch ge
mischles Obst
per Pfd . » 5 Pfg.

Sarsinsn
per Pfd . 80 Pfg

im 964

Altstad ' -Confmn.
Metzg -rgaffe Nr . » t.

'Achtung ;
Herren -Sticscl Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiesel Lohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an . sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen,
August Siefer , Schuh, „acher,
mentet , Phi ippzbcrgllr. 15. 4870

Ca - 5000 Heiraths -Part.
jährt . weise nach. Auswahl und
Stde . u. Anspr . disk.reell Mk. 4
Adreffe sende Fortuna 5.Lupcn4

17. Jahrgang. Nr. 16.
Gr . Räumungs -Ausverkauf.

Mehr . lOOPtd . reine starke weiche
Strickwolle, 10 L. nur 29 Pf ., extra
dauerb., nicht eingeh. 10 L. 48 Pf.
alle Färb . Sämmil Wollwaaren
werd jetzt ohne Nutzen abgegeben.
Hübsche Häkel-Must. v. 5 Pf . an
Nur bei Ncuman « , Marktstr . 6
Dtioft Marttptatz . 928 ’
j-JanfcreDit, Wechieldiscont, Be»
Atriebs - u. Hypoiheken-Kapital rc.
strneg disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim

10 gebrauchte vollständige
Betten , 6 Kleidcrschränke,
Sophas , Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch ) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Fraukenstratze 18,
_ Vorderhaus Part. _

Kutter
zumAnskochen
sowie rein ausgelassene empfiehlt
billigst 885

W . « ötz,
Wellritzüraße , Ecke Hellmundstraße

Eoaig«
la Taselhonig , garantirt rein,

ü Pfd . 65 Pfg ., Ia Bienenhonig,
garamirt rein , st. Psd. 60 Pig .,
Ia Speffehonig , chem. rein , ä Psd.
45 Pfg . C . F W . Schwanke,
Wiesbaden , Lebensmittel - und
Weiiiconsumgeschäfr, Telefon 414,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber
Einser- u. Ptalteistraße . 954

lllltl ZtMgkll.
Geländerpfosten , Riegel

und Geländerlatteu zuge-
schnilten, fortwähreud zu haben.
Fr . Ilaelels , Kohlenbandlung,

Schwalbacherstr . 87,
Mittelbau 1 rechts . 888

La ger him. der Ringkirche, links.

Eine Wasserpumpe
erst 3 Jahre im Gebrauch, mit
Ständer und 12 Meter Rohr , ist
wegen angelegter Hochdruckwaffer»
leitung billig zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl . 887

»egen Aufgabe der Zucht eine
' sch., gr. Hecke, Gesangsschrank

u. dgl. mehr bill. abzugcben. Näh.
Exped. d. Bl . 338

Papier u. Bücher z. Einüamvf
sowie alte Teppiche kaust Fuchs
Adlerstraße 15 S 'b. Bei Bestellung
n . d Postk. komme ins Haus 236

2 gut erhaltene Ueberzieber
billig abzugeben Oranienstr . 51,
Hinterhaus , 1 Sk. l. 94»

®in gebrauchter Metzger- oder-Milchwagen zu verk. Schier-
nerstra ße 14. 4589

Aepfell
Prima Koch- u. Tafel -Aepfel billig

Biömarckring 3 » , P-
Telephon 532 . 237

/c .iuc gebrauchte Küchrneinrich-
l» tung für 32 Mark zu ver¬
kaufen. Anzusehen von 6—7
Abends. Steingasse 31, Part .,
Jung. _9 »!
c7>ameii-Äusnahii>e jeder Zeit unt.

strengst. Discr . bei Hebamme
K Mondrton , Walramstr . 19,2 . 617

Gebrauchter guter 9807

zu verkaufen. Helenenstraße 12.

i 'C. ut  gearb . Möb . m. Handarb^
«Fl weg. Ersparniß der hohe«

Ladenmiethe billig zu vev
kaufen: Ballst. Belten 50 bis

150 Mk.. Bettstellen 18 bis o»,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50,
Commod. 26 —85, Küchcnschr. beg
Sort . 23 - 33 , BerncowS , Han°'
arb., 31—60, Sprungr . 18-- **'
Matratz . m. Seegr ., Wolle, Ast,
u. Haar 10- 50, Dcckb. 12- ^0'
beff. Soph . 40 - 45 , Divans U,
Ottomane 25 bis 76, pol. ©»?“*’
Tiiche 15 dis 22 , Tische S- t".
Stühle 3.00 —8 , Spiegel 3 - **
Psetlerspieg. 20 - 50 Mk. u, ,. " ,
Frankenstraffe L» , Vdh.
u H iilerd . Part.

sränzös. Unterricht z. b. P " äs
_ nach leichtsaßl. Methode Slem.
gaffe l , 1. _

Alte Fenster,
versch. Größe, mit durch..edende
Scheiben ohne Sprossen , zu D j
Näh . Riehlstr 3. Mmelb ., V-J i,

Namen-ichrrrlüJ
amerik. Fabrik .) und ein 4^ **
Tourenrad , nur wenig gesâs .
in koiiipl. Zustand billig zu
Lnisennr . 31 , 1., Meu r -2-

Eine gebrauchte

Schrotmühle^
sowie ein Lastwagen lst r
wcrth zu verkaufen. . g,g

Näheres zu ersr. unter EH>N
8t . b in der Erped . d. Bl.
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Villa Uhlandstraße unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näh . A . K. Dörner . Friedrichstraße 36.

Villa mit 15 Zimmern für Pensionszwecke mit 15—20,000 M.
Anzahlung zu verkaufen. A . K. Döruer , Friedrichstr. 36.

Billa Blumenstraße mit 12 Zimmern sofort verkäuflich durch
A. K. Dörner , Fricdrichstraße 36.

Billa Frankfurterstraße mit 16 Zimmern, großer alter Garten, für
120 .000 M . zu verkaufen. A St Dörner , Friedrichstr. 36.

Villa Leberberg, 15 Räume, großer Garten sofort zu verkaufen.
A . K. Dörner , Friedrichstrab- 36.

Bille » in Eltville 5 45,000 M. zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen. A . 1k. Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa Sonnenvergerstraßemit 12 Zimmern, mit und ohne Möbel,
zu verkaufe« A . ft . Dörner , Friedrichstraße 36.

Billa Aiwinenstraße mit 11 Zimmern. 28 Ruthe« Garten, preis¬
wert - zu verkaufen. A . K . Dörner , Friedrichstraße 36.

HochreutableS ue«eS HauS , nahe Kaifer-Friedrich-Ring, mit
2 bis 4 Zimmerwohnungen , in der Etage circa 3000 M . Ueber-
Jdjujj, bei 12 —15,000 M . Anzahlung verkäuflich.

A. St. Dörner , Friedrichstraße 36.
Billa Lanzstraße mit 0 Zimmern unter günstigen Bedingungen

z» verkaufen. 81. K Dörner , Friedrichstraße 36.
L-ZrmmerhauS Herderstraße, 6200 M. Mietheiimahme, für

35 .000 zu verlaufen . A . K . Dörner , Friedrichstraße 36.
Etagenhaus , Herrngartenstraße mit 6-Zimmer-Wohnungen,

5650 SB. Mietheinnahme , Verkaufspreis 100,000 M Näheres
A K. Dörner , Friedrichstraße 36.

HauS Rvonstraße mit Thorfahrt, kl, Wohnungen, preiSwerth ver-
käuflich. A . St. Dörner , Friedrichstraße 36.

Rentables HauS Frankenstraßc mit zweimal3-Zimmer-Woh-
uungen , bei 8—10,000 M . Anzahlung , zu verkaufen.

A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.
NeueS rentables HauS mit 4- und b-Zimmer-Wohnungen in

der Etage, der Neuzeit entsprechend, rentirst eine 5-Zimmer-
Wahuung frei und 1000 M . Ueberschuß, ist zu verkaufen.

A . St. Dörner . Friedrichstraße 36.
HauS , in Mitten der Stadt, zum Abbruch zu verkaufen oder zu

»«rt - uschen. Näheres A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.
OelsteinhanS mit zweimal3-Zimmcrwohnungea im Stock für

75.000 M . zu verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS Rengaff» mit L Läden für 165,000 M. bei 15—32,000 M.

Anzahlung zu verkaufen. A . ft , Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS mit L-Zimmer-Wohnunqen, Stallungen für 3 Pferde, nahe

Emserstraße, für den festen Preis von 70,000 M . feil.
A. K. Dörucr , Fricdrichstraße 38.

Etagenhaus Adclheidstraße mit 7-Zimmcrwohnuugen, 6700 M.
Mietheinnahme , ist zum Preise von 138,000 M . zu verkaufen.

A. 5t. Dörner , Friedrichstraße 36.
EikhanS mit Laden . 4>Zimmerwohuungen , nahe der Rheinstraße,

preiSwerth zu verkaufen. A . ft . Dörner . Friedrichstr. 36.
HauS Friedrichstraße mit Bauplatz unter guten Bedingungen zu

verkaufen A . ft . Dörner , Friedrichstraße 36.
Etagenhaus Oranicnstraße mit 5-Zimmerwohnungen für

65M0 M. feil. A K . Döruer . Friedrichstraße 36.
Haus mit Stallung für 6 Pferde, kl. Wohnungen sofort ver-

käsflich. A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Geschäftshaus Bleichstraße mit Thorfahrt, gr. Werkstatt und

Lade», frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. A . ft . Dörner , Friedrichstraße 36.

ftleineS HauS mit Laden Wellritzviertel, mit geringer Anzahlung
für 44.000 M . zu verkaufen. A . K . Dörner . Friedrichstr 36.

Etagenhaus Oranieustraße, mit Thorfahrt, Weinkeller, großem
Hof, ist sofort verkäuflich. A ft . Dörner , Friedrichstr. 86.

Rentables EckhauS mit fiottgehender Metzgerei ist bei 6 —8000
Mark Anzahlung für 96.000 M . feil.

Al. ft . Dörner , Friedrichstr. 36.
ftl . Haus nahe Langgafse ist für den festen Preis von 39,000

Mark bei 4—5000 M. Anzahlung zu vcrk.
W. ft Dörner , Friedrichstr. 36.

DckhauS Rheinstrah« mit großem Laden sofort verkäuflich.
A . ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

Neues Haus , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, mit
7700 M. Mietheinnahme , für 135,000 M . zu verk.

A . ft. Dörner , Friedrichstr. 36.
ReutableS Haus Rheinstraße unter guten Bedingungen zu verk.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Etagenhaus an der Ringkirche mit 6 Zimmerwohn-

uugen preiSwerth zu vcrk. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS Drudenstraßcmit 4- und 5 Zimmerwohuungen, mit 6 bis

8000 M . Anzahlung zu verkaufen.
81. ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus Adclheidstraße zu verk. oder zu vertauschen.
Näheres A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS zum Abbruch Kirchgafse unter günstigen Bedingungen zu
verk. « . K. Dörner , Friedrichstr. 38.

Rentables HauS , Doppelhaus, gegen Bauplatz zu vertauschen.
A ft . Döruer . Friedrichstr. 36.

Grundstück Gemarkung Bierstadt, circa 1'/, Morgen, gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Landhaus , Haltestelle der Elektrische» Bahn, für 28,000 M. zu

vcrk. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus Westendstraße, 3 Zimmerwohnungen und Stallung, preiS¬

werth seil. A . K. Dörner.
Kleines Haus inmitten der Stadt zu vcrk. oder zu vertauschen.

A . St Dörner , Friedrichstr. 36.
Eckhaus im Westend zu verk. evtl, zu vertauschen.

8l . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
NeueS HauS sstdl. Stadtfeite mit 3 und 4 Zimmerwohnungcn

zu verk. A . K . Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Etagenhaus mit Thorfahrt und Werkstatt, füdl. Stadt,

feite, prASwerth zu verk. 81. ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

Petroleum per Ltr. 16 Pfg.,
Häringe per Stück6 Pfg.,
Schwarzbrod per Laib 37 Pfg.

empfiehlt

Ph . C. Ernst)
943 Hellmnndstratze 42. _

Meine
Masken-Berleih-Anstatt

befindet sich dieses Jahr in meiner Wohnung Graben-
straffe 2 , Ecke der Markistr. Elegante Herren, und
Damen -Maskcn -Eostüme, sowie Dominos in größter Aus¬
wahl billig zu verleihen und u verkaufen. 886

Hochachtungsvoll JHI© ■SX8*5© Sn* «idem amu»

Prnn Rto5l:nt4dl|(in|lalt ST« Ä
Empfehlen für Dame » „ . Herren einfache und elegante Dominos.
Costüme . Orden -, Masken -, Theater und Carnevalschmuck,
zum Verkauf und Verleihen , in großer Auswahl . Hochachtungsvoll
25 Madame Kmllle Keliak

Elolvtecftniscftes Tn$titut7|Trieflberfl' m. I
Prüfungs-Kommis»ar.

i. ficwerbe-Hkadtmi«]
f. Maschinen- , Elektro-, Bau¬
ingenieure und Baumeister.

6 akad . Kurse.

II . CtCbttikURI (mittlere |
Fachschule) f. Maschinen- u. j
Elektro -Techniker. 4 Kurse.

I« Imobiiikit- in) MoWei-AMiir
von

Jt & € . Firstieriich,
Hellmuudstraße 53 ,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. f. w.

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohnung m. über 3 Morgen groß Park , welcher
sich auch vorzügl. s. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hcllmundstr. 53.
Eine prachtvolle Spalierobst -Plantage . 4Vj Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume , neues Wohnhaus sammt Wirthschasts-
gebäude n. s. w. für 110 000 Mk. zu verkaufet! durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues schöner HauS, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei bat, für 52 000 Mk z. verk. durch
I . L <£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser nt. 3 u. 4 Zimmcr-Wodnuttgen, Nähe der
g Emserstraße, wo Käufer Reinüberfchüße v. 820 u. 950 Mk. hat,

zu verkaufen durch
I . & ® . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine schöne Billa , Bachmeycrstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.
Garten , anderer Unternehmungen halber s. 58 000 Mk. ; . verk.

I . 8» ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Hans mit gutg. Weinrcstauration i« Bad

Kissingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige PenfionS -Villa zu vertauschen durch

I . 8i  E Firmenich , Hellmtindstraße 53.
Eine sehr schöne Villa , Näbe der Sonnenbergcrstr ., mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Billa , Emser¬
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . St  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes HauS in der Nähe des Waldes u. Halte¬

stelle der eltftr . Bahn , mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Rth . Garten , für 40000 Mk. z. verkauf.

3 - & <S~ Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes mit allem Comfort ausgestattcteS Haus , Dotz»

heimerstr. , mit 4 Wohnungen k 6 Zimmer u. Zubehör , sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort ausgest HauS, Kaiser Friedrichring , mit 4 u. 5 Zim .»
Wohnungen , wo Käufer eine 5 Zim .-Wohitung sollst, fre hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Pensions - u . Herrschafts -Villen in den verschiedensten
Stadt - u. Preislagen zu vertaufen durch

I . Si <£ . Firmenich , Hellmundstr 53,

Otto Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 3,

bietet zum Verkaufe:
NeueS Hans im Westen , 3 u. 4-Zimme!Wohnungen, Mielh-

einnabme 9,500 Mk. Taxe u. Preis 150,000 Mk., es verbleibt
nach Abzug von ca. 1000 Mk. jährl . Unkosten noch 2000 Mk.
reiner Ueberschuß.

Neues HauS im Südwest , 5-Zimmerwohnuitgen, elegante
Einrichtung , kleines Object , rentirt über 6pCt.

Eckhaus im Süden , mit fl. Colonial.-Geschäst, Preis 150,000
Mk. Rente ca. 9000 Mk.

HauS in NicolaSstraste , 6 u. 7-Zimmer-Etagen. Preis
145,000 Mk. Reute 7,400 Mk. Hypoth. niedriger Zinsfuß.

HauS Adolfsallee , 8- Zimwcr-Etagcn, große eleg. Räume,
Preis 160,000 Mk. Rente 8000 Mk. Belastung lange Jahre
fest zu 3 ' /, pEt . Aeußerst vortheilbaft.

Schönes Hans in Friedrichstraße , sehr geeignet für Arzt
oder Anwalt . 10-Zimmer-Etagen . Preis 375,000 Mk. Das
Haus läßt sich hochrentabel machen.

Biele hochrentablc Häuser mit und ohne Läden, Werk¬
stätten, Kellereien und Lagerräumen im Ccntrum , sowie in
allen Stadtlagen stets zum Verkaufe an Hand.

Otto Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 3,

sucht rum Autrauf oder Tausch.
Rentables Hans , gleichviel welcher Lage, in Tausch  gegen

billige schuldenfreieAccker und 10—12,000 M. baare Zuzählung.
Desgl . gesucht rentables Haus gegen diverse Billenbauplätz«

und baare Zuzahlung.
Desgl . gesucht rentables Haus , gleichviel welcher Lage, gegen

altes HauS in der Stadt und größerer baarer Zuzählung.
DcSgl. gesucht kleine Villa am Rhein gegen größere, hiesige

rcntabele Elagenvilla in erster Kurlagc.
Gesucht diverse Bille « und Häuser zum Umbau.

Otto , JacoR », Wiesbaden,
Agentur , Karlstraße 3, I. 686

Das lmmobilien*GescMftm J.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 218

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusarn und Villen
sowie zur Miethe und Vcrmietiiuiig von Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nerdd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikentiandlung. — Telephon 2388, —_

Immobilien zu verkaufen!
Wer ein Grundstück kaufen oder verkaufen will , bediene sich

der Vermittlung der Vereinigung deutscher Grundstücksvermittler,
bezw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und Umgegend,

Herrn .Toll . Kaschau , Bureau für Rechtssachen.
Wiesbaden , Bismarckring »4 . Die Genossenschaft ist als

Icistuiigsfähigstc und verbreiteste, in seiner Art allein dastehende In¬
stitut der Gegenwart , welches durch sein- gesetzlich geschützte Grund-
stücks-VerkaufSreklamc (D . R. G . M . No. 106555), snwie das ge-
mcinschaftliche Zusammenwirken einer großen Anzahl Makler in allen
Tbeilen Deutschlands den sichersten Erlolg im An - und Verkauf
von Grundstücken verspricht. Prospekt und Auskunft bereitwilligst
und kostenlos. _ 615

Achtung!
All - Arten Aquarienfische , Wasserpflanzen . Tuffsteine,

Muschel «, Aquarien . Terarien empfiehlt
Georg Eichmann,

Samen -, Vogel- u, Bogelsutter -Handlung , Mauergaffe 2 . 1085

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schiissler , Mußt. 36.
Neu erbaute Billa , Humboldflraße, 10 Zimmer , Bad , Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Villa , nahe der Wilhelm- und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung , Bad , am

Kaiser Friedrichring , mit Vorgarten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 86.

Han » im Süd-Stadttheil, 3- und 4-Zimmer-Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.
Neues , sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer -Wohnungen , am

Kaiser Friedrichring , mit Hinlergarten
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraß - 36.

Rentables Geschäftshaus ini: Laden, Mitte der Stadt , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schüffler , Jahnstraß - 36.
Haus , sehr rentabel, mit Laden, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M . Anzahlung 5—6000 Mark
durch Wilh . Schüstler . Jahnflraße 36.

Rentables Haus , großer Hofraum , großer Werkstatt, Wellritz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M . -

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraß - 36.
Rentables HauS , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen . Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welcher

mehr als 6"/^ rentirt durch Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.

Kutter! Kutter! Kutter!
Prima Pfälzer Landbuttcr , per Pfd . 112 Pfg .,
Feinste Süstrahm -Tafelbntter , per Pfd . 115 Pfg .,
Feinste Süst »Margarine , per Pfd . 70 und 80 Pfg .,
Häringe , per Stück3, 4, 5 Pfg , Spiritus , p. Ltr. 30 Pfg.,
ftornbrod , richtig Gewicht, 36 Pfg., gemischtes Brod 38 Pfg.,
Weitzbrod 42 Pfg., Hänfener Brod 37 Pfg.

Consumhalle Jahnstr. 2, Moritzstr. 16 «. Sedanplatz3

Akademische Zuschuride-Schulr
von Frl . J . Stein , Bahnhofstraße 6, Hth. 2,

im Adrlan ’f$ en Hause.
Erste , älteste u. prciSw . Fachschule am Platze s. d. sämmtl.

Damen - und Kindergard ., Berliner , Wiener, Engl . u . Pariser Schnitt,
Leicht faßl. Methode. Vorzügl . prakt. Unterr . Gründl . Ausbildung f.
Schneiderinnen u. Directr . Schül .-Ausn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust . incl. Futter u. Anpr . 1.25 , Rocksch. 7b Pf.
bis 1 Mk. Stoffbüstenverkauf . 586

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Pianiuos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dal. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fohr, WbelhaMimg. Gsidgasse 12.
Auktionator und Taxator.

Aiksbadkiin lolial-Mdk-SttWtmigs-Kasse.
Höchster Mitgliedcrstand aller hief . Sterbekaffen . Billigster
Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Atter von40 Jahren'

— Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
FLKHFtz WM Sterberenten werden sofort nach Bor-

Um .« läge der Sterbeurknnde gezablt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende 18SS
gezahlte Reuten Mk. 133,818. — — Anmeldungen jederzeit bei
den Vorstandsmitgliedern : Arnbach , Albrechtstr. 6 , Auer , Adler«
straße 60, » alz , verlängerte Nikolasstr., Geister , Ri -blsiraße 6-
« •roll . B -rtramstr . 13, Heil , Hellmundstr. 37 , Holl , Hellmund,
straße 29, Lenin « , Hellmundstr. 5, Ohlenmacher , Blüch-rstr. 9
Keusine , Bleichstr. 4 , Ries , Friedrichstr. 12, Schass , Bertram¬
straße 8, gtoli , Schachtstraßc 7, Wittmann , Schulberg 9, sowie
bei affenboten Ri&ll - Hoassna , Oranienstraße 25. 606

Allgemeine Slerbekasse
Zählt 1760 Mitglieder , zahlt M . 500 bei eintretendem Todesfall so¬
fort aus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bir
jetzt Pi . 261,000 Sterberente ausbczahlt. Ausnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 4b. Jahre frei, von 45 bir incl.
49 M . 10. Ausnahm -sch-ine, sowie Auskunft ertheilen die Herren H.
Kaiser. Helenenstr. 5. W . Bickel, Langgasse 20, G . Bastian , Hell-
mundstr. 6, Ph . Dorn . Schachtstr. 33. I . Ekel , Scharnhorststr . 15,
G Hillesheimer . Oranienstr. 31, C . Kirchner Wellritzstr. 27.

" - " _ 4883Friede Rumvf , Neugaffe 11, M . Sulzbach , Nerostr.

Helle sicher mit . Garantie¬
schein mit m
Pflanzen-

. . ^ . . . Heilversahr.
jebe Krankheit . Nach vollst. Heilung freiw . Honorar.
Tägl . Dankschr. Kein Gcbcimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen gröst. Apotheken . Drogerien etc. käuflich.

Westphal , Berlin N. W., Pritzwalkcrstr.  16.
Sprcchst. daselbst wochentags 10 —12 . in m. Naturhcil-

institut hehnlfz b. Oranienburg5 —8. 82/72

nDas Buch für die Frau/,
von Emma Mosentin , früh . Hebamme, Berlin 8 . 100 , Se-
bastianstr. 43 , über s-nsation. Erfindung . 13 Patente , gold. Medaille.
Ehrcndiplom d. R . ? . 94583 . Tausende Dankschreib. Zusendung verschl
50 Pfg Briefmark . - Sämmtl . hygien . Bedarfsartikel . 44/34

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend die er¬
gebene Mittheilnng , daß gegenwärtig wieder ein neuer

Znschneide-Kursus,
verbunden mit « leidcrmachen , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattflndet. Gleichzeitig theile ich mit. daß ich bereit bin , in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wi-Sbadcn, im Januar 1902. Maria Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneider !»,

898 Abelheiüstr. 47, Gartenh . Part.
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